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Reue Erfolge Mischer Grenadiere im Stten
Anhaltend schwere Kämpse - Feindliche Steßverbtnde ansserieben - 37 Bomber bei Zerrornnorisj aus Mannhelm -LndwigGasea abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier
6. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die starken Angriffe der Sowjets im Do -
» ez - Becke « , im Raum von Charkow so -
wie südwestlich und westlich Wjasma halte »
unvermindert an .

Die Luftwaffe unterstützte wirksam die in
schwerem Abwehrkamps stehenden Verbände des
Heeres . In der Zeit vom 2.—5. September ver¬
lor der Feind 166 Flugzeuge .

Ans der calabrischeu Halbinsel gin -
gen die gelandeten britische » Kräfte gegen die
schwachen deutsch- italienischen Sichernngskräste
nur zögernd vor . Nnr an einigen Stellen kam
es zu Gefechten .

In der vergangenen Nacht führten feindliche
Bomberverbände Terrorangrisfe gegen das
Gebiet der Städte Mannheim und Lud -
w i g s h a f e u . Die Bevölkerung hatte Ver -
luste . In einigen Stadtteilen entstanden erheb -
liche Zerstörungen vorwiegend durch ans -
gedehnte Brände .

Nachtjäger nnd Flakartillerie schoflen , soweit
bisher festgestellt wurde . 37 der ausreisende »
Bomber ab.

*

* Berlin . 6. Sept . An der Ostfront zeich-
neten sich in den letzten Tagen immer klarer
das Donezbecken , der Raum westlich Charkow
sowie der Abschnitt westlich und südwestlich
Wjasma als Schwerpunkte der feindlichen
Offensive ab. Auch am 5 . September setzten
die Bolschewisten an diesen Fronten ihre An¬
griffe fort , wobei sie 235 Panzer verloren .

Bei den vorausgegangenen Gefechten an der
M i u s - L i n i e hatte ein Magdeburger Pan -
zet - Grenadier - Bataillon unter Führung des
aus Hamburg stammenden Eichenlaubträgers
Major von Gaza wiederholt Gelegenheit , sich
auszuzeichnen . Ein sowjetisches Tchützen - Batail -
lon und mehrere Panzer hatten schwache Siche -
rungen durchstoßen können . Die Panzer rollten
auf die Stellung des Jnfanteriegeschützzuges
Zu . drehten , jedoch , ohne die Feuerstellung zu
erkennen , wieder ab . -Erst als die folgende
Infanterie dicht herangekommen war , eröffne -
ten die Geschütze das Feuer . Obwohl der Zug
von Wurfgranaten eingedeckt wurde , schössen
die Männer , bis die letzte Granate verbraucht
war . Sie hatten aber damit bis zum Einbruch
der Nacht das ganzefeindliche Batail -
lon vernichtet . Zwei Tage später griffen
Teile des gleichen Bataillons überraschend eine
von den Sowjets besetzte Ortschaft an , nahmen
sie im Handstreich und stießen weiter gegen eine
stark befestigte Bahnlinie vor . Der Einbruch

die feindliche Stellung erfolgte so plötzlich ,
daß die Bolschewisten kaum an Gegenwehr
denken konnten und acht Pakgeschütze , fünf
schwere Granatwerfer sowie einen Panzer in
die Hände der Panzergrenadiere fallen ließen .
Am nächsten Tag machte sich ein bolschewisti -
sches Stoß - Bataillon an der gleichen Stelle zum
" « griff bereit . Im Schutz tiefer Balaks ar -
beitete sich jedoch die deutsche , von einigen Pan -
zeru begleitete Kampfgruppe in de« Rücken
der Sowjets vor und umfaßte die überraschten
Bolschewisten . Ohne eigene Verluste wurde das
ganze feindliche Bataillon in wenigen Stunden
eingekesselt und vernichtet . Der Feind verlor
durch den raschen Zugriff <öer Panzergrenadiere
" ber 200 Tote . 220 Gefangen * und 30 Maschi¬
nengewehre sowie zahlreiche sonstige Waffen ,
darunter Panzerbüchsen und Maschinenpistolen .

Bei I s j u m entwickelten sich noch keine
neuen Kämpfe . Die Lustwaffe griff . hier feind -
uche Bereitstellungen an und vernichtete durch
Bombentreffer 9 Geschütze und zahlreiche Fahr -
»euge .

Im Kampfgebiet von Charkow versuchten
o >e Bolschewisten , weiter nach Westen und Sü -
den vorzudringen . Die Hauptstöße kamen nach
^ nstündigem Artilleriefeuer unter fortgesetzten
Luftangriffen ins Rollen . Die angreifenden
'tarkeu Infanterie - und Panzerverbände wnr -
den von den deutschen TrupMn in harten
impfen unter Abschuß von 183 Sowjetpan -
öern abgewiesen oder aufgefangen . An einer
stelle gelang dem hier mit zwei Schützen -
^ ' Visionen und Begleitpanzern angreifenden
>5einb ein Einbruch , der jedoch abgeriegelt wer -
ven konnte . Die Luftwaffe entlastete durch un -
^rmüdliche Angriffe die schwer kämpfenden
^
' eeresverbände , zersprengte Truppenansamm -

UtNgen und vernichtete mehrere Panzer - und
Flakgeschütze . Die Wirkung der Bomben war

gut , baß verschiedentlich erwartete Angriffe
°es Feindes nicht zum Tragen kamen .

Die Kämpfe westlich Charkow nahmen in den
Atzten Tagen häufig den Charakter heftiger
« anzergxfxchtx an . Die ^ - Panzer - Gre -
nadler -Division „Totenkopf " konnte dabei er -
Neut 75 Sowjetpanzer abschießen und damit die
v5ahl der von ihr seit Beginn der Kämpfe um
j Ortrforv vernichteten feindlichen Panzer -
unnpfwagen auf 630 erhöhen . An anderer

Stelle standen zwanzig Panzer einem starken
sowjetischen 'Panzerkeil und mehreren Schützen -
Bataillonen gegenüber , die nach schwerer
Feuervorbereitung durch Artillerie und
Schlachtflugzeuge zum Angriff antraten . Die
eigenen Panzer warfen sich auf den Feind , zer -
schössen Panzer um Panzer und zerschlugen
Schützenwelle um Schützenwelle . Bei sinkendem
Tag lagen die qualmenden Wracks von 68 So -
wjetpanzern auf den Hügeln und in den Ba -
laks und zwischen ihnen hunderte gefallener
Bolschewisten . Bei einem dritten Gefecht brach -
ten zehn leichte deutsche Panzer eines ^ -Pan¬
zer - Regiments 42 -,,T 34" zur Strecke , wobei
sich der Panzerkommandant Unterscharführer
Baumeister mit neun Abschüssen als bester
Schütze des Tages erwies . Auch die Infanterie -

und Panzer - Grenadier - Division haben in den
letzten Tagen die Zahl ihrer Panzerabschüsse
erheblich erhöhen können .

Der dritte Angriffsschwerpunkt der Bolsche -
wisten lag am 5. 9. im mittleren Front -
abschnitt . Hier griff der Feind an zahlrei -
chen Stellen mit Kräften bis zu Regiments -
stärke und bis zu fünfmal hintereinander an ,
wurde aber überall blutig zurückgeschlagen .
Die Sowjets verstärkten ihre Vorstöße beson -
ders südwestlich Wjasma auf der Linie Spaß —
Demenfk —Jelnja und westlich Wjasma beider -
seits der Autobahn Moskau —Smoleufk . Nach
noch heftigerer Feuervorbereitung als an den
Vortagen griffen sie hier mit starken Jnfan -
terie - ,. Panzer - und Schlachtfliegerverbänden
an , doch wurden sämtliche Vorstöße abgewie -

Zager zersprengten llSA.-vomberverband
Wirkungsvolle Abwehr über dem badisch- württembergischen Raum

r <Z. Berlin . 6 . Sept . Die in England stationier -
ten nordamerikanischen Bombergeschwader , die
seit dem für sie so verlustreichen Unternehmen
gegen zwei süddeutsche Städte ' am 17 . August
keine Angriffe mehr gegen das Reichsgebiet
geführt hatten , unternahmen in den Bormit -
tagsstunden des 6 . September einen erneuten
Versuch , Ziele in Süddeutschland zu bombar -
dieren . Bei halbbedecktem Himmel flogen die
USA . - Bomber in den badisch - württembergischen
Raum ein .

Die viermotorigen . Feindslugzeuge wurden
dabei laufend durch starke deutsche Jagdver -
bände bekämpft . Beständig blieben die Focke -
Wulff und Messerschmitt im Angriff und
stießen in kühnen Stürzen immer wieder auf
die aUs allen MG .-Ständen feuernden Feind -
bomber . Die Formationen der USA - Bomber ,
die außerdem durch plötzlich auftretende Wol -
kenbildung und Dunstschichten in ihrem Zu -
fammenhang gelöst wurden , konnten durch dje
von vielen deutschen Jagdgeschwadern hart -
näckig vorgetragenen Angriffe z e r f p r e^ l g t
und zum Teil in westlicher Richtung
abgedrängt werden . Mehrfach beobachteten
die deutschen Jagdflieger , datz von dem deut -
schen ' Abwehrfeuer schwer bedrängte Besatzun -
gen der Viermotorigen ihre Bomben im Not -
wurf lösten und durch steiles Hochziehen in
die Wolken zu entkommen suchten . Das recht -
zeitige Einsetzen einer massiven Abwehr hat
zu Bombenabwürfen geführt , die sich über
ein großes Gebiet erstreckten . Die selbst
vom Feind bei derartigen Angriffen versuchte
Konzentrierung der Bombenwürfe , d . h . das
Auslegen eines sogenannten „Bombenteppichs "
über einem begrenzten Zielgebiet , wurde durch
die unermüdlich angreifenden deutschen Jäger
vereitelt .

Noch sind die heutigen Abwehrerfolge zah -
lenmäßig nicht restlos erfaßt , jedoch allein im
württembergischen Raum wurden mehrere

Auffchlagbrände viermotoriger Feindbomber
festgestellt . Darüber hinaus aber haben die an
bestimmten Stellen des Flugweges der feind -
lichen Verbände stattfindenden besonders hef -
tigen Luftkämpfe noch zur Vernichtung zahl -
reicher weiterer Viermotoriger aus den USA .
geführt . Bei der Ausdehnung des Raumes , in
dem diese Abschüsse liegen , ist es felbstverständ -
lich , daß die notwendigen Feststellungen län -
gere Zeit in Anspruch nehmen .

Jedenfalls hat der heutige Abwehrerfolg
dazu geführt , das Vorhaben des Feindes weit -
gehend zu vereiteln . Der Feind hat erneut
gespürt , daß über dem Reichsgebiet Abwehr -
kräfte in großer Zahl und stärke mobilisiert
sind , die am 17. August 101 viermotorige Bom -
ber vernichteten und diesen abermaligen An -
griffsverfuch am S . September ebenfalls ab --
schlugen .

Verletzung des Schweizer Lustraumes
Bier USA .-Bomber » otgelaudet , einer in de«

Bodensee gestürzt
* Ber « , 6 . Sept . Am Montag flog nach einer

amtlichen Mitteilung um 10 Uhr ein vier¬
motoriger Bomber bei W a l d s h u t in den
schweizerischen Luftraum ein , den er bei
Rhein . felden wieder verließ . In der Nähe
von Frick wurde ein amerikanischer Fall -
schirmspringer festgenommen , der
aus einem Bomber abgesprungen war . Des
weiteren mußten im Laufe des Montagvor -
mittag vier amerikanische viermotorige Bom -
ber auf Schweizer Gebiet notlanden , einer da -
von bei Nagadino , die anderen bei Dübendorf .
Die Mannschaften dieser Flugzeuge wurden
interniert . Ein viermotoriger amerikanischer
Bomber stürzte bei Romanshorn in den
Bodensee . Neun Mann der Besatzung konnten
gerettet werden und wurden interniert .

sen und vorübergehend entstandene Einbrüche
abgeriegelt oder im Gegenstoß bereinigt . —
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
durch Einsatz starker Kampf - und Sturzkamps -
fliegerverbände gegen feindliche Panzer - und
Truppenansammlungen .

Im Verlauf der Kämpfe hat eine würt -
t e m b e r g i s ch - b a d i s ch e Infanterie -
Division , die sich bei den Kämpfen am
Orel - Bogen bereits wiederholt bewährt hat ,
in diesen Tagen neue Erfolge erringen kön -
nen . In ihr ^ m Abschnitt nahmen die Bolsche -
wisten um die Monatswende den Angriff mit
fünf aufgefrischten öder neu herangeführtes
Schützendivisionen sowie mit einem Panzer -
und einem Sturmgeschützregiment wieder auf ,
um in den linken Flügel der Division einzu -
» ringen . In sehr schweren Kämpfen brachten
die badisch -schwäbischen Grenadiere im Zusam -
menwivken mit Artillerie , Werferbatterien und
Sturmgeschützen den Ansturm zum Scheitern .
Zwei der zum Durchbruch angesetz -
ten Sowjet .- Divisionen wurden
aufgerieben , die übrigen stark an -
geschlagen . In den viertägigen Kämpfen
vernichtete die Division eine große Zahl So -
wjetpanzer und brachte hunderte Gefangene ein .
An anderer Stelle umfaßten sechs Geschütze
einer Sturmgeschütz - Abteilung einen starken
feindlichen Panzerverband , der in ein Dorf
eingedrungen war . Sie überfielen die So -
wjets mit vernichtendem Feuer und setzten ohne
eigene Verluste nicht weniger als zwanzig
Panzerkampfwagen , darunter schwere bolsche -
wistische und nordamerikanische Sturmpanzer ,
außer Gefecht . Die Sturmgeschütz -Abteilung
hat damit die Zahl ihrer Panzerabfchüffe in
der Schlacht südlich Wjasma auf 148 erhöht .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 6. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Monta » lautet :
In Calabrien sind die italienisch - deutschen

Truppen nach tapferer Verteidigung des
Küstengeländes gegen einen an Menschen und
Material überlegenen Feind im Begriff , sich
auf neue Widerstandsstellungen zurückzuziehen .
Die Lustflotte setzt ihre Angriffe gegen die
feindliche Versorgung fort und ve'rwickelt die
anglo - amerikanischen Fliegerverbände , die die
Landoperationen unterstützen , in schwere
Kämpfe . Im Adriatifchen Meer hat eine un -
serer Korvetten unter dem Oberbefehl des
Kapitänleutnants Riecardo Madi aus Trieft
ein feindliches U -Boot versenkt .

Ueber den Gebieten von Avers « , Capua ,
Formia , Villa Literno und Viterbo sanden
Bombenangriffe statt : zwei viermotorige und
ein zweimotoriges Flugzeug , die in sehr großer
Höhe von italienischen Jägern in ein Gefecht
verwickelt wurden , sind am Boden zerfchmet -
tert , ein viertes Flugzeug wurde , durch die
Flak von Brindisi getroffen und ist bei Coper -
tino abgestürzt .

Heldentum der Front - Verpflichtung der Zugend
Glänzender Verlauf des Tages der Wehrertüchtigung — Grütze der Front an die Zugend in der Heimat

♦ Halle , 6 . Sept . Im gesamten Reich war die
Jugend zum Tag der Wehrertüchtigung ange -
treten , um an der Schwelle eines ne ^ en
Kriegsjahres ein verpflichtendes Bekenntnis
zur Front uud insbesondere zu den Front -
solbaten des Heeres und der Waffen - ^ abzu -
legen . Der Tag der Wehrertüchtigung wurde
eingeleitet durch Märsche und Appelle der Jun -

gen und Mädel in allen Standorten . Partei ,
Wehrmacht und Bevölkerung nahmen starken
Anteil an diesen Bekenntnisveran/taltungen
der Jugend für einen verstärkten Einsatz in
der folgenden Kriegszeit . Wie von der Reichs -
Veranstaltung in Halle , wird aus allen Teilen
des Reiches berichtet , daß die Jugend durch
Leistung und Haltung Zeugnis ablegte für jene
Kraft , die den endlichen Sieg aller Deutschen
verbürgt .

Anläßlich des Tages der Wehrertttchtigung
in Halle überbrachte der Chefadjutant der
Wehrmacht beim Führer , Generalleutnant
Schmundt , die Grüße des Führers , die bei
der gesamten Hitler - Jugend Freude und Ber -
pflichtung zu noch stärkerem Einsatz für deU
Sieg auslösten . Ferner waren zu dieser
Reichsveranstaltung erschienen : General der
Infanterie Rein icke , der Chef des Er -
ziehungs - und Bildungswesens des Heeres /
Eichenlaubträger Generalleutnant Wolff , der
Chef der Jnfanteriefchule Döberitz , Eichenlaub -
träger Generalleutnant Specht , vom Ober -
kommando der Luftwaffe , Generalmajor
Kreipe , der Chef des Ergänzungsamtes
der Waffen - ^ , ^ - Gruppenführer Jürs , SA .-

Obergruppenführer K o b und NSKK . - Over -
gruppenführer Schade .

Reichsjugendführer Axmann begrüßte in
Anwesenheit des Gauleiters Eggeling die
zahlreichen Ehrengäste der Hitler - Jugeud , die
anschließend den vormilitärischen Vorführun -
gen beiwohnten . Die Uebungen gaben ein um¬
fassendes Bild der vielseitigen Aushildung in
der Hitler -JUgend für den späteren Einsatz
an ber Front , insbesondere für den Einsatz des
Infanteristen dieses Krieges .

Die Vorführungen zeigten den Aufbau dieftt
Erziehungsarbeit , die bereits bei den Pimpfen
mit dem Anlegen von Kochstellen beginnt und
mit den Ordnungsübungen , dem Geländedienst ,
dem Schießdienst und der Spezialausbildung
in der Hitler -Jugend fortgesetzt wird . Kriegs -
einsatz - Formationen der Feuerwehr -Hitler -
Jugend , der Schnellkommandos der Poli ^ xi ,
der Luftwaffenhelfer der Hitler - Jugend gaben
Proben ihrer gründlichen Ausbildung .

Der Tag endete mit einer eindrucksvollen
Kundgebung auf dem Marktplatz zu Halle . Mit
den Tausenden von Jungen waren angetreten
Einheiten der Wehrmacht zum Zeichen der en -
gen Verbundenheit mit der Jugend . Eine
Frontabordnung der Division „Großdeutsch -
land " überbrachte die Grütze der kämpfenden
Truppe an die Hitler -Jugeird . Diese Abord -
nung setzte sich zusammen aus Trägern des
Eichenlaubs , des Ritterkreuzes und des Deut -
scheu Kreuzes in Gold .

Reichsjugendführer Axmann brachte in
seiner Rede zum Ausdruck , daß an diesem
Tage die Gedanken der Jugend ehrfürchtig

und in tiefer Dankbarkeit beim Führer und
seinen tapferen Soldaten weilten . „Es liegt " ,
so sagte der Reichsjugendführer , „im Sinne
des Führers , wenn der Tag der Wehrertüch -
tigung vor allem dem stillen Heldentum des
deutschen Heeres und der Waffen - ^ gewidmet
ist . So bekennt sich die Jugend an diesem Tage
besonders zum Heldentum unserer Infanterie
in den vordersten Gräben . Darum verspricht
die Jugend , alles zu tun . um diesen tapferen
Soldaten einen hochwertigen Nachwuchs aus
ihren Reihen zu geben . Es ist unsere Pflicht ,
durch Haltung und Leistung dem kämpfenden
Infanteristen in jeder Weise würdig zu sein .
„Der Führer hat "

, so sagte Axmann weiter ,
„am Tag der Wehrertüchtigung eine Botschaft
an feine Jugend gerichtet upd ihr zu Beginn
des fünften Kriegsjahres feinen Dank aus -
gesprochen . Dieser Dank des Führers ist für
uns die höchste Verpflichtung . Wir wollen ihm
beweisen , daß wir ihm durch Haltung und Lei -
stung Freude machen wollen . Er hat den größ -
ten Kampf des Reiches für uns aufgenommen .
Die Wortführer des Nachkriegsdeutschlands
hatten eine Hypothek auf die Zukunft aufge -
nommen , damit sie in ihrer Gegenwart beffer
leben konnten . Der Führer hat diesen Kampf
der Gegenwart « auf sich selbst genommen , da -
mit die Jugend in der Zukunft in Ehre und
Freiheit leben kann ."

Im festen Glauben an den Sieg grüßten die
vielen Taufende den Führer . Den Abschluß
des Tages bildete ein Vorbeimarsch von 7000
Jungen , an dem sich Einheiten der Wehrmacht
sowie ein Ehrenzug der Division ..Großdeutsch -
land " beteiligten .

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienftkreuzesmit

Schwertern für Generaloberst Oaluege
DNB . Berlin , 6 . Sept . Der Führer hat

dem ^ - Oberstgruppenführer u « d Ge » eraloberst
der Polizei , Kurt D a l « e g e , für seine gro -
tzen Verdienste das Ritterkrevz des Kriegs -
verdicustkrcuzes mit Schwertern verliehen .

Kurt Dalu ?ge wurde am 13. September 1897
in Kreuzberg <Oberfchlesieu > geboren . Der
kriegsfreiwillige Student kämpfte im ersten
Weltkrieg an der West - und Ostfront und
wurde als Stoßtruppführer schwer verwundet .
Nach dem Weltkrieg stand Kurt Daluege im
Kampf gegen den Bolschewismus . Im Früh -
jähr 1926 wurde ihm die SA . Norddeutsch -
lands und Berlins unterstellt . Vom Herbst
1926 bis Sommer 1928 war er stellvertretender
Gauleiter von Berlin . 1930 übernahm Daluege
die Führung der neugebildeten Schutzstassel in
Berlin . Nach der Machtübernahme wurde er
in das Innenministerium berufen und mit
der Organisation der Landespolizei beaus -
tragt . Als der Reichssührer jf Heinrich Himm¬
ler am 17 . Juni 1936 Chef der deutschen Po -
lizei wurde , stand ihm Daluege als Chef des
Hauptamtes Ordnungspolizei zur Seite . Nach
dem Tode ^ von ^ - Obergruppenführer Rein -
hard Heydrich wurde Kurt Daluege vom Füh -
rer zum stellvertretenden Reichsprotektor für
Böhmen und Mähren berufen . Diesen Posten
hatte er bis zu der jetzt erfolgten Ernennung
Dr . Fricks zum Reichsprotektor inne . Am
20. April 1942 war Kurt Daluege zum
^ - Oberslgruppenführer und Generaloberst der
Polizei befördert worden .

Eichenlaub für einen Jagdflieger
DNB . Berlin , 6 Sept . Der Führer hat am

S . September dem Oberleutnant Walter N o -
w o t n y in einem Jagdgeschwader als 293.
Soldaten der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehe » .

*

Der Wehrmachtbericht vom 2. 9. gab be -
kannt , daß Oberleutnant Nowotny tags zu -
vor zehn Luftfiege errungen hatte . Eine
solche Abschußziffer stellt auch heute noch einen
Ausnahmefall dar . Un6 doch war es nicht das
erstemal , daß zehn Abschüsse in der Sieges -
liste dieses erfolgreichen Jagdfliegers ver -
zeichnet werden konnten : denn er hatte bereits
in den Hochfowmertagen dieses Jahres zehn
feindliche Flugzeuge au der Ostfront abgefchos -
sen und damit den 124. Luftsieg errungen . Die
zweiten zehn brachten ihn auf 183 und weitere
sechs im Luftkampf überwundene feindliche .
Gegner erhöhten die Zahl seiner Luftsiege
auf 189.

Der erst 22jährige Oberleutnant Walter No¬
wotny ist als Töhn eines Eisenbahnbeamten
zu Gmünd im Gau Niederdonau geboren . Bier
Wochen nach Kriegsausbruch kam er zur Luft -
waffe . Seit Frühjahr 1941 fliegt , kämpft und
siegt er in einem der bekanntesten Jagdge -
schwäder an der Ostfront , wo er auch ver -
wundet wurde . Er hatte 56 Abschusie , als ihm
der Führer qm 4. 9. 42 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh . Seitdem hat er sich
dank seiner Zähigkeit und seiner Härte wie
seines unübertrefflichen Angriffsgeistes in die
vorderste Reihe der , deutschen Jagdflieger
heraufgekämpft .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 6. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Karl Nestle , Zugfüh -
rer in einem Panzer -Grenadier - Regiment :
Unteroffizier Kurt Bade , Zugführer in einer
Panzeraufklärungsabteilung : Oberjäger Josef
E h i n g e r , Gruppenführer in einem GebirgS -
jäger - Regiment, ' Obergefreiten Ernst David ,
MG .-Schütze in einem Gebirgsjäger -Regiment .

Treue der Slowakei zu Deutschland
Ansprache des Staatspräsidenten Dr . Diso
rä . Preßburg , 6 . Sept . In feiner Ansprache

bei der Eröffnung der neuen Bahnlinie Pre -
schau—Strazke wies Präsident Dr . Tiso auf di *
in der Slowakei geleistete Aufbauarbeit hin
und erklärte , die Liebe , Treue und Ergebenheit
zum slowakischen Staat seien charakteristische
Merkmale des slowakischen Nationalbewußt -
seins und Patriotismus . Aus diesem sloibaki -
schen Patriotismus ' ergäben sich auch die Treue ,
und Ergebenheit Adolf Hitler und dem Groß -
deutschen Reich gegenüber , weil das slowakische
Volk von diesem als selbständige Nation aner -
kannt und ihm jede Unterstützung bei der
Schaffung und Förderung der staatlichen Selb -
ständigkeit gewährt wurde . Nur der selbstän
dige slowakische Staat könne das Programm
einer besseren slowakischen Nation erwirk -
lichen .
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Sowjets
schallen sich am Mlllelmeer ein
Aktivität der bolschewistischen Agitation
* Lissabon , 6. Sept . Reuter will von berufe -

ner Stelle in Washington wissen , daß ein Aus --
schuh im Entstehen begriffen ist , in dem auch
ein Sowjetvertreter sitzt . Der Ausschuh soll sich
mit den Problemen befassen , die sich aus den
Operationen im Mittelmeer ergeben . Dieser
Nachricht entspricht eine Meldung des diplo -
matischen Berichterstatters des „Daily Tele -
graph "

, wonach man dem zur Zeit in London
weilenden früheren Soavjetbotschaster Maifky
den Vorschlag unterbreitet habe , dah Sowjet -
ruhland einen Vertreter nach Sizilien entsen -
den soll .

Die Sowjets legen bei Behandlung der Mit -
telmeer - Fragen eine auffallende Regsamkeit an
den Tag , die von einer starken Aktivität der
Sowjetpolitik zeugt . Dabei handelt es sich
vermutlich weniger um politische Absichten , als
um die Tendenz , alle die Gebiete , in denen die
Engländer und Nordamerikaner eine militä -
rische Initiative versuchen , so schnell wie mög -
lich in den Machtbereich der bolschewistischen
Agitation zu bekommen . So war es in Afrika ,
so ist es in Sizilien , so soll es in Calabrien
sein . Den englisch -amerikanischen Verbündeten
bleibt nichts anderes übrig , als die Forderun -
gen der Sowjets in jeder Weise zu erfüllen ,
denn sie können es nicht wagen , ihrem grohen
Verbündeten auch nur den geringsten Wunsch
abzuschlagen , weil sie ihn mehr denn je
brauchen .

Die Reuter - Meldung aus Washington wird
von der Londoner Presse begrüßt . Wie „Daily
Telegraph " berichtet , soll der sowjetische Ver -
Ureter entweder in Algier oder auf Sizilien
seinen Sitz erhalten . Es sei beabsichtigt , den Be -
vollmächtigten Moskaus ein Mitsprachrecht zur
Politik Englands und Nordamerikas einzu -
räumen .

Jüdischer Grundbesitz für Frontkämpfer
Handschreiben des nngarische « Reichsverwesers

am . Budapest , 6. Sept . Die Regierung Kallay
hat schon vor einem ' Jahr vom ungarischen
Parlament ein Gesetz über die Enteignung und
Verteilung jüdischen Grundbesitzes annehmen
lassen . Seither ist in der Presse die Durchsiih -

rung dieses Gesetzes Gegenstand lebhafter Aus -
einanderfetzung gewesen , ohne daß diese Aktion
in Fluß gekommen wäre . .

Einen neuen Anstoß zur praktischen Durch -
führung des Gesetzes gab nun ein Handschrei -
ben des ungarischen Reichsverwesers an Mini -
sterpräfident Kallay , in dem der Reichsver -
wefer dem Wunsche Ausdruck gibt , daß den
Frontkämpfern und ihren Hinterbliebenen
Land auf dem jüdischen Grundbesitz zugeteilt
werbe . Die mit der Parzellierung des jüdischen
Grundbesitzes betreuten Stellen des ungari -
schen Ackerbauministeriums haben daher jetzt
in der ihnen gesetzten Frist die Aufteilung und
Zuteilung vorzunehmen .

Zur Verteilung an Frontkämpfer und ihre
Angehörigen gelangt vor allem jüdischer
Grundbesitz im sogenannten ungarischen Ober -
land , also in jenem Teil Ungarns , der bis
1938 der ehemaligen Tschechoslowakei gehörte .
Der Umstand , daß gerade in diesem Gebiet mit
der Verteilung jüdischen Grundbesitzes an
ungarische Kleinbauern begonnen wird , hat
siedlungspolitischen Hintergrund . Die unga -
rische Regierung ist naturgemäß bestrebt , ge -
rade in den Grenzgebieten die Zahl der Ma -
gyaren zu erhöhen . So sind auch schon in
früheren Jahren Siedlungsaktionen in den
Grenzgebieten durchgeführt worden , die alle
den Zweck hatten , das Magyarentum an den
Grenzen zu stärken .

Tausend Jahre castilisches Reich
General Franc »

bei de » Grnudungsseierlichkeiten
* Madrid , 8 . Sept . Unter dem Vorsitz des

spanischen Staatschefs Francs und unter Be -
teiligung des Parteiministers Arrese , des Er¬
ziehungsministers , des Präsidenten der Cor -
tes , der Bürgermeister und Abordnungen von
50 spanischen Provinzen haben am Sonntag in
Burgos die Feiern zur Erinnerung an die
vor tausend Jahren erfolgte Gründung des
castilischen Königreiches durch den Grafen Fer -
nan Gonzalez begonnen . Den Höhepunkt der
Feiern bildete eine gewaltige zivil - militärische
Prozession , an der außer den Minister » , ben
Vertretungen castilischer Städte in Mittelalter -
lichen Trachten auch Abordnungen der Wehr -
macht und der Falange teilnahmen .

Der spanische Staatschef , det an allen Ver -
anstaldungen des Arsten Tages dieser Feier
mit seiner Gattin und Tochter teilgenommen
hat , wurde von der Bevölkerung stürmisch
umjubelt .

General Hänicke 85 Jahre alt
* Berlin . 6. Sept . Am 8 . September voll -

endet General der Infanterie Siegfried H ä -
nicke das öS . Lebensjahr . 1878 als Sohn des
Hauptmanns a . D . Karl Hänicke zu Kon -
st a n z geboren , trat er «1897 von der Haupt -
kadettenanstalt Lichterfelde aus als Leutnant
beim Jnfanterie - Regiment 49 ein . Als Kom -
paniechef erhielt er im Weltkrieg neben den
beiden Eisernen Kreuzen den Hohenzollern -
orden und 1918 die höchste militärische Aus -
zeichnung des alten Heeres , den Orden Pour
le merite . Nach dem Zusammenbruch blieb er
dem Soldatenberuf treu , wurde 1920 Major ,
1929 Oberst und schied 1932 als Generalmajor
aus dem Heer aus , wurde aber im Sommer
1938 wieder zum Heeresdienst gerufen .

Als Kommandeur einer ostpreußischen In -
santerie -Division rückte er in den gegenwärti -
gen Krieg . Im Polenfeldzug errang er sich
die Spange zu beiden Eisernen Kreuzen, ' auch
am Westfeldzug nahm er mit seinen Ostpreußen
teil . Im Feldzug gegen die Sowjetunion ge -
hörte seine Division zu den durch Litauen .
Lettland und Estland zum Finnischen Meer -
busen vorstoßenden deutschen Truppen . Ins -
besondere bei den Kämpfen in Estland , die in
der Eroberung Revals gipfelten , hat sich die
Division des damaligen Generalleutnants Hä -
nicke besonders bewährt . Ein großer Teil ihrer
Erfolge , ist der energischen , umsichtigen und im -
mer vorwärtsdrängenden Führung durch ihren
Kommandeur zu verdanken , der immer wieder
persönlich in vorderster Linie in die Kämpfe
eingriff .

Als General der Infanterie hat General
Hänicke noch eine Zeitlang ein Armeekorps am
Wolchow geführt und wurde später zum Be -
keblshaber eines Wehrkreises ernannt .

Mr kennen am den Weg des Kampfes
Reichsleiter Rosenberg sprach auf einer Großkundgebung in der Strahburger Markthalle — Auseinandersetzung

mit der plutokratisch -bolschewistischen Welt

Der Strahburger Kreistag der NSDAP , erlebte in der groben Kundgebung mit Reichs -
leiter Alfred Rosenberg in der Städtischen Markthalle seinen Höhepunkt . Mit nn -

erhörter Eindringlichkeit , Klarheit und Leidenschaft zeichnete Alfred Rosenberg aus hoher
Schau ein umfassendes Bild der geschichtlichen Aufgabenstellung und Problematik unserer
Zeit . Seine immer wieder von stürmischer Zustimmung der Tausende unterstrichene Rede
war eine glänzende geistige Auseinandersetzung mit der jnden -

hörigen plntokratisch - bolschewistische « Welt . Mit der ihm eigenen Rea -

listik zeigte er die tödliche Gefahr auf , die dem Abendland durch diese Krästekombination
droht , aber er gab allen Zuhörern aus der anderen Seite die unerschütterliche Gewißheit ,
daß der Führer durch Einsatz aller Kräfte unseres Volkes die feindliche Welt nieder -

ringen wird .

Erwartungsvolle Stimmung lag über / der
Versammlung in der mit Fahnen und Grün
würdig geschmückten Halle . In den vorderen
Reihen sah man das FüHrerkorpS des Gaues ,
hohe Offiziere der Wehrmacht , die badische
Staatsregierung sowie Vertreter der Stadt -
Verwaltung .

Alfred Rosenberg betonte die Unaus -
Weichlichkeit des Schicksals , das den
Völkern in der Geschichte vorgezeichnet sei . Der
Weltkrieg von heute sei im wahrsten Sinne
des Wortes ein Weltkampf geworden . Es spre -
chen in diesem Krieg nicht nur die Soldaten
und die Kanonen , sondern alles , was ein Volk
an Kräften überhaupt zu mobilisieren vermöge .

Es sei nicht nnr ein Kampf um Grenzen
und Lebensräume , nicht nur um die Quel -
len sozialen und wirtschaftlichen Wohlstan -
des , esseieinKampfum dasLebe »
selber . ein Kamps nm die Lebenshaltung «,
die einer Nation allein würdig sei . Wenn
eine Nation nur die Gefahren sehen wollte ,
die ein solcher Krieg bringe , könnte sie

ihn nicht durchstehen .
1939 habe Deutschland vor benau derselben

Wahl gestanden wie 1918. Für ein natio -
nalsozia listisch es Deutschland sei
eine Kapitulation vor dem Feind
unmöglich gewesen in der Ueverzeu -

gung , daß die feindliche Welt nicht eine Idee
oertörpere , sondern daß da drüben schon lang
nur überlebte Ideologien herrschten .

Es habe sich aus der anderen Seite der ganze
Komplex einer Gegnerschaft von Judentum ,
Kapitalismus und « olschewismu 's zufammen -
gesunden . ES seien dies Mächte , die schon ein -
mal versprochen hätten , daß sie Europa ein
neues Gesicht geben wollten . Aber sie hätten
angesichts der Chance , die ihnen einmal in
der Geschichte gegeben worden sei , schmählich
versagt . Solchen Gegnern könne sich Deutsch -
land niemals kampflos unterwerfen . Der Füh -
rer habe alles getan , um dem feindlichen An -
stürm entgegentreten zu können . Die Einglie -
derung der Ostmark , die Befreiung der Su -
detendeutschen , die Lösung des tschechvslowaki -^
schen Problems , dies alles seien jene Tiche -'

rungen völkischer und militärischer Art ge -
wesen , die Deutschland schon in den ersten
Kriegstagen gerettet hätten . Sie hätten - die
Ausgangsstellung für jene grohen Siege ge -
bildet , die Deutschland in den zurückliegende «
Jahren erzwungen Hobe .

Als die ersten Nationalsozialisten sich seiner -
zeit zusammengefunden hätten , hätten sie die
größten persönlichen Verzichte aus sich genom -
men : Der eine auf seine militärische Karriere ,
der andere auf einen wissenschaftlichen Ruf ,
der dritte auf eine große geschäftliche Stellung .
Sie hätten die Brücken hinter sich abgebrochen ,
in der Ueberzeuguug daß nnr diese Tat die
Voraussetzung zu einen ? großen Kampf nm
Deutschland bilden könnte .

Und heute , könne ma » sagen , habe die
ganze deutsche Nation die Brücken hinter
sich abgebrochen . Sie könne nicht zwei , drei
oder vier Wege wählen , sie habe nur » och
den einen Weg , den des Kampses . Und es
sei gut so , wenn 8« Millionen einen Weg
gehen . Erst dann werden sie siegreich sein .
In den alten Parteien hätten sich v e r s ch i e -

dene Traditionen der Vergangen -
h e i k abgezeichnet . Das Mittelalter sei durch
das Zentrum vertreten gewesen . Die konser -
vative Gruppe habe geglaubt , in der Wieder -
Herstellung einer Dynastie noch einmal eine
Rettung zu finden . Die Demokratie habe auf
Kapital und Geschäft geschworen , der Atarxis -
mus auf den Kampf der Klassen gegeneinander .
Von allen diesen Gruppen habe jede ihren
Höchstwert gehabt , für den sie gekämpft habe .
Nun sei die nationalsozialistische Bewegung
aufgetreten mit einem einzigen Höchst¬
wert , das sei die nationale Ehre des deutschen
Volkes . Sie sei überzeugt , daß unter diesem
Wert sich jeder Deutsche beugen könnte , ganz
gleich , aus welcher Traditionsschicht er immer
gekommen sein mochte . Dieser Wert sei gleich -
fam eine Barriere , über , die die gegnerischen
Gruppen nicht fjättqt hinauskommen w -zllen .

Alle Gruppen und Parteien hätten uns bei -
bringen wollen , daß im Grund das völkische
Ideal eine Versündigung darstelle . Wir aber
seien nun einmal der Ueberzeu -
gung , daß das deutsche Volk nicht
erbsündig , sondern erbadelig sei .
Vor allem seien wir überzeugt , daß eine Welt -
anschauuug dazu da sei , den edelsten und besten
Wert eines Volkes herauszustellen , zu ver -
klären und zu verteidigen , und daß Weltan -
schanungen , die das nicht tun wollten , kein
Recht besäßen , ein Volk geistig zu führen .
Inmitten dieser Auseinandersetzung hätten wir
nicht umsonst den Namen „nationalsozialistisch "

gewählt .
Seit 150 Jahren gehe ein G ä r n n g s p r o -

z e ß durch die Völker Europas . Der Schrei
nach sozialer Gerechtigkeit sei nicht
verklungen . Millionen seien aber um ihr
Schicksal betrogen worden . Die historische For -
derung nach sozialer Gerechtigkeit sei auch noch
heute unsere Forderung . Und wir dächten nicht
daran , auch in diesem großen Krieg , geschweige
denn nach dem Sieg von ihr abzugehen . Dieser
Weltkampf stehe auch im Zeichen dieser so-
zialen Gerechtigkeit .

Ein unbegreifliches Schicksal habe Europa
zwei oder drei betrügerischen Juden ausgelie -
fert . Das sei die Tragik der Völker Europas .
In den Schrei nach sozialer Gerechtigkeit hät -
ten diese Juden noch eine andere Forderung
gemischt , die der I n t e r n a t i o n a l i t ä t .
Daraus sei ein Gemisch entstanden , mit dem
ein nationalgesinnter Deutscher nicht hätte ein -
verstanden sein können . Der Marxismus habe
sich angelegen sein lassen , die nationale In -
telligenz zu vernichten , nm die jüdische ' Jntelli -

-genz an die Spitze der Millionen zu setzen .
Heute wisse ma » , daß »»an für die Demo -
kratie nicht mehr kämpfe . Und all die Mil -
lionen , die heute anf der «» deren Seite
» och i» de » Kamps geschickt würden , kämpf -
te » » icht nm eine Demokratie , sondern für
Schieber , von dene « kein anständiger

Mensch etwas wissen wolle .
Zur Judensrage übergehend , betonte Reichs -

leiter Rosenberg , sie sei den Völkern Europas

seit zweitausend Jahren gestellt . Sie hätten
diese Frage nicht lösen können , trotzdem diese
in der europäischen Geschichte mehr als einmal
vor die Augen aller getreten sei und nach eiNer
Lösung gerufen habe . Das Judentum habe sich
immer wieder die Zustände einer Erkrankung
zunutze gemacht . Es habe viele Judenverfol -
gungen in der Geschichte gegeben , aber sie seien
immer nur regionaler Natur gewesen . Die Ju -
den seien dann in einen anderen Staat ausge -
wandert , wo ein neuer Fürst ihr Geld gern
genommen habe , und dort hätten sie sich wieder
erholt .

Die Emanzipation des Judentums sei ein -
mal unter dem Schlagwort der Humanität
durchgeführt worden . Diese „Humanität " habe
im Ablauf von 150 Jahren eine Verschmut¬
zung der Wirtschaft ganz Europas ,
eine Verlumpung der Politik und eine Ver -
schmutzung der Kultur zur Folge gehabt . Der
Nationalsozialismus habe sich auf den Stand -
punkt gestellt , daß die Ausscheidung des Juden -
tums als soziale und nationale Notwendigkeit
zu betrachten sei , aber auch als ein Stück Hu -
manität , denn es sei durchaus human , wenn
ein Aussätziger sich von seinem Aussatz ' rei -
nige . D i e Lösung der Judensrage sei
dann erst vollzogen , wenn der letzte
Jude aus dem europäischen Konti -
nent ausgetrieben sein werde .

Es bedeute eine Verpflichtung für alle Deut -
schen, nunmehr an ein Gefühl zn appellieren ,
das der deutschen Nation immer sremd gewesen
sei . Diese sei immerzn bereit gewesen , auch dem
Gegner eine gewisse Achtung zu zeigen . An -
gefichts solcher Gegner aber wachse — Gott sei
Dank müsse ma « sagen — nun in den 89 Mil -
lionen Deutschen endlich einmal das Gefühl
eines großen Hasses .

Zum Schluß charakterisierte der Redner das
Werden derreinendeutschenReichs -
idee im Verlauf der Irrungen und Wirrun -
gen der Vergangenheit . Mit dem Tag der
Machtübernahme sei der Nationalsozialismus
unter ihre Herrschaft getreten . Das heißt , er
sei nicht nur . Selbstzweck , sondern er sei Mittel
des Deutschen Reiches für seine Macht und
Einheit geworden . Noch niemals in der Welt -
geschichte habe daS deutsche Volk gleichzeitig in
Norwegen , in Süditalien , am Atlantik und am
Schwarzen Meer gestanden . Eine solche Kraft -
entfaltung habe es in Europa noch nie gezeigt .

Wir dächten nicht daran , einen Augenblick
schwach zu werden . Ganz im Gegenteil , wir
glaubten , dieser schwere Kampf - sei unserem
Volk vom Schicksal aufgetragen worden . Und
er könne getragen werden . Die Sendung dieses
Reiches könne von jedem Arbeiter begriffen
werden . Und es kommt der Tag , an dem sie
sich vollende .

Rumänien zum Z . Zahreslag des Wiederaufstiegs
Aufruf Antonescus an die rumänische Nation — Einweihung öffentlicher Bauten

INS . Bukarest , 0 . Sept . Den 3 . Jahrestag der

Thronbesteigung des Königs Michael sowie
der Ernennung Marschall Antonescus zum
StaatSführer und Ministerpräsidenten beging
das Land dem Ernst der Kriegszeit « » gemessen
in einfacher und würdiger Form . Der Tag
war nicht zum Feiertag erklärt worden , es
wurde überall im Lande wie an einem ge -
wöhnlichen Wochentag gearbeitet . .Marschall
Antoneseu erlieh einen Aufruf air die rumä -
nifche Nation , in dem er erklärte : . .Ich habe
den Staat ohne seine angestammten Grenzen ,
mit verletzter Souveränität und in einem Zu -
stand schwerer Verwirrung vorgefunden . Ich
bin durch schwere Erschütterungen hindurch -
gegangen und habe einen aufrechten Kampf
>lm die Befreiung unseres Heimatbodens
geführt .

Die Tätigkeit der Regierung in diesen drei
Jahren voller Mühe und Arbeit wird dem
Land durch Rechenschaftsberichte der einzelnen
Ministerien bekanntgegeben werden , die zeigen
sollen , was für die Landwirtschaft , für Handel
und Industrie , für die Armee , für das Unter -
richtswesen , für Kirche und Rechtspflege , für
das Gesundheitswesen , für die Arbeiter und
die öffentliche Wohlfahrt , für Straßenbauten
und öffentliche Arbeiten , für die nationale Pro -
paganda nnd die Kenntnis unseres Landes im
Ausland , für Kriegsversehrte , Waisen , Witwen
und Flüchtlinge , für die Beamten und Ruhe -
gehaltsempfänger geleistet wurde . Ich lass < die
Taten , die dem Land zur Kenntnis gebracht
werben , zu all denen sprechen , die unparteiisch
unsere Bemühungen beurteilen sollen . Der
Stand unserer wirtschaftlichen Ordnung , un -
serer vollkommenen Ordnung im Arbeitswesen
— und die seelische Einheit der Ru -

mänen angesichts der Gefahr und die Grund -
lagen des heute beginnenden vierten Jahres .
Im Glauben an Gott , wdllen wir geeint der
Zukunft entgegentreten und den Kampf für
unsere Rechte ohne Schwanken fortsetzen .

"

Einer amtlichen Mitteilung zufolge wurde
am 6, 9. , dem 3. Jahrestag des Regimes Auto -
nescus , eine ganze Reihe öffentlicher Bauten
im ganzen Lande eingeweiht nnd ihrer Be -
stimmuug übergeben , die von den örtlichen
Behörden nach den von Marschall Antoneseu
festgesetzten Richtlinien errichtet worden sind .
Es handelt sich im ganzen um 2613 Bauten ,
von denen 1935 auf dem flachen Land , der
Rest in Städten ausgeführt wurden . Unter
diesen Bauten befinden sich zahlreiche Brücken ,
ferner Verwaltungsgebäude und Schulen .

Schwere Verluste der USA .
bei einem Landungsversuch

* Tokio . 6 . Sept . Das Kaiserlich - Japanische
Hauptquartier gab am Montag in einem Kom -
muuique bekannt , daß japanische Flugzeuge bei
einem nordamerikanischen Landungsversuch
auf die Insel L a e tMarschall -Jnseln ) sechs
feindliche Transportschiffe , einen Kreuzer und
zahlreiche weitere Fahrzeuge versenkt haben .

Das Kommunique fügt hinzu : „Fünf feind -
liche Transportschiffe und zwei Zerstörer wnr -
den durch Bomben in Brand -geworfen , 27
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Nenn japa -
nifche Flugzeuge haben sich entweder auf die
feindlichen Ziele gestürzt oder ihren Stützpunkt
noch nicht erreicht ."

Frontskädle nach der Feuerlause
Gefahren und Erfahrungen der Terrornächte — Zivilbevölkerung wächst

in den Abwehrkampf
rd . Berlin » 6. Sept . Dem jungen Soldaten ,

der seine Feuertaufe in einem Sturmangriff
oder in einem feindlichen Trommelfeuer er -
hält , erscheint es unbegreiflich , dah so viele
seiner Kameraden dieses Furioso aus Eisen
und Feuer immer und immer wieder über -
stehen konnten . Erst allmählich lernt er es
verstehen , daß die Erfahrung in vielen
Gefechten und ^ Schlachten dem Krieger ein
treuer Freund ist , der ihn vor Tod uud Ver -
wuudung schützt . Wie die Erfahrung allgemein
ein notwendiges Werkzeug zur Beherrschung
sowohl der einfachen als ' auch der komplizier -
ten Lebensvorgänge darstellt , bedarf es ihrer
um so mehr zur Ueberwinduug der Gefahr
im Kriege . Der alte Frontkämpfer , er hört
aus der Art des Heulens einer Granate , in
welcher Entfernung sie etwa einschlagen wird .
Er weiß , wie und wo er Deckung suchen muh
gegen die Geschosse eines Salvengeschützes ,
eines schweren Mörsers oder geGm die kleinen
Splitterbomben der Schlachtflieger . Er richtet
fein ganzes Verhalten im Kampf nach den
Regeln der Erfahrung aus , die ' iu ihm letzthin
instinktiv bereit sind .

Seitdem die Engländer und US .- Amerika -
ner begonnen haben , rücksichtslos deutsche
Städte zu bombardieren und anf Frauen wie
Kinder Feuer herabzuregnen , haben die Städte
in West - und Nordwestdeutschland ebenfalls

Fronterfahrungen gesammelt . Von Terroran -
griff zn Terrorangriff wurden öie Abwehr -
und Hilfsmaßnahmen verbessert ' und verfei -
nert , von mal zn mal erwiesen sie sich als
wirksamer und erfolgreicher . Die Organisa -
tion des Feuerlöschdienstes z . B . wurde im
Laufe der Zeit immer mehr in Richtung auf
kleine Feuerwehrtrupps ausgebaut , die dafür
rasch zur Hand find . In vielen Städten haben
die Parteiortsgruppen zusätzlich eine oder
mehrere Spritzen zur Verfügung , während
andererseits Schnellkommandos an den Brenn -
punkten der Feuerschlacht eingesetzt werden .
Die Lager der NSV . mit Lebensmitteln nnd
den dringend benötigten Wäsche - und Klei -
dungsstücken wurden immer mehr dezentrali -
siert , so daß selbst bei erheblichen Terrorschä -
den immer noch ein Teil erhalten bleibt . Die
Vorbereitungen wurden auf sämtliche in
Frage komenden Katastrophenfälle ausgedehnt
und noch gründlicher getroffen .

Wie bei den Organisationen häufte sich bei
dem einzelnen Mann , bei der einzelnen Frau ,
bei dem einzelnen Jungen der Schatz der Er -
fahrung . Einer Stabbrandbombe muß man
anders zu Leibe gehen als einem Phosphor -
kanister . Gegen Rauchvergiftung kann man sich
schützen , indem man ein nasses Tuch vor den
Mund hält . Ein Haus , das vom Dachstuhl her
zu brennen anfängt , kann selbst mit primi -

tiven Löschmitteln lange gehalten werden , wäh -
rend ein Brand , der von unten sich weitersrißt ,
viel gefährlicher ist . Der Mauerdurchbruch zu
den benachbarten Luftschutzkellern hat sich bei
den letzten Terrorangriffen auf Berlin alö
sehr wesentlich erwiesen . Die Luftschutzwarte
fanden nach und nach den rechten Ton und die
rechten Mittel , müßig herumstehende Zuschauer
— soweit es sie überhaupt noch gibt — in die
Rettungsarbeiten einzuspannen . Harthörige
werben auf drastische Weise belehrt , wie es in
der Reichshauptstadt jüngst einem Mann mit
einer dicken Zigarre im Mund geschah , dem
kurzer Hand ein Eimer Wasser über den Kopf
gestülpt wurde , so daß er , ohne ein Wort
darüber zu verlieren , sofort anfing tüchtig mit
zuzugreifen . Die Helferinnen der Bergungs -
und Betreuungsstellen brachten es fchliehlich
in sagenhaft kurzer Zeit fertig , eine Unmenge
belegter Brote herzurichten und Kaffee auf
unzulänglichen Herden in Kesseln jeder Art zu
kochen .

Das Leben in den von den Terrorfliegern
heimgesuchten Städten geht weiter . Auch die
heftigsten Erschütterungen vermochten nicht
daran zu rütteln . Hamburg ist ein nie ver -
blaffendes Beispiel für eine tapfere und starke
Haltung der Zivilbevölkerung , die willens ist ,
ihre geliebte Heimatstadt selbst unter den
bittersten und bedrückendsten Umständen nicht
aufzugeben . Darum ist die Hilfe , die durch die
Erfahrung geboten wird , so außerordentlich
bedeutsam . Freilich nur dann , wenn sie von
dem Mut und der Bereitschaft zum entschlösse -
nen Zupacken begleitet wird .

gnfmyi :
Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt

nahm das zehnjährige Bestehen der NSV . im
Gau Niederschlesien zum Anlaß , um im Rah -
men einer Großkundgebung in der Breslauer
Jahrhunderthalle zu den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu sprechen und ihnen Richtlinien
für die kommende NSV .-Arbeir im 5. Kriegs -
jähr zu geben .

Die flämische Einheitsbewegung
hielt eine großangelegte Kundgebung ab , zu
der auch das Führungskorps der Bewegung
erschienen war . Im Mittelpunkt der Kund --
gebung stand eine Rede des Leiters Dr . Elias ,
in der er feine Treue zum Führer Groß --
deutschlands und die Entschlossenheit der Ein --
heitsbewegung , an der Seite Deutschlands zu
kämpfen , betonte .

Italienische Streitkräfte schössen
in der Zeit vom 29. August bis 4 . September
56 feindliche Flugzeuge über dem Heimatgebiet
und zwei über dem Mittelmeer ab .

Der slowakische Staatspräsident
Dr . Tiso besahte sich in einer Volkskundgebung
in Preschau mit den Methoden der slowaki¬
schen Staatsführung , die ihr Hauptaugenmerk
auf die Gegenwart richte .

Murphy , der politische Beauftragte
Roosevelts in Algier , wird , wie die „Newyork
Times " berichtet , in Kürze nach Washington
reisen , und wahrscheinlich aus Gesundheits --
gründen nicht mehr nach Algier zurückkehren .

Einheiten der japanischen Lust --
waffe versenkten am 3 . September in den
Gewässern südlich der Salomon -Jnsel Ku -
lanmbangra zwei feindliche Torpedoboote .

In Rio de Janeiro ist der Komman -
deur des 4. USA . - Geschwaders , das in dem
brasilianischen Hafen Recife stationiert ist ,
Vizeadmiral Ingram , eingetroffen . Er wtll
hier mit den Marinebehörden über den Einsatz
der brasilianischen Kriegsschiffe zur Sicherung
der amerikanischen Seeverbindungen verhan -
deln . Bekanntlich ist die brasilianische Flotte
dem USA .-Admiral unterstellt .

Drei Gewinne von je 20 000 RM . sie-
len am heutigen Ziehungstag der V. Klasse der
9 . Deutschen Reichslotterie auf die Nummer
293 324 , außerdem wurde diesen Gewinnen noch
die Prämie von je 500 000 RM . zugeschlagen .

Die Belgrader Erdbebenwarte
verzeichnete am » Montagmorgen um 6,01,7 .30
Sekunden ein starkes Erdbeben . Das Epizen -
trum liegt in einer Entfernung von 5227 Kilo -
meter füdöftlich Belgrad .

Umquartierte müssen sich melden
Jeder , der sich außerhalb feines bisherige «

Wohnortes begibt , hat sich « » ter Rückgabe sei»
« er Lebensmittel - und Bezngsansweise bei sei -
» er Kartenstelle abzumelden und erhält vo »
dieser eine Abreisebescheinignng . IN dem der -
zeitigen Aufenthaltsort müsse « sich alle Per -
sonen sofort beim zuständigen Bürgermeister
und bei seiner Kartenstelle unter Vorlage der
Abreisebeschei « ig « » g anmelde « . Er erhält dort
die notwendige « Lebensmittelkarten . Dies gilt
für alle Personen , die sich länger als drei Wo -
chen von ihrem seitherige « Wohnort entfernt
haben . Es ist nnznlässig . dah Lebensmittel¬
karte « weiterhin vom Heimatort bezogen
werden .

Abkürzung des Rechts - und staatswissen -
schaftlichen Studiums für Kriegsteilnehmer

und Kriegsversehrte
* Berti « . 6 . Sept . Der Reichsminister der

Justiz hat durch Verordnung vom 1. Septem -
ber 1943 ( veröffentlicht ' in der „Deutschen
Justiz " S . 432) für Kriegsteilnehmer und
Kriegsversehrte die bisherige Mindestdauer des
Studiums der Rechts - und Staatswissenschaften
auf v i e r S e m e st e r herabgesetzt . Im Jnter -
esse einer gründlichen Vorbereitung der Stu -
deuten auf ihren künftigen Beruf muß diese
verkürzte Studienzeit durch zweiZwifchen -
kurse während der Semesterferien ergänzt
werden . Der Aufbau des Studiums während
der abgekürzten Gesamtzeit wird demnächst
durch eine Studieuordnung für Kriegsteil --
nehmer sichergestellt werden .

Mit dieser Neuregelung soll Frontsoldaten
und Kriegsversehrten die Möglichkeit gegeben
werden , ihr Studium schon nach zwei Jahren
abzuschließen und damit den z . T . sehr erheb -
lichen Zeitverlust etwas auszugleichen , den sie
durch ihren Einsatz im Kriege erlitten haben .
Die mit der Ausbildung des Nachwuchses be -
auftragten Männer werden ihnen hierzu nach
Kräften helfen . Im übrigen ist durch den
Erlaß dafür Sorge getragen , daß die sich an -
schließende abgekürzte Prüfung von ehemaligen
Frontkämpfern abgenommen wird .

Nationalpolitische Erziehungsanstalten
nehmen Schüler auf

s Berlin , 6 . Sept . Mit Rücksicht auf die der -
zeitige Schülerverschickung haben die National -
politischen Erziehungsanstalten eine begrenzte
Anzahl zusätzlicher Plätze -bereitgestellt . Es
finden von sofort ab gesunde und tüchtige Jun -
gen Aufnahmen , 1. die die Klassen 1 bis 3 einer
Oberschule oder eines Gymnasiums besuchen ,
2. die den Besuch der Klasse 4 der Volksschule
abgeschlossen haben , 3 . in Anstalten mit dem
Unterrichtsplan der Oberschule in Aufbauform
— Schüler , die die sechste Klaffe der Volksschule
besucht haben .

Ausnahmeanträge sind an die Leiter der Na -
tionalpolitischen Erziehungsanstalten oder an
die Inspektion der Nationalpolitischen Erzie -
hungsanstaltett , Berlin W 8. Unter den Lin -
den 59 , zu richten .

Hochverräterisches Treiben
führte vor den Volksgerichtshof

* Berlin » 6 . Sept . Die Justizpressestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der 62jährige Sig -
mund Israel Amarant aus Paris , den der
Volksgerichtshof zum Tobe verurteilt hat , ist
am 2. September 1943 hingerichtet worden . Der
Verurteilte hat sich vom Auslände her hochver -
räterisch gegen das Großdeutsche Reich und die
in Böhmen und Mähren geschaffene Ordnung
betätigt und den Feind begünstigt .

Vorlag : ? iU»ror »VorIag G . in . b . H ., Karlsruhe
Verlagsdlrelrtor : Emil Muns. Hauptschriftleiter - Fr »n*
Moraller . Stellv Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Sudwesldeulsche Druck - and Verlags *
gesellschalt m. b. ü . Zur Zeit ist Preisliste Nr. ZA gültig»
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Der Mann von vorne
Frontalltag in der Hauptkampflinie — Das Leben und die Haltung des deutschen Grenadiers im vordersten Bunker

^ PK. Er murmelt tat Halbschlaf die populäre
Stelle aus dem „Götz von Berlichingen " und
verändert sich um 180 Grad : wo jetzt die Beine
sind, war eben noch der Kopf, und wo jetzt der
Kopf rpht , lagen gerade noch die Beine . Und
schläft weiter . Er ist gar nicht richtig wach ge-
worden bei der Umgruppierung , sie ist ihm
längst in fleisch und Blut übergegangen und
außerdem hat er gar keine Zeit , unnötig wach
zu sein. Er tut es gewohnheitsmäßig , im
Schlaf . In seinem tiefen und doch so hellhöri -
gen Schlaf hatte er genau unterschieden , daß
der letzte Einschlag verdammt nahe war . Wenn
ihr ihn fragen würdet , könnte er euch noch
weiteren Aufschluß geben , aus dem Schlaf ko -
zusagen : Ratsck - Bum , aus hochdeutsch : leichtes
Feldgeschütz, 7,5 Zentimeter . Wenn ihr ihn
dann doch wach gemacht habt mit euren Fragen ,
würde er euch weiter erklären , daß ein Schuß
selten alleine kommt . Der nächste könnte un -
mittelbar vor dem Bunkereingang sitzen und
die Splitter im Bunker . Ja , und da wäre es
eben immer noch besser, wenn man die Beine
in der voraussichtlichen Flugrichtung der
Splitter habe und nicht den Kopf . . .

Wenn ihr ihn weiter fragt , warum er denn
P ausgerechnet den Kopf in die Nähe des Ein -

gangs lege , würde er euch eine« Moment lang
verständnislos anstarren ob so viel Ahnungs -
Iosigkeit »vom Kriegsalltag . Und dann würde
er euch, wen ausholend , erzählen , daß die
Sowjets jetzt doch alles mit ihrer Artillerie
machten , so wie früher mit den Panzern , und
daß es selbst an ruhigen Tagen immer irgend -
wo einschlage. Daß man darum keine Sekunde
länger als unbediügt nötig außerhalb des
Bunkers zubringe , an der frischen Luft . Und
daß man deshalb wenigstens innerhalb des
Bunkers der frischen Luft nahe sein wolle .

Wenn ihr ihn nun , allmählich begreifend ,
näher anseht , dann wird euch mit einmal auf -
fallen , daß er eigentlich gar nicht so aussieht ,
wie ihr euch immer den Frontkämpfer vorge -
stellt habt , schon gar nicht den Frontkämpfer
in einem russischen Sommer mit viel Sonnen -
glitt und wenig Regen , braungebrannt , von ge -
sunder Gesichtsfarbe . Nein , den Mann aus der
Hauptkampflinie erkennt ihr daran , daß er
eher blaß ist . als käme er nie richtig an die
Sonne .

Biel anders ist es auch nicht. Ans „Tages -
licht" steigt er des Nachts . Im ersten schützen -
den Dunkel holt er sich sein warmes „Mittag -
effcn", Nachts steht er draußen Posten , denn,
in der Nacht muß die größere Zahl von Augen
die geringere Sicht ausgleichen , des Nachts
schippt er irgendwo im Stellungssystem . Die
Nacht ist nicht zum Schlafen da für ihn , —
aber der ganze Tag auch nicht. Daz » ist die
Arbeit zu viel . So schläft er i» Abschnitten ,
meist während des Tages . Ihm scheint die
Sonwe nicht. Der blaue Himmel , die Hellig -
kett «m uns , hilft uns über viel hinweg , läßt
uns daS graue Einerlei des Landes , die Dirn -
kelhett und Kälte der Winter vergessen . Wir
baden uns in der Sonne , stillen nnfere Sehn -
sucht nach Licht und Wärme . Der Mann in der
Haupttampslini « interesstert sich mittags »um
erstenmal dafür , ob heute wieder schönes
Wetter sei. Er lugt vorsichtig hinaus und stellt
die Tatsache fast mit Bitterkeit fest . Denn er
ist und bleibt der Gefangene der Erde , und
sehte Gefangenschaft ist um so bedrückender , je
Mehr die Natur draußen lockt.

Doch diese Gefangenschaft auf knappstem
Raum erdrückte nicht seine Lebensfreude , mach -
ten ihn nicht zum Raunzer und Miesling . Du
magst in der Enge des Bunkers hundertmal
an ihm vorbeiwollen , — er wird immer wie -
der aufstehen und ohne Murren dir den Weg
freigeben . Der Bunker ist die Unterkunft von
sechs, acht, zehn Mann , und doch nicht geräu -
miger als eine kleine Großstadtkammer . Aber
gerade diese Enge hat ihn belehrt , daß sie un -
erträglich wird allein durch schlechte Laune
und Rücksichtslosigkeit, und erträglich durch
Rücksichtnahme . Und ihr alle , die ' ihr ein Wort
verliert um Nichtigkeiten , etwa weil man euch
alltäglich in der Straßenbahn quetscht, solltet
wahrhaftig schweigen!

Ihr könnt euch auch nicht dämit entfchuldi -
gen. daß ihr „mit den Nerven runter " seid ,
oenn er macht mehr durch als ihr. Er weiß aus
langen Jahren , daß dies der Einschlag eines
Feldgeschützes war und jener der eines leich -

Von Kriegsberichter Dr . Adelt

ten Granatwerfers , er unterscheidet genau ,
daß der Schutz über ihn hinweggeht und die-
ser seitwärts an ihm vorbei und der dritte ein
eigener ist , — und doch zieht er bei jedem
Pfeifen den Kopf zwischen die Schultern - und
liegt tausendmal flach, wenn ihm die Erfah -
rung auch sagt : es tut nicht not . Die steten
Todesdrohungen um ihn zerren an den Ner -
ven in jeder Minute der Jahre , in denen er
vorne stand , ohne abgelöst zu werden .

Im Alltag des Grabenlebens ist kein Platz
am Waffenrock für Orden und Ehrenzeichen ,
er trägt darum wahrscheinlich auch nicht das
Verwundetenabzeichen , aber wenn ihr mit ihm
zusammcnsitzt bei einer Zigarette , dann wird
er erzählen , wie er damals zum erstenmal
verwundet wurde , vielleicht auch vom zweiten ,
vom dritten Mal . Und ihr werdet einen Hauch
davon spüren , was es heißt : zp leben mit dem
Tode Hand in Hand . Mit dem Tod , der nach
ihm greift , wenn er — im Schutzschatten und
bedacht, keine Sekunde unnütz zu vertun , —
sich vor dem Bunker wäscht, wenn er zur
Latrine geht , im Graben schanzt, sein Essen

holt , eine Meldung überbringt . Jede Sekunde
Befreiung aus dem Gefängnis des Bunkers
bezahlt er mit Lebensgefahr und Nerven .

Sein Leben lang werden ihn jene Tage und
Nächte verfolgen , da der Bunker unter dem
Trommelfeuer erbebte und stampfte wie ein
Schiff in grober See und alles in ihm nach
Stollen schrie , die auch gegen schwere Kaliber
Schutz bieten . Nie wird die Erinnerung ver -
blassen an tote und verwundete Kameraden ,
und als nnüberwindbarer Alpdruck werden
immer jene Sekunden mit ihm sein , in denen
der Tod als dunkles Nichts vor und über ihm
stand . Und dennoch ist in seinen Gesprächen nie
der Zweifel . Er greift jedes Thema auf , das
ihm die Bunkergemeinschaft bietet , und ist in
der Eintönigkeit seines Daseins jedem Ge-
spräch ein aufmerksamer und dankbarer Be -
gleiter , — nur das eine Thema werdet ihr in
seinem Kreis nie finden , das dem Meckerer das
Naturgegebene scheint! Und wenn ihr einmal
schwach werdet , Deutsche irgendwo , dann blickt
auf ihn und glaubt an ihn . — den Mann von
vorne !

Li» Bild vom Tage der Wehrertüchtigung -
Die Karlsruher Flieger -HJ . zeigt ihr Können . Aufnahme : , ,Führer " -Geschwindner

Herhules-Burgen am Atlantik
Festungsgiganten blicken auf den Ozean — U - Boot - Bunker im Sdintzwafl

Europas — Kriegsmarine auf dem Sprungbrett
Vo -n unserem Sonderberichterstatter Herbert Caspers

' rd . Südsrankreich , Anfang September . Die
Basken , das eigenartige kleine Volk der
Pyrenäen diesseits und jenseits der französisch-
spanischen Grenze an der Biscaya , das in lan -
gen Jahrhunderten weltumspannende Schiff-
fahrt übte und uns bei der deutschen Kriegs -
marine schon um deswillen so besonders ver -
wandt erscheint, erzählt aus seinem reichen
Märchenschatz die Erschaffung des großartigen
heimatlichen Gebirges am Meer : Als der rie -
senhast starke Halbgott Herkules eines Tages
seine schöne Geliebte Pyrene tot auffand ,
türmte er in seinem Schmerz Berge auf ihren
Körper und schuf ihr so ein ewiges Denkmal
der Erhabenheit und Schönheit . Wir müssen an
diese gewaltige Schöpferkraft denken , wenn wir
von den hohen U-Boots -Bunkern der Atlantik -
küste auf das Meer und die Hafenstädte schauen.
Wir stehen hoch wie aus dem Chor einer gro -
ßen Kirche Wer dem ameisenhasten Getriebe
des Hafenlebens und erkennen erst von die-
ser Höhe aus die gewaltige technische Leistung ,
k»ie die deutsche Kriegsmarine mit ihren zahl -
reichen U -Boot -Bunkern am Atlantik in kür -
zester Zeit geschaffen hat .

RleienhaBeo ans Stahl und Beton
Es sind Riesen hallen <n»S Stahl und Beton ,

in die unsere U-Boote nach lauger Feindfahrt
Einkehr halten , um gründlich überholt zu wer¬
den . Ihre Stärke und Unangreifbarkeit wirb
auch dem Auge deS Laien ohne weiteres klar .»
Die auglo -amerikanischen Bomber würden ver »
geWich ihre Bombenlasten über diesen gewal -
tigen Bauwerken modernster Festunqstechni ?
abwerfen , die zahlreichen deutschen U-Boote ,
ihre Besatzungen und daS große Arbeitsheer
sind in den U -Boot -Bunkern der Atlantikküste
vor jeder Fliegerbombe sicher .

Biele der Boote befinden sich in ihren Jagd -
gründen gegen die feindliche Schiffahrt . Aber
was in den Bunkern geblieben ist , vermittelt
uns immer noch ein imponierendes Bild von
der Vielfalt der U -Boot -Waffe . Wir sehen
neben großen und kleinen Booten auch Per -
sorgungsboote , die weit draußen im Atlantik
oder an anderen Treffpunkten der Weltmeere
unsere dort jagenden U -Boote mit neuem
Brennstoff , Torpedos und anderem notwen -
digen Bedarf versehen .

Rnhequartiere
Die Kriegsmarine gibt uns Gelegenheit , Sie

deutschen U-Boot -Fahrer nicht nur im harten
und ehrenvollen Dienst zu sehen , sondern auch
in ihren schönen Heimen , in denen sie nach lan -
ger Feindfahrt die wohlverdienten Wochen der
Ruhe und Erholung verleben . Es ist wahrlich
eine Lust, in diesen schönen U -Boot -Heimen die
Tage zu verbringen . Alle Enge des Raumes
im Boot , alle notwendig mit dem Einsatz ver -
bundenen Beschränkungen sind hier in den

Ruheauartieren der Besatzungen ausgeglichen .
Offiziere, , Unteroffiziere und Mannschaften
wohnen in der prächtigen Landschaft des atlan -
tischen Frankreich in weitläufigen Räumlich -
keiten inmitten von gepflegten Gartenanlagen
und genießen täglich die frische Seeluft und
jetzt in den langen . Monaten der günstigen
Witterung das Badeleben am Meeresstrand .
Jeder Dienstgrad hat seine Klubräume von
moderner und geschmackvoller Wohnkultur :
Bibliotheken und Spielzimmer , Sonnenbäber
und Tennisplätze sorgen für geistige und kör-
perliche Entspannung . Der deutsche U -Boot -
Fahrer hat in seinem langen freien Einsatz
wahrlich einen schweren Dienst , aber die
Kriegsmarine tut auch alles , um ihm seine
grotze soldatische Leistung in den Wochen der
Ruhe dankbar zu vergelten .

Ueberhaupt sind uusere Blauen Jungen bei
ihrem Wehrmachtteil vorbildlich aufgehoben .
Wir hatten ausgiebig Gelegenheit , uns auch
außerhalb der U -Boot -Waffe an den Küsten
und in den Häfen Frankreichs , am Atlantik
und im Mittelmeer bei der Kriegsmarine um -
zufeheu . Was sich überall eindrucksvoll ein-
prägte , ist einmal die Größe und die Vielseitig -
keit deS Einsatzes unserer Kriegsmarine am
Schutzwall Europas , zum anderen ist es der
ausgezeichnete Geist , den wir in allen Dienst -
graben antreften . Ob wir nun Zerstörer , Tor -
podoboote oder Schnellboot -Flottillen besuchten,
ob wir bei den Marine -Flak -Kommandos auf

den Handelsschiffen oder bei den im schweren
Dienst stehenden Borposten - und Aufklärungs -
streitkräften weilten , ob wir die zahlreichen
schweren und leichten Küstenbatterien oder die
vorbildlich eingerichteten verschiedenen Schu -
luugseinrichtungen der Kriegsmarine an der
französischen Küste besichtigten — überall konn -
ten wir uns davon überzeugen , mit welcher
Exaktheit im Dienst , mit welcher vorbehaltlösen
Einsatzbereitschaft unsere Blauen Jungen
ihrem Dienst nachgehen und mit welcher Sorg -
salt die Kriegsmarineleitung zu Wasser und
zu Lande für Offizier und Mann gleicher -
maßen sorgt .
An einsamen Gestaden

Das ist manchmal nicht leicht. Der lebendige
Wall Europas gegen die judo -plutokratische
Feindwelt kann nicht nur in bequem jedem
Verkehr zugänglichen großen Städten und Hä -
sen bestehen . Er muß im Gegenteil gerade an
jenen einsamen Gestaden wirkungsvoll sein ,
die den Absichten des Feindes irgendwie ver -
lockend sind . Aber auch dort , wo jedes Stück
Bauholz kostbar und jeder Sack Zement über
unwegbares Gelände meilenweit herange -
schleppt werden muß , aus den vom Meer rings
umspülten kleinen Inseln des Vorfeldes , die
nur selten eine Ablösung vom ständigen Wach¬
dienst kennen , wie auch tief im Hinterland der
Küstenbefestigung — überall hat der deutsche
Mavinesoldat sich wohnlich eingerichtet . Es
herrscht in allen Kommandostelleu eine gute
soldatische Haltung , die notwendige Disziplin
und die Kameradschaft aller Dienstgrade , wir
treffen jenen soldatischen Geist , der sich paart
aus junger Fröhlichkeit und männlichem Ernst
gegenüber der alles umfassenden großen Auf -
gäbe , als deutsche Kriegsmarine einen Groß -
teil des Schutzes Europas gegen den feind -
lichen Vernichtungswilleu zu tragen .

„keimst, deine Sterne"
Landser - Echo auf 120 Minuten * Frontbtihne / Von Otto Klinkel

Der Alltag , den der kämpfende deutsche Sol -
dat , der tief im Osten steht, erlebt , wird tagaus ,
tagein zu jeder Stunde bestimmt von den Er -
eignissen an der Front . Der Landser ist immer
im Einsatz . Seine ständige Bereitschaft läßt
ihm eigentlich keine Minute , in der er völlig
frei , in der er „fein eigener Herr " ist . Und doch
würzt manch schöne Stunde den eintönigen
Gleichklang seines Alltags .

Heute war es ein Trio aus Wien , das frisch -
fröhlich musizierte , war es ein Wiener Madel ,
das sich in die vielen Soldatenherzen einsang .
Zunächst noch stumm , ohne ein Wort zu spre-
chen , fast etwas erstaunt vernahmen die Sol -
daten die heiteren Klänge . Auch der General ,
der unter seinen Männern Platz genommen
hatte , war wohl in Gedanken noch mehr bei
seiner Arbeit , als hier bei den „Wiener
Schrammeln " . So lag über dem Saale ein ge -
wisser Ernst , und in den Gesichtszügen der
Männer stand noch das harte Kampferleben

Die schönsten Melodien wechseln sich ab . Fast
übereifrig spielt das Trio , mit viel Anmut und
Grazie plaudert und singt das Madel . Da
wird das „Eis des Schweigens " gebrochen :
Männerstimmen fallen ein . Temperamentvoller
wird die Spielgruppe , noch feuriger werden
die Soldaten im Mitsingen . Für zwei Stunden
ist das „Rußlanddasein " vergessen , und sie alle
schunkeln und singen , daß es eine wahre
Freude ist : „Oh Mia bella Napoli "

, „Heut
komm 'n die Engeln auf Urlaub nach Wien "
und das originelle Liedchen von der lieben klei-
nen Schaffnerin .

'

Viel zn schnell vergehen die IM Minuten .
Dann gilt es Abschied zu nehmen . Nicht nur
den Soldaten fällt es schwer , auch der Spiel -
gruppe , die ihnen sür zwei Stunden Mittler
zur Heimat war . „Heimat , deine Sterne "

, die
letzte Weise , ist verklungen , die Soldaten be -
ziehen dankerfüllt wieder ihre Stellungen ,
waren aber bestimmt in Gedanken noch lange
bei ihren Lieben zu Hause .

Können Nomben Erdbeben auslösen ?
Terrorangriffe — vom Seismographen

aufgezeichnet
Wenn man bei einem schweren Bombenab -

wurs im Keller eine Erschütterung wahrnimmt, ,
obwohl der Einschlag in ziemlich weiter Ent »
sernung erfolgt ist, so drängt sich oft die Emp -
sindung auf , daß die Erde erbebte . Ebenso be-
gegnet man häufig der Meinung , daß örtr Ab-
wurf schwerer Bombenlasten auf die Erd ? Erd -
beben auslösen könnte . Wie auf Befragen von
Geophysikern und Meteorologen hierzu erklärt
wird , ist das aber durchaus nicht der Fall . Die
Vorgänge , die in der Erde ein Erdbeben aus -
lösen , sind von einer ganz anderen Größen -
ordnung , als selbst der schwerste Bomben -
abwurs . Wenn man bedenkt , daß der Erd -
radius 0000 Kilometer beträgt und daß Erd -
beben stets aus '

gewaltiger - Tiefe aufsteigen ,
daun vermag man zu ermessen , wie verschwin -
dend winzig dagegen auch die Wirkung der
schwersten Bombe sein mutz.

Die Erdbehensorschung hat im Seismo¬
graphen ein Gerät geschaffen, das in der Lage
ist, auch die geringsten Erderschütterungen aus
weitesten Entsernuügen zu registrieren . Wie
festgestellt werden konnte , wird eine gewöhn -
liche Sprengbombenwirknng auch von den emp-
sindlichsten Seismographen nicht registriert .
Die Erderschütterung ist also so gering und so
sehr lokalisiert , datz ein Seismograph garnicht
darauf anspricht . Bei ganz schweren Luftminen
ist die Erschütterung immerhin doch so stark ,
daß ein äußerst empfindliches Gerät ein ganz
klein wenig ausschlägt , sofern es nicht allzu
weit vom Aufschlag aufgestellt ist. So hat mau
zum Beispiel bei einem der letzten Terror¬
angriffe auf Berlin eine geringfügige Erschüt»
terung in Leipzig registriert . Das war aber
nur mit den allerseinsten Geräten möglich . Bei
einem Erdbeben in Japan ist der Ausschlag
des Seismographen wesentlich stärker als beim
schwersten Bombenangriff in geringer Ent -
fernung . Auch gewaltige Erdsprengungen lösen
eine wesentlich stärkere Erschütterung aus als
ein Bombenaufschlag . So wurde zum Beispiel
die große Moorsprengung , die beim Bau der
Reichsautobahn in der Nähe von Potsdam vor -
genommen wurde , in einer Entfernung von
290 Kilometer doch noch als Erderschütterung
von ' /iooo Millimeter registriert . Das ist im-
meichin ein Vielfaches der Aufzeichnung bei
einem Bombenabwurf .

Was bei solchen Erschütterungen übertragen
wird , ist nicht die Erderschütterung , sondern die
durch den gewaltigen Luftdruck entstehende
Lufterschütterung . Da Luftwellen und Erdwel -
len sich mit sehr verschiedener Geschwindigkeit
fortpflanzen — die Lustwelle mit 300 Meter
pro Sekunde , die Erdwelle aber mit 2000 Meter
pro Sekunde — kann man mit ziemlicher
Sicherheit feststellen, ob es sich an einem etwas
entfernteren Ort um Luftwellen oder Erd -
wellen handelt , die wahrgenommen werden .
Sofern an einem entfernteren Orte bei einem
Bombenabwurf eine Erschütterung wahrgenom -
men wird , dürfte es sich wohl stets nur um die
Lufterschütterung hanöeln , da die Erderschüt -
terung viel zu gering ist, um sich über weitere
Strecken fortpflanzen zu können . A . M.

SoVlCLtC für cMartina
Roman von Brünnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

. . Als Martina Thorsten an diesem denkwür¬
digen Morgen des 3. April 1941 erwachte , war

erste , was sie bewußt und wie in bedeu -
^ ngsvoller Freude wahrnahm , der scharfe
Sonnenstrahl , der in blendender Reinheit das
Aunmer durchschnitt und auf das Bild Joachim
^ Hörstens , des Großvaters fiel , das an der
gegenüberliegenden Wand hing und das Blan -
^ ne mit einem Kranz aus Jllex , Tannen und
^-chibeeglöckchen geschmückt hatte . Jochim Tyvr -

war es , der heute vor fünfzig Jahren den
-" Usikalienverlag I . Thorsten u . Eo . in der
? l>rdostdeutschen Kleinstadt begründet hatte ,
? lt wenig oder fast keinem Geld , einer großen
^>ebe zur Musik , zähen Optimismus und sei -

Teilhaber Christian Molter . Molter stamm -
aus Kopenhagen und besaß hier in Bar -

^ enburg einen Juwelierladen , der heute gleich-
Ms bereits von der dritten Generation ge -
»ihrt wurde .

Auch sie , Martina , stellte ja die dritte Gene -
^ tion seit damals dar . Sie war heute sieben-
?uodreißig Jahre alt , man hätte sie jedoch ,
? are Blandine nicht gewesen , für höchstens
Mundzwanzig gehalten . Blandine aber war
^ Mehn und galt als ihre Tochter . Das Mäd -

wußte es nicht anders . Martina
^

° ue ja auch sehr früh geheiratet , schon mit
Mtzehn Jahren den Klaviervirtuosen Stefan» regorfky ans Posen » Ihre Ehe hatte nicht
»Uger als fünf Jahre gedauert , von denen sie^ ^ drei mit Stefan Pregorsky verlebt hatte .
Tie erschauerte . Wie weit lag das zurück,

7^ » ihr Leben gewesen war , Ihre Jugend ! Ein
?5? altsam über sie hereingebrochener , verzeh -

fftfct* »lU> schneidend bitterer Rausch.

Sie sah geistesabwesend auf die Möbel , die
im stetig breiter einfallenden Licht in tiefem
Weinrot zu glühen begannen , festlich und
warm . Das Fenster stand , wie sie es liebte ,
zur Nacht halb offen , die schweren grünen Vor -
hänge waren beiseite gezogen . Diese schönen
alten Mahagonimöbel ! Sie standen hier seit
fünfzig Jahren . Auch das Bett , in dem Mar -
tina lag , stand wieder da und paßte mit seinen
edelgeschwungenen Linien zu seinen Brüdern ,
den Schränken und Truhen , nachdem fünf
Jahre lang ein überbreites , metallen aus
scharfen Kanten funkelndes Messingbett hier
an seiner Stelle gestanden hatte , mit üppigen
Seidendecken wollüstig protzend .

Vorbei ! Nicht daran denken ! Heute nicht.
Nie mehr .

Martina stand auf , warf einen Blick aus
die Uhr — halb acht schon ! Sie schlüpfte in die
Pantoffel und wollte zum Fenster gehen , um
es zu schließen, als sie horchend stehenblieb .
Musik drang aus dem Erdgeschoß des Hauses
zu ihr herauf . Blandine brachte ihr ein Ständ -
chen , wie es schien ? Sie hörte die weiche
Klangfülle des alten Blüthnerflügels , dessen
Töne perlten wie weiches , dunkles Gold . Was
spielte sie da ? Blandine , die nicht ihre Tochter
war und doch Pregorskys Kind : mit seinen
dunkel brennenden Augen unter Beate Jülichs
platinblondem Haar . Beate , die damals , vor
siebzehn Jahren Verkäuferin im Musikalien -
laden gewesen war . Wegen dieses hellen Haa -
res und der hohen , schmalen Gestalt wegen
konnte Blandine ja so gut als ihre . Martinas
Tochter gelten . Und sie hatte auch Pregorskys
Nase , die schmale, ein wenig gebogene Nase .

Was sie Im spielte , war sicher ein Geschenkvon
Michael Asmuth für den heutigen Tag . So
klang es . Martina hatte den goldgestickten Ki¬
mono aus pfauenblauer Seide übergeworfen
und stand lauschend am Fenster . Sie dachte an
den Mann , der in diesem letzten Jahr in ihr
Loben getreten war und der ste liebte mit der
selbstlose » Zurückdalttmg eines tiefes »*4 rei¬

chen Gemütes , das in einen schwerfälligen ,
durch Kriegsverletzungen behinderten Körper
gebannt war . Er hatte im vergangenen Jahr
während des Feldzuges in Polen eine Schuß -
Verletzung an der Schulter und im rechten
Knie davongetragen .

Martina fragte sich auch jetzt wieder , wäh -
rend sie am Fenster lehnte und zu dem Turm
der Bonisaziuskirche hinüberblickte , die über
den blitzenden ' Dächern jenseits des Gartens
anfragte , ob man Pregorsky wohl interniert
hatte . Sie mutzte es nicht. Es waren seinerzeit
zwar Rückfragen gekommen , und sie hatte be -
stätigt , datz ihr früherer Mann in Deutschland
geboren worden war und dort gelebt hatte .
Sein Vater war bereits vor dem ersten LBelt -
krieg nach Deutschland eingewandert nnd hatte
längere Zeit in Posen als Kapellmeister gelebt ,
wo er sich auch verheiratet hatte .

Warum nur dachte sie heute überhaupt an
ihn ? Weil der Tag dazu zwang , Uebevblick
zu nehmen ? Vesser nicht an das rühren , was
seit sechzehn Jahren begraben war !

Das Spiel unten war verklungen , und sie
hatte kaum darauf geachtet, obwohl sie zuge-
hört hatte . Aber es haftete dennoch in ihrem
musikalischen Gedächtnis als ein Tongesüge
von strahlender Reinheit , hinter dessen Anmut
gebändigt eine Kraft verborgen lag , die , wurde
sie frei , zum Orkan der Klangfülle anschwellen
konnte .

Warum wurde sie nicht frei ?
Die Tür sprang auf , zweierlei stürmte her -

ein und umdrängte die Frau am Fenster .
Veiih , der seidenhaarige Setter , gewann den
Endspurt und warf als erster die weichen
Tapspfoten gegen Martinas Brust , und so
wurden sie beide , die Frau und der Hund , von
Blandines schmale» Mädchenarmen umfaßt
und gepreßt .

.Mir gratulieret ! k" rief Blandine und küßte
Martina auf die Wange . „Wir wünschen Heil
und Sieg ffti weitere fünfzig Jahre , Mutti -
Chofl Ha St im »uaehLrt ? Ich hin nur einmal

\

gestolpert , glaube ich . Hast du 's gemerkt ? Eine
Widmung war das ! Weißt du , von wem ?"

Blandine beugte sich nieder , um die rosa
Schleife , die sie an Beiths Halsband befestigt
hatte , wieder zurechtzuzupsen . Die Sonne suy -
feite in ihrem hellen Haar , das über dem kind-
lich weihen Nacken auseinanderfiel .

„Ich glaube ja "
, erwilderte Martina . „Du

hast prachtvoll gespielt , und ich habe dich das
nie üben hören ?" Sie lächelte und strich fcmft
über Blandines Kopf .

„Hab ' ich auch kaum . Nur gestern , als du mal
weg warst "

, antwortete Blandine und richtete
sich auf , das Haar fchüttelnd . „Michael reichte
es gegen Mittag herein , als du zur Schnei -
derin warst . Ich finde ihn bezaubernd ."

„Wen ?" erkundigte sich Martina . „Michael ?"
„Ach du !" Blandine lief prompt rot an . „Den

„Morgengrub " meine ich doch. Oder „Morgen -
musik"

, wie es heißt ."
„Und du nennst Herrn Asmuth jetzt einfach

Michael ? "
Martina ging zur Badezimmertür , als sie

das fragte .
,Ha , warum denn nicht ? Er hat es selbst vor -

geschlagen. Er ist ja auch der ältere ."
„Tatsächlich"

, bemerkte Martina . Michael As -
muth war immerhin vierzig Jahre alt . Sie
ließ das Wasser ins Becken laufen und warf
Blandine , die ihr nachgelaufen ' kam , den
Kimono über den Kopf . „Bleib draußen , ich
bin gleich fertig ."

„Dann bürste ich aber dein Haar "
, kam Blan -

dines Stimme gedämpft unter den Falten des
Morgenrockes hervor . „Dora hat einen Kaffee
aus Bohnen gemacht , die Franz ihr geschickt
hat , du !" Keine Antwort , das Wasser plätscherte
und Blandine begann einstweilen Veith zu
kämmen , dessen .seidiger Behang rötlich aus -
glänzte .

Blandine ! Martina dachte mit einer schmerz -
lichen Zärtlichkeit au sie , währcirü sie mit sich
allein im Badezimer beschäftigt war . Ihre
Mutter hatte gewünscht. daß fkt diese» Maure»

tragen sollte. Ihre Mutter Beate Jülich , die
sich Stunden und Tage in die Biographien be» ,
rühmtet Musiker uitd ihre Schicksale versenken
konnte , wenn mangelnder Betrieb im Laden
ihr die Muße dazu ließ . Kein Wunder , daß
Pregorskys Spiel sie verzauberte , datz sie thm
erlag , um dann in den Armen der Frau , die
nach Pregorskys Vorgeben durch ihre kleinbür¬
gerliche Beschränktheit sein Künstlertum zum
Stagnieren brachte , in den Armen Martinas
also , zu sterben . Zu sterbe » , nachdem Pregorsky
den Staub der stupiden bürgerlichen Enge von
seinen genialen Sohlen geschüttelt und den In -
hakt der Kasse mit in die Freiheit gerettet
hatte . Zu sterben , nachdem sie ihr und sein Kind
geboren . — Martina behielt es bei sich und zog
es auf . Was wäre ihr Leben heute ohne Blan -
dine ? Zutiefst inhaltlose , bittere Einsamkeit .
In Blandine lebte allerdings auch Pregorsky
fort . Aber es schien fast , als habe sich sein We-
sen in dem Mädchen zum Positiven gewandelt
und etwas von dem Ideal bewahrt , das er hätte
sein können . Blandine besaß den Keim künst-
lerischer Begabung , und sie besaß auch viel von
dem Zauber seiner äußeren Persönlichkeit .

Als sie beide dann unten beim Frühstück
saßen , im Wohnzimmer , wo auch der Flügel
stand und die Bildnisse klassischer Komponisten
die Wände schmückten , fragte Martina : . .Woher
hast du die Veilchen , Blanda , Kind ? Sie sind
wundervoll — und so frisch ! Das ganze Zim -
mer duftet danach ." Sie nahm die Schale und
beugte ihr Gesicht darüber .

„Die sind gar nicht von mir "
, antwortete

Blandine , „die sind von Herrn Asmuth . Von
mir sind die Schneeglöckchen, die auf dem
Schreibtisch stehen , und die Hab' ich aus dem
Garten ." — „Die da vor deinem eigenen Bild
stehen ? O . die sind auch entzückend ! Danke dir ,
Blanda ." — .Mitte "

, sagte Blandine weltläufig .
„Gern geschehen. Aber wie »st es mit dem Ku-
chen ? Soll er nicht angeschnitten werten ? Er
ist ausgezeichnet , ?ann ich dir sagen !" —-
„Schneide ihn an ", erlaubte Martina lachend.

(äfortfe &tua Unat)
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Kastatter Stadtspiegel
GA . -Wehrkampftag t̂S43 in Rastati
Rastatt . Ein Spätsommertag , früh am

Morgen . Ein Sonntag . Bon allen Ketten
strömen die Männer im braunen , im schwarzen ,
im feldgrauen , im grünen Ehrenkleid im alt -
gewohnten Marschtritt herbei . Ob sie die Woche
über von früh bis spät am Schraubstock , im
Büro , auf den Feldern , in den Obstgärten oder
wo auch sonst immer arbeiteten , ob sie ihre
Kriegs - und Dienstpflicht erfüllten , ob sie in
den Nächten Posten standen und wachten , —
alle sind sie da . sind dem Befehl restlos gefolgt
utib zum Wehrkampf angetreten .

Der ^ Führer der SA .- Standarte III . Ober -
» sturmbannführer K e l m , hält an sie eine kurze ,

von der ungeheueren Wichtigkeit der SA . -
Wehrkämpfe für Deutschlands wehrhafte Zu -
kunft aufs tiefste durchdrungene , vom fanati -
schen Glauben an den Führer und seine Welt -
Mission erfüllte Ansprache . Seine Mahnung ,'
selber auch weiterhin die vaterländischen Pflich -
ten aufs getreueste zu erfüllen , die Lauen mit -
zyreißen , die Schwankenden zu überzeugen ,
Wegner, ' wie einst , ftn Notfall mit der Faust
niederzuschlagen , war jedem aus dem Herzen
gesprochen . Man brauchte nur in die Gesichter
zu schauen : sie wußten und wissen eS alle ,
worum es geht . Die Stimmung ist ausgezeich -
net klar , die Haltung vorbildlich .

Dann rücken die Marschkolonnen zum 20=km =
Marsch ab . die übrigen im geschlossenen Zug
nach den Wettk ^ npfplätzen . Tort herrscht regste
Betätigung . Jeder einzelne Mann , jode Mann -
schast leistet das Beste . Hervorragend stark ist
die Zahl der zuschauenden Offiziere der
Wehrmacht . i

Die erzielten Ergebnisse der Kämpfe :
Wehrkampf I : Sturmlauf : 1 . Sieger : Eine

Wehvmachteinheit, ' S . Sieger : SA . - Sturm 12/111
Bühl ? 3. iegcr : SA .- Sturm 4/111 Gernsbach .

Wehrkampf II : Tauziehen : Sieger : Eine
Wehrmachteiuheit .

Wehrkampf III : Mannschaftv -KK .-'Schießcn :
1 . Sieger : SA . - Stnrm 13/111 Achern, ' S . Sieger :
SA .- Sturm 3/111 Gaggenau, ' 3. Sieger : SA .-
Sturm 5/111 Forbach .

Wehrkampf IV : Deutscher Wehrmannschafts -
kampf : 1 . . 2 . und 3. Sieger : Eine Wehrmacht¬
abteilung .

Nähstund « für Umquartierte
Rastatt . Am Mittwoch . 7 . Sept . eröffnet nun

die Nähstunde für Umquartierte in der Gewer -
beschule , Heydrichstraße , gegenüber der Kna -
benschule , ihren Betrieb . Bon 14 bis 18 Uhr
wird geflickt und gestopft . Das Material
bringt jede Teilnehmerin selbst mit .

Einen guten Auftakt fand die Nähstunde in
Rastatt schon leylen Mittwoch : eine ?5rau von
auswärts war hierher gefahren , um mit der
Arbeit zu beginnen , sie wurde freundlich in
der Nähstube der NS . - Frauenschaft für die
Lazarette aufgenommen und änderte dort mit
Hilfe ein Kleidchen für ihre Tochter , das nötig
vergrößert werden mußte . Hoffentlich werden
sich Mittwoch viele Frauen in der Nähstube
einfinden , zu der die NS .- Frauenschaft noch
einmal herzlich einlädt .

Hitler-Zngend im Dienst der Wehrertüchtigung
Rastatt . Unter denkbar günstigen äußere « Verhältnisse « fand Sonntagvormittag eine Be -

sichtignng innerhalb des Bannes III der Hitler -Jugcnd statt . Der Führer des Ban -
nes 111, Oberstammführer Fanler , konnte vor Beginn die Vertreter von Partei , Wehrmacht ,
Staat , Stadt nnd NSRL ., unter ihnen Kreisleiter Dieffenbacher , und als Vertreter
der Reichsjugendfiihrung Hauptbannführer Brau » , Chef des Zentralamts der RAF .
begrüße « . Was irgendwie mit der Fügend sich verbunden fühlt bzw . verantwortlich für deren
Führung zeichnet , war erschiene » und hatte an diesem Vormittag einen Einblick in den Dienst -
betrieb der Wehrertüchtigung erhalte « , wie er umfassender kanm "gezeigt werdeu kau « .

Rund um Rastatt
Lei». Illingen . (Heldentod .) Ein hartes

Schicksal traf die Witwe Wilhelmine Manz
mit ihren Angehörigen . Vor 14 Tagen bekam
sie die Nachricht , daß ihr ältester Sohn , Soldat
Josef Manz , infolge einer schweren Verwun -
düng den Heldentod starb . Gestern traf die
Nachricht ein , daß ihr jüngster Sohn , Soldat
Hermann Manz , im Osten sein Leben für fein
Vaterland gab . Im April dieses Jahres gab
der zweitjüngste Sohn der Familie im Osten
sein Leben für seine geliebte Heimat . Mit
inniger Anteilnahme gedenkt die Gemeinde
der Familie Manz und wird die drei gefalle -
nen Söhne immer in ehrendem Angedenken
behalten .

K. Elchesheim . ( Heldentod .) In den
schweren Kämpfen im Osten fiel der Oberge -
freite Thomas V ö l l i n g er für Führer und
Baterland .

(Hohes Alter .) Dieser Tage beging Frau
Rosalia Psaff geb . Joram in körperlicher und
geistiger Frische ihren 84. Geburtstag .

K . Nieoerbühl . ( Vom Standesamt .)
Im Monat August kamen folgende Personen -
standssälle vor - Geburten : Doris Anna Jung ,
Friedrichstraße Nr . 56 , Tochter des Landwirts
Karl Jung , und Wolfgang Emil Reiß , Murg -
talstraße 43. Sohn des Postschaffners Reiß . —
Heiraten : Helmut Ludwig , Unteroffizier der
Luftw . , mit Paula Karolina Hartmann , beide

, Hildastratze , hier . — Sterbefälle : Berta Herr -
mann geb . Kern , Filialgemeinde Förch , geb .
11. 1 . 1827 daselbst .

V . Sandweier . ( Dienst - Appell der
N S D A P .) Heute Dienstag um 21 Uhr findet
im „Grünen - Baum " ein Dienstappell statt , an
dem alle Amtsleiter , die Führer und Füh -
rerinnen der Gliederungen , NS . - Frauenschaft ,
HJ ., BDM . . JB .. IM .. DAF .. NSB , Krieger -
kameradschast und Feuerlöschpolizei teilzu -
nehmen haben . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ist Pflicht .

Erhebung
über den endgültigen Gemüseanbau

Auf Anordnung des Reichsministsrs für Er -
nährung und Landwirtschaft führt das Sta -
tistische Reichsamt unter Mitwirkung der zu -
ständigen Stetten des Reichsnährstandes in der
Zeit vom 2. bis 8. September 1S43 eine Er¬
hebung über den endgültigen Anbau 1943 von
Gemüse und Erdbeeren durch . Durch dii Er -
Hebung werden alle Betriebe erfaßt , die Ge -
müse aus dem Freiland zum Verkauf ange -
baut haben . Die Ergebnisse dieser Erhebung
werden für die Maßnahmen zur Sicherung der
Versorgung der Bevölkerung mit Gemüse ge -
braucht und dienen damit kriegswirtschaftlichen
Zwecken . Jeder Gemüseanbauer ist gesetzlich
verpflichtet , seiner Gemeindebehörde auf Be -
fragen wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen .

KJHr. iUiM&iläSa
RG . -Franeii ' rlmlt Bad ^n -Baden , Die Singstunde mit

gut » h . luiiis auf Mittwoch . 15 . September , verlegt
1UCID

M Gruppe 28 Baden -Baden . Ti « Scharen 2 unv 3
treten heute Dienstag , 7 . Sept . , um 20 Ulir vor der
Turniialle der Adolf - Hitler -Schnle ml » Sport an . Dte
Schar 1 bat am Donners tag . 9 . Sevt » um 20 Uhr,
Wertarbeit im Heim .

NS -Fraucnfchaft — Deutsches ffraueiiwcrk — Orts¬
gruppe Merkur . Heute Dienstag 20 Übt findet im
Luttenhof Pflichtabend statt . Wir flicken für unsere
Soldaten . Rege Beteiligung ist dringend erwünscht .

RS -? ra»enschaf, — Deutsches ^ rnnenwerl •- Gag
Henau -Ottenau . Ter nächste Pflichtabeiild findet erst
wieder am Dienstag , den 14 . September , statt . Pünkt¬
lich um 20 Uvr erscheinen.

Die F l i e g e r - H I . hat in NSFK .-Sturm -
führer Frey einen Mann , der sich in mehr als
einer Hinsicht mit ganzem Verantwortnngs -
bewußtsein seiner wichtigen Aufgabe widmet .
Seine aufschlußreichen Darlegungen während
der Führung durch die einzelnen Werkstätten
und Hallen in OoS und Rastatt ließen ahnen ,
was es für eine Bewandtnis mit der vor -
militärischen Ausbildung der Jungen hat . Die
schematische Darstellung des Werdegangs vom
Pimpf bis zum Flieger in der Wehrmacht be -
wies , daß dieser Weg mit zahlreichen Klippen
ausgestattet ist . Da es sich um das beste Men -
schenmaterial handelt , das in den Dienst der
Luftwaffen gestellt wird , ist auch die beste Schu -
lnng und Menschenführung gerade gut genug
dafür . Schon in der Modellbauschule unter Lei -
tung des Kreissachbearbeiters , Hauptlehrer
Maier -Rauental , bekommen die Allerjüngsten
einen Grundbegriff durch tätige Mitarbeit am
Papiermodell . Wenn später durch Erwerb des
A=, ö - und L - Scheines das Sprungbrett in die
Wehrmacht betreten ist . kann jeder , der durch
diese Schule ging , von sich mit Stolz sagen , daß
er „auf Draht " ist . Auch im Funken wsrden
die Jungen ausgebildet und knien sich hierin
ebenso tapfer hinter ihre Aufgaben , wie in den
verschiedenen Werkstätten , in denen sich zunächst
das Augenmerk auf die Behandlung des Ma -
terials und auf den Umgang mit den zahlreichen
Werkzeugen richtet . Um hier zwei Fliegen mit
einem Schlag zu treffen , wird Spielzeug ge -
fertigt . daS verbrauchte Material also dennoch
einem guten Zweck zugeführt . Ob es sich nun
einmal um Bordmonteure , Funker oder Pilo -
ten bandelt , immer ist jede Dieyststunde voll
ausgenutzt , denn die Ausbildungszeit bei der
Wehrmacht zu verkürzen und dennoch wiederum
bestens zu fundieren , ist der Zweck des Dien -
stes in den technischen Einheiten der Hitler -
Jugend . Die Flüge auf dem Ooser Platz be -
wiesen den hohen Stand der Ausbildung und
wenn Sturms . Frey eingangs seiner Aussüh -
rungen erwähnte , daß Fliegen landen können
bedeute , so konnte man dies klar feststellen ,
denn gerade das bruchsichere Landen , ein tadel -
loses „Erde , nun hast du mich wieder " ohne
Aufprall und kippen imponierte den Gästen

lehr . Die Zusammenarbeit zwischen Schulung
und Praxis ist denkbar zweckvoll gestaltet und
reicht über die Leistungskartei jedes einzelnen
Flugschülers His zum Reichsluftfahrtmini -
sterinm , das jederzeit über den Leistungs -
standdrt der HJ . im Bilde ist . Zur Zeit ' sind
im Bann III rund 600 Jungen in der Flieger -
HJ . erfaßt , aus denen sich der Nachwuchs der
Luftwaffe bildet .

Im eigensten Interesse trug man der Ju -
gend schon vor vielen Jahren auf , sich dem
motorisierten Betrieb zu widmen . In der
Motor - HI . sind diese Jungen zusammen -
gefaßt und es ist damit eine einheitliche Aus¬
richtung gewährleistet , die der Jugend zeitig
schon vermittelten technischen Kenntnisse kom -
men also in direkter Linie dem Volksganzen
zugute . Inwieweit gerade im Kriege eine Aus -
bilöung mit allem Drum und Dran in der Mo -
torenbranche von Nutzen ist , geht aus den Be -
richten der motorisierten Truppe von der Front

Strom für eine Mittelstadt eingespart
Es ist noch nicht lange her , daß Aluminium ,

Buna , synthetisches Benzin und einige andere
chemische Erzeugnisse als Stromfresser schlimm -
ster Art angesehen wurden . Langsam hat man
aber schon vor dem Kriege den Energiever -
brauch in den Werken herabgedrückt , doch
werden z , B . heute zur Herstellung einer
Tonne Aluminium immerhin noch Energie
von 20 Tonnen Kohle und zur Herstellung von
1 Tonne Benzin Energie von ö Tonnen Kohle
gebraucht .

Dieser önorm hohe aber notwendige Ener -
giebedarf der Rüstungschemie zwingt Haushal -
tungen , Gewerbetreibende , Gaststätten , Büros ,
kurz alle Betriebe , die nicht Kraftstrom für
reine Rüstungszwecke benötigen , zu einer ganz
energischen Einsparung von Gas und Elek -
trizität besonders in der Zeit der Spitzenbe -
lastung . Aber dae chemische Industrie selbst
legt sich heute hinsichtlich des Energiever -
bxauchs Einschränkungen auf und drosselt den
Verbrauch ebenfalls stark in den Tageszeiten ,
in denen die Energienachfrage am stärksten
ist . Bei diesen , von den Energie - Jngenieuren
geleiteten Sparmaßnahmen haben sich gute
Erfolge gezeigt . /

Ein großes chemisches Werk hat durch Ver -
lagerung der Arbeitszeit , durch Stromein -
sparung und durch Erhöhung der eigenen
Krafterzeugung , ohne jede Prvdnktions -
senkung , den Strombezug vom öffentlichen
Elektrizitätswerk um »000 Kilowattstunden am
Vormittag senken können . Diese Zahl ge -
winnt an Bedeutung , wenn man sich vergegen -
wältigt , daß sie dem Anschlußwert einer Stadt
von etwa 30 000 Einwohnern entspricht . Wenn
auch durch die Steigerung der eigenen Kraft -
erzeugung gewisse Kohlemengen verbraucht
werden , so ist doch eine Einsparung erreicht ,
und schon die Entlastung des öffentlichen Net -
zes ist sehr wesentlich .

Durch Einsparung überflüssiger Betriebs -
referven , nämlich durch die Zuordnung von
zwei Drehrohröfen zu einer Kohlenmühle —
statt wie bisher einem Drehrohrofen zu einer
Kohlenmühle — ersparte ein anderes chemi¬
sches Unternehmen täglich rund 250 Kilowatt -
stunden elektrischer Energie . Ungefähr die
gleiche Strommenge verbraucht ein Fernsprech -
wähleramt mit 20 000 Teilnehmern am Tage .
Ein Salittenbetrieb erreichte durch Rationali -
sierungsmaßnahmen eine Senkung des Kraft -
stroms um etwa 20 v . H . und eine ebenfalls
erhebliche Herabsetzung des Lichtstroms , ohne
daß die Produktionshöhe , die Betriebssicher -
heit oder die Leistungsfähigkeit der Gefolg -
schast irgendwie beeinträchtigt - worden wäre .

Diese Erfolge der Stromeinsparungsmaß -
nahmen , durch die beträchtliche Mengen von
Kohle , freigemacht wurden , sind nachahmens -
werte Beispiel ^ für die gesamte Industrie .

hervor . Die Jungen von Gaggenau bewiesen
uns , obwohl erst kurze Zeit im Dienste , daß sie
ihre Aufgabe erkannt haben und dementfpre -
chend ernst nehmen . NSKK .-Staffelführer Horn
hat die vorhandenen Räume sehr nett einge -
richtet und wird mit dem vorhandenen reich -
lichcn Lehrmaterial und seinen Hilfskräften in
kurzer Zeit erfpießliche .

'Arbeit leisten .
In der Marine - HI . hatten sich unstreitig

die zahlreichsten Jungen zusammengefunden .
Sie übten auf dem Gelände an der Murg -
brücke in den verschiedensten Dienstzweigen .
Da wurden Winksprüche durchgegeben , Wurf -
leinen geworfen , Knoten gespleißt , wie sie der
seemännische Dienst verlangt , eine Stnitäts -
abteilung war vertreten und natürlich auch
ein Kutter mit voller Bemannung . Alle Jun -
gen machten ihre Sache gut . Ihr Führer , ein
alter Weltkriegsteilnehmer , aber frisch und
munter am Werk , Korvettenkapitän Martin ,
kann auf seine zackigen Jungen stolz sein .

Seit den Terrorckkgriffen gibt eS für die
Jugend in der Heimat ein neues Aufgaben -
gebiet , nämlich das Feuerlöschwesen . Die Jun -
gen sind in der Fen erwehr - HJ . zusam¬
mengefaßt . In sauberen , gut sitzenden Unifor -
men zogen sie in Gernsbach vor uns auf und
legten eine Löschübung hin , die zufrieden -
stellen konnte . Wenn auch die dickste Leitung
mit Wer 6 Atm . Druck zu schaffen machte und

der obere Teil des Marktplatzes unter Wasser -
mangel nicht zu leiden hatte , so war hier doch
der Anteil der Bevölkerung ungleich am stärk -
sten . Im Anschluß hieran marschierten die
Fähnlein des Jungvolks mit Fanfarenzug ein
und nahmen auf dem Marktplatz Aufstellung .
Kapellmeister Stiebitz spielte mit dem Musik -
zug der Kleinen zwei schneidige Märsche und
erntete reichen Beifall .

Alles in allem konnte man so recht einen
Begriff bekommen , was in den stillen Stunden
innerhalb der Heime und Werkstätten der
Hitlerjugend an Kleinarbeit geleistet wird .
Den Ausbildern , Lehrern und ungekannten
Hilfskräften in liefen Unterrichtsstunden sei
an dieser Stelle aufrichtigst gedankt für ihre
wertvolle ' Leistung im Interesse des Volks -
ganzen . Da jeder Teilnehmer Gelegenheit
hatte , an die Jungen Fragen zu stellen , was
ost in verfänglichster Form geschah , ergab sich
klar und einfach , daß jeder der Jungen sich mit
seinen Aufgaben vertraut gamacht hatte und
diese auch nutzvoll anwenden wird , um in der
großen Prüfung bestehen zu können .

Als Abschluß verlas Bannführer Fauler das
Telegramm des ' Führers an den Rcichsjugend -
führer und gab der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die Teilnehmer an der Besichtigungsfahrt
mit dem Geschauten zufrieden sein mögen .
Der Kreisleiter dankte und bat , den Dank
auch an die Männer und Jungen weiterzu -
leiten . Da am Vormittag die JungmädelS
durch Liedersingen und Verteilung von Obst -
spenden in den Lazaretten sich betätigt hatten
und der Nachmittag die Prüfungen für das
Leistungsabzeichen der '

HJ . und im Schießen
brachte , war mit dem gestrigen Tage die Ju -
gend auf allen Gebieten an die Öffentlichkeit
getreten , um Zeugnis davon abzulegen , daß sie
im Geiste der Front lebt und strebt .

CAROLUS .

Der betriebliche Unterführer
Die Gemeinschaft muß mehr denn je gepflegt weÄen

O . Guggenau . Im Rahmen der betrieblichen
- Unterführerschulung hatte ein hiesiger Betrieb
wieder einmal seine Unterführer , Männer und
Frauen zusammengerufen . In diesen Schulun -
gen wird den Unterführern , die ausgelesene
Kräfte aus der Betriebsgemeinschaft sind , jenes
Rüstzeug gegeben , um dat . menschlichen und
fachlichen Forderungen , dte ganz besonders
heute an den Unterführer gestellt werden , ge -
recht zu werben , mit dem Ziel , sie zu gediege -
nen Menschensührern in nationalsozialistischen
Betriebögemeinschasten zu machen . In dieser
hohen und verantwortungsvollen Eigenschaft
ist das Unterführerkorps das Gerippe der Be -
triebsgemeinfchaft , der Mittler zwischen Be -
triebssührer und Gefolgschaft . Das Unterfüh -
rerkorps ist der Spiegel der Betriebsgemein -
.fchaft . Ist dasselbe in Ordnung , so ist es auch
die Betriebsgemeinschaft , die dann zu höchsten
Leistungen befähigt ist .

Zu dieser Schulung , die sich über einen gan -
zen Tag erstreckte , hatten sich als Referente die
Gauschulungsreferenten Kreisobmann Pg .
Hintze , die Gauschulungsreferentin Pgn .
Sand und Gauschulungswalter Pg . Sied -
l e r zur Verfügung gestellt .

Nach der Eröffnung des Lehrganges und der
Begrüßung der Gäste , unter denen sich auch der
Hoheitsträger der NSDAP . Pg . Rudolf D e g -
l e r befand , sowie die Arbeitskameraden durch
den Betriebsführer , führte dieser in markanten
Worten u . a . folgendes aus :

Der besondere Zweck und Hauptsinn unserer
heutigen Schulung ist die Fühlungnahme zwi -
schen den Betriebsführern und Unterführerin .
Aus den Vorträgen wollen wir alle das mit -
nehmen , was wir in den nächsten Wochen und
Monaten brauchen . Heute in totalem Kriegs -
einsatz muß mehr denn je der Wille zur Arbeit
vorhanden sein . Keiner kann fehlen , ohne daß
er ernstlich krank ist . Zur Erreichung größter
Leistung muß die ganze Gefolgschaft beitragen .
Jeder kann außer seiner intensiven Arbeit
weiterhin zur Steigerung beitragen durch Ver -
einsachung und Verbesserung von Arbeits -
Methoden . Aus diesem Grunde wird das be -
triebliche Vorschlagswesen mit allen Mitteln
gefördert . Unsere schönste Aufgabe ist die Er -
füllung einer großen Leistung zum Kriegs -
Potential , daher positive Einstellung zur Ar -
beit . In einer guten Arbeitsgemeinschaft hat
der boshafte Schwätzer und Gerüchtemacher
sehr oft mit dem Ziel den Arbeitswillen zu
schwächen , keinen Platz , denn an der Kriegs -
läge wird dadurch nichts geändert . Wir brau -
chen keine falschen Propagandisten , sondern At -
tivisten . Kein anderer als der betriebliche Un -
terführer ist besser dazu geeignet , die Nicht -
linien der Schulung in der Kleinarbeit unter
dte Schaffenden zu bringen . Das Vertrauen
der Gefolgschaft aber zum Unterführer kann
sich dieser nur durch ein einwandfreies Bor -
leben erringen . Er muß durchdrungen sein
vom Glauben an die deutsche Sendung , an den
deutschen Sieg . Wir müssen siegen , sonst gehen
wir unter . Zum Sieg brauchen wir in der
Heimat willige , freudige Arbeiter , die stark
Glauben an den Führer sind .

Gauschulungswalter Pg . Siedler sprach in
herzhaften Worten über die Ereignisse und die
derzeitige Lage . Jeder Krieg , so führte er aus ,
ist ein großer Vernichter oder Gestalter . Der
Kleinmütige verliert gar oft den Kopf , wenn
es einmal nicht so geht , wie wir eS gewohnt
waren und gibt alles verloren . Seine ganze
Kleinmütigkeit versucht er dann in albernem
Geschwätz und großer Wichtigkeit an den Mann
zu bringen . Das sind die Typen : „Ja , wenn
ich das zu machen hätte , bann " -

Bezeichnend ist es , daß gerade der , der am
wenigsten Verständnis für das ganze große
Geschehen hat , am meisten davon redet . Gar
viele müssen nun einmal das Geschehen der
Zeit von einer anderen Warte , als aus ihrer
Froschperspektive , betrachten . Jeder Kampf hat
seinen Sinn , dieser Krieg den größten aller
Zeiten . Voller Gläubigkeit und Mut und hart
gegen uns selbst , müssen wir den Geschehnissen
entgegensehen . Der Krieg wird so ausgehen ,
wie wir für den Sieg arbeiten . Wir müssen
heute mehr denn je das Geheimnis der Ge -
meinschast pflegen . Gerade hier ist der betrieb -
liche Unterführer der Träger und die Seele ,
von dem alles Gute ausstrahlt . Ein gutes
Wort , eine klare .sachliche Darstellung , wirkt in
einer Arbeitsgemeinschaft geradezu Wunder
nnd vermag Aengstliche und Verzagte empor -
und mitzureißen . Eine MOjährige Kultur
haben wir zu verteidigen . Wie es uns ergehen
wird , wenn der Sieg sich nicht an unsere
Fersen hefttt , ist ja zur Genüge von dem

Feinde selbst zum Ausdruck gebracht worden .
Daß er es ausführen wird , steht außer Zwei -
fel . Denken wir nur hier an feine sadistischen
Terrorangriffe mit Bomben und Phosphor auf
unsere S -tAdte , aus Frauen und Kinder . Und
wenn er alles vernichtet , den Glauben an un -
fere große Sendung verlieren wir nie , wir
bauen uns dann einen großen herrlichen Dom
für alle ohne Unterschiede , uwEr wir wollen nur
biedere treue Arbeiter an dieser großen Aus -
gäbe sein . Einmal wird der Tag kommen , wo
wir wieder frei sind von der Kriegsfurie , wo
wir dann ehrlichen Herzens -singen können :
Deutschland . Deutschland über alles .

Gauschulungsreferentin Pgn . Sand schlug
in einfachen , schlichten Worten mit ihren hoch-
geistigen und tiefHurchdachten Ausführungen in
ihrem Thema „ Einsatz der Frau " alle in ihren
Bann . Die deutsche Frau hat durch den totalen
Kviegseinfatz neben ihrer natürlichen Aufgabe
eine wettere ganz große übernommen . Mit tap -
ferer innerer Bereitschaft haben sich Millionen
Frauey , Mütter und Mädchen aus ihrer Ge¬
borgenheit herausgelöst und sind in die Be -
triebe gegangen , an die Plätze , die die Männer
zurüchgelassen haben . Mit ruhiger Selbstver -
stäwdlichkeit bedienen sie die Maschinen und
werken tagaus , tageilt . Hochinteressante und
aufschlußreiche Erfahrungen aus dem Arbeits -
einsatz der Frau wußte Pgn . Sand den Be -
triebsführern und Unterführern mit nüchter -
ner Sachlichkeit und Folgerichtigkeit zu ver -
Mitteln . Der betriebliche Einsatz der Frau kann
und darf nicht stur erfo .lgen , sondern nach ihrem
Leistungsvermögen , wenn sie eine innere Bin -
dung zu ihrer Arbeit haben soll . Der Einsatz
in einen reinen Männevbetrieb ist für eine
nicht berufstätig gewesene Frau viel härter als
in kinen reinen Frauenbetrieb . Der Betriebs -
ton , den die männliche Gefolgschaft der schas-
senden Frau entgegenbringt , ist ein nicht zu
unterschätzender Faktor , der die Leistung der
Frau stark beeinflußt . Die allermeisten sind
stolz auf ihre Tätigkeit und freuen sich über
jede gezollte Anerkennung und streben nach
Höchstleistungen . Hier hat der betriebliche Un -
terführer wie die Unterführerin ein dankbares ,
vielseitiges , verantwortungsvolles Aufgaben -
gebiet .

Pgn . Sand wies im Verlaufe ihrer Ausfüh -
rungen auf öas Diutterschutzgesetz hin , das
stolzeste Werk , die schönste Einrichtung , die nur
das Großdeutsche Reich kennt und darum über
alle anderen Nationen hinausstellt . Die guten
sozialen betrieblichen Einrichtungen der Firma
Daimler -Benz uwd die segensreiche Arbeit der
sozialen Frauensachibearbeiterin fanden durch
Pgn . Sand lobende Anerkennung .

Am Schluß ihres hochinteressanten Resera -
tes sagte Pgn . Sand : Immer wird die Frau
ihren eigentlichen Platz im Hause bei der Fa -
milie , in der Kinderstube sehen , dem Urquell
der deutschen Kraft und Stärke . Unendlich
groß ist ihre tapfere Lebensbejahung , beson -
ders im Kinde . Die wertvollste Kraft , die ein
Volk vergeben kann , ist die deutsche Frau .

Mit reichem , von Herzen kommenden Beifall
dankten die Zuhörer Pgn . Sand .

Betriebsdirektor Pg . Seizer sprach über all -
gemeine Betriebssragen . Betriebsfchulungs -
walter Pg . May befaßte sich in einem län -
geren Referat mit dem Thema : Gute Leistung
durch richtige Lohngestaltung . Richtige und
zweckmäßige Lohngestaltung vermag die Lei -
stung der Gefolgschaftsmitglieder zu steigern
und die noch vorhandenen Leistungsreserven
flott zu machen .

Das Schlußreferat des Tages hatte Kreis -
obmann Pg . Hintze in einem hochinteressanten
politischen Thema . Er verstand es wie immer ,
mit seiner ausgezeichneten Art und Weife die
Anwesenden in seinen Bann zu ziehen . Auch
ihm zollten die Zuhörer reichen Beifall und
bekundeten damit , daß er die richtige Seite
angeschlagen hatte .

Der Tag war dank der genannten Redner
wieder ein voller Erfolg und hat für jedeit
etwas gebracht , was Pg . Dir . v . Jungen -
feld in seiner Schlußansprache zum Ausdruck
brachte . Denkt ausnahmslos . Mann und Weib ,
nur daran , daß in diesem Krieg Sein oder
Nichtsein unseres Volkes entschieden wird .
Und wenn ihr das begreift , dann wird jeder
Gedanke von euch und jede Handlung immer
nur ein Gebet für unser Deutschland sein .

Overbeck .

Rheinwasserstande vom 6. September 1943
Rheinselden 182 (—2) , Breisach 120 (—6 ) ,

Kehl 190 (—4) , Straßburg 175 (—2 ) , Karlsruhe -
Maxau 331 (— i ) .

Blitf über Vadeu-vaden
(F i l m .) In den Aurelia -Lichtspielen läuft

ab Dienstag der Film „Karneval der Liebe " ?
im Film - Palast wird der Film „Mädchen in '
Not " verlängert .

i Aus dem Murgtal
Achtung Leichtathleten !

Volksturu - uud Sporttag i « Gernsbach
Die Meldungen für die leichtathlctifche «

Kreismeisterschaften « ud Mehrkämpfe » auch
diejenige « der Fußballspieler , Handballspieler
und Schwimmer sind uicht au Kreisfachwart
M . W ö r n e r , La « genbra » d , soudern an Fritz
Heim , Rastatt , Kaiserstraße KS, zu richten .

Gaggenau . (Volksbildungswerk .) Das
Deutsche Volksbildungswerk eröffnet das Win -
terhalbjahr am Mittwoch , IS. September , abends
19.30 Uhr , im Saale der Degler -Gaststättcn mit
einem Vortrag von Hans A r e n z , Berlin ,
über das Thema : „Auf deutschen Fischdampferi ^
unterwegs ", Erlebnisse und Abenteuer auf Eis -
meerfahrten mit Schmalfilm .

Hans Arenz hat sich der Hochseefischerei
wie dem Meere überhaupt verschrieben . Er hat
viele große Fahrten mit deutschen Fischdamp -
fern und Heringsloggern gemacht . Aber auch
zu Lande hat er viel gesehen und erlebt ,
worüber er in Zeitungsartikeln , im Rundfunk
und in seinen . Büchern „ Abenteuer ohne RasK.sund Ziel " und „Hinter Fleet und Flut " be -
richtet . Er hat bereits im Weltkrieg als Frei -
williger teilgenommen und war im fetzigen
Krieg 26 Monate als Kriegsberichter der Ma -
rine im unentwegten Einsatz . Die Borträge , die
er jetzt vornehmlich vor Soldaten und Rü -
stungsarbeitern darüber hält , werden von gro -
ßem Interesse für jeden sein , da sie aus leben -
digem Erlebnis geschöpft und mit Frische und
Begeisterung vorgetragen sind .
* ( Mütterberatung .) Wir machen unsere
Mütter aufmerksam , daß die Mütterberatung
diesmal am Dienstag , 7. g. , 14 Uhr , im Haus
der Partei , Abteilung „Mutter und Kind " ,
stattfindet , und in Ottenau am Dienstag . 7. 9.,
IS U.hr , im Bürgersaal .

II . Au im Murgtal . (Kameradschafts¬
appell .) Ein Appell der NS .-Kriegerkamerad -
schaft fand am Sonntagvormittag statt . Nach
kurzem Gedenken unserer Toten gab Kamerad -
schaftsführer Großmann Auskunft über die
kriegsbedingten Maßnahmen im Reichskrieger -
bund . Die ' anliegenden Rundschreiben gaben
Auskunft über bisherige Zweifelsfragen , sowie
über die Unterstellung des jeweiligen Hoheits -
trägers der NSDAP . Der Hoheitsträger bc-
stätigte den bisherigen Kamerabschaftssührer
Pg . Großmann zur weiteren Kamerabschafts -
führung . Anschließend sprach er über die all -
gemeine Lage und machte jedem zur Pflicht ,
als alte Soldaten treu zum Führer zu stehen
in jeder Lebenslage . Punkt Verschiedenes
brachte Schießsport und Ankauf eines Kamerad -
schastsgewehres zur Sprache . Ein dreifaches
Siegheil auf unseren Führer und siegreiche
Wehrmacht beendeten den Appell .

Mo ?. Bermersbach . ( Geburtstag .) Heute ,
Dienstag , vollendet in körperlicher und getsti -
ger Frische Fräulein Anna Schaible auS
Karlsruhe ihr 87. Lebensjahr .

Umschau am Sberrhetn
Freiburg . (B e r u f s j u b i l ä u m .) In die -

sen Tagen konnte Professor Dr . med . Hose «
mann in Freiburg auf eine 2Sjährige Tätig -
keit als leitender Arzt der Chirurgischen Ab -
teilung im Freiburger Diakonissenhaus zurück -
blicken . Als gewissenhafter und Verständnis -
voller Berater ist er in den langen Jahren
vielen Menschen ein Helfer und Freund ge -
worden . Auch als Professor an der Universität
hat er mitgearbeitet an der Erziehung eines
tüchtigen Arztstandes . Den Weltkrieg machte
Pros . Hosemann als Chirurg mit und auch in
diesem Krieg steht er an verantwortungsvoller
Stelle im Lazarettdienst .

Freiburg . (Zu Tode gedrückt .) In Weil
am Hochrhein war ein S3jähriger Hilfsarbeiter
in einem Schotterwerk damit beschäftigt , aus
einem Silo Sand abzufassen . In diesem Augen -
blick brach der etwa 10 000 Kilo schwere Sand -
behälter herunter und drückte dem Hilfsarbei¬
ter den Brustkorb ein . Der Tod hat auf der
Stelle ein .

Sicherung der Speisekartoffelversorgung
Die Hauptvereinigung der deutschen Kar -

toffelwirtschast gibt eine Aenöerung der Kar -
toffelgeschästsbedingungen des Reichsnährstan -
des sowie Bestimmungen über die Marktord -
nnng in der Kartoffelwirtschast bekannt . Beide
Anordnungen dienen der Sicherung einer aus -
reichenden Speisekartoffelversorgung der
Wehrmacht und der Zivilbevölkerung im neuen
Wirtschaftsjahr . Die Mindestgröße bei Speise -
kartosfeln wird bei runden Sorten von 4 aul
3 .4 Zentimeter und bei langen Sorten von 5 ani
4 .5 Zentimeter größten Durchmesser herabge -
setzt. Dadurch wird der Anteil an Speise -
kartosfeln aus der Gefamternte vergrößert un »
die Erfüllung der Libferverpflichtungen erleich '
tert . Besondere Eigenschaften , die über die
Gütevorschriften für Speisekartoffeln hinaus '
geh ^n , wie beispielsweise Lieferung einer be«
stimmten Kartoffelsorte , Lieferung von be-
stimmten Böden oder bestimmten Größensortie -
rungen , dürfen zwischen Verkäufer und Käufen
nicht mehr vereinbart werden . Bei Fabrik -
kartoffelti darf der Höchstanteil an Kartoffel « '
die den Gütevorschriften für Speifekartoffel "
entsprechen , 20 Prozent nicht übersteigen . ZU
Fütterungszwecken dürfen nur Kartoffeln « e *-
wendet werden , die den Gütevorschriften für
Speisekartoffeln und Pflanzkartoffeln nicht ent -
sprechen . Auch für die Flockenherstellung und
zur Einsäuerung dürfen nur Futterkartoffeln
verwendet werden . Die Pflichtverarbvitnngs '
menge wird bei Kartoffelflockenbetrieben am
höchstens 40 Prozent und bei Stärkebetrieben
vorläufig auf höchstens 60 Prozent der Fabrik '
kartoffelgrundliefermengen festgesetzt , um ö >e
verbleibende Restmenge der Speisekartoffelver -
sorgung zuzuführen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 8.—11. September gelte «

folgende Berdunkeluugözeiten :
Begin « : 21 .00 Uhr .

Ende : 6.20 Uhr .
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Ein kecker Bursche
Von Heinrich Lei ? v

(£8 geschah in einer Schlacht, da die Truppen
Friedrichs zäh und erbittert um bjeEnticheldung des Tages rangen . Gerade imMittelpunkt des Gefechts wollte der Angriffnicht vorwärtskommen . Eine Schanz« sperrteeifengespickt den Weg, dreimal schon waren vorihr die Sturmwellen zurückgeflutet . Nun sollteein vierter Stoß vorbranden , aber Kartätschen -scuer des Feindes legte einen flammenden

^ orhang über das Gelände . Noch hielten die« lurmbataillone in Deckung, war Beratung
& rl1

! " ? kfizieren , da drängte ein alter
^ .oloat , ein schlachterprobter Schnauzbart , vorote „Man macht es verkehrt "

, rief er,»mit JtefpeEt zu melden , ihr Herren , so werdenwir niemals die Schanze gewinnen !" '
m ? ksizter« überrascht und ergrimmt

*il l ^»orwitzigen musterten , und ehe sie noch
X̂ ar f verweisende Antwort fanden , stand

J ; in kleiner , schmaler, scharfäugig
^? der Mann mit verkniffenen Lippen ! be-

r blaue Uniformrock , darauf ein
» w*2L ^ ettt funkelt « . Er drohte mit dem

^ "® aä fällt ihm ein , zum Henker !
i,„ s « flHeint lange genug Soldat zu feinund kennt nicht preußische Disziplin . Scher ' erNch gleich auf seinen Platz im Glied !" .
oa i ? m salutierte der Schnauzbart , und dertonig fragte milder , während doch heimlicheraufklang : „Aber , sag er , was er meintuno wie man es besser macht!" Der Burschesogerte nicht, ohne Wimperzucken kam die Ant -wort : „Hallen zu Gnaden , Majestät , man soll
1 . »2 ° ? er ^ anke fassen !" Mit den Händenausholend , beschrieb er einen Kreis . „Von

rechtö und von links , bann nehmen wir ste in
die Zange !"

Um Friedrichs Mund stahl sich ein Lächeln.
„Ein Sackermenter ist er, will es besser wis -
sen als seine Generale ! Man sollte ihn durchdie Spießrutengasse schicken für seine Frech -
heit . Er toller Bursche !"

„Mit Burschen wie ich , Majestät , nimmt man
die Schanze !" — „Da hat er wieder recht , der
Donnerwetter ! Und waS er meint , ist nichtdumm . Er versteht sich , scheint es , »uf das
Handwerk .

" Ein Offizier entfaltete auf deS
Königs Wink eine Karte . Mit hastigen Fin¬
gern nachfahrend zeichnete Friedrich den An-
griffSplan . „Nun an den Feind heran ! DaS
Wort soll gelten : Wir nehmen die Schanze !"
Zu dem Soldaten gewandt , fuhr er fort : „Will
sehen, ob er auch im Kampf so gut seinen
Mann steht wie in der kecken Rede ! Soll sich
nach der Schlacht bei mir melden !"

Die Trommler schlugen Sturminarsch , die
Bataillone brousten vor . mit seitlicher Schwen-
kung rechts und links den dichten Feuervor -
hang vor der Schanze vermeidend . Schon bra -
chen sie in die Verteidigungsstellung ein , ein
kurzes , hartes Ringen . Nahkampf Mann gegenMann , und ehe die Sonne sich neigte , war
das Bollwerk gefallen .

Der Sieg w« r errungen , auf den Flügeln
zerbrachen attackierend Husaren und Kürassiere
den letzten Widerstand . Ueber das Schlachtfeld
leuchteten Lagerfeuer durch die sinkende Dun -
kelheit. Der König saß versunken und schaute
träumerisch in die züngelnden Flammen . Da
meldete der wachhabende Offizier einen Boten ,einen verwundeten Soldaten . Vor Friedrichstand , vom Kampf bestaubt und pulverbe -
schmutzt , den Arm in der Binde , eine Schmarre

quer Wer der Stirn , aber keck «nd »uten
Mute ? wie je , der alte Schnauzbart .

„ Melde mich gehorsamst zur Stelle , Majestät ,und wir haben die Schanze !" Der König rich-
tete sich hoch , sein ernstes Gesicht erhellte sich ,und er klopfte dem Soldaten wohlmeinend auf
die Schulter : „Brav gemacht! Bin zufriedenmit Hm , Korporal !"

Nochmal xut gegangen
Zwei treffen sich auf der Straße .
„Brösicke — wie stehst Du denn auS , waS

hast Du denn für ein blaueS Auge ? Ist waS
passiert ? "

„Im Grunde ist gar nichts passiert . Ich setzte
mich im Autobus auf einen steifen Hut , ent -
schuldige mich furchtbar bei meinem Nachbarn ,aber der schlägt mir daS Auge blau . AIS ichaufstehe — was sehe ich ? ES war mein eigener
Hut !" —s—

Was bringt der Rundfunk T
Kelchsprogramm :

12 .S5 — 12 .16 D «r BerUV « jut Lag «
15 .30 — 16 .00 (tonrub dänlsn feiert diw Schubnl «

© otwtt
16 .00 — 17 .00 Ovcrn itrtb © dtlrttmuftf
17 . 15— IS .40 Kurzwetl am Nachmittag
18 .00 — 18 .30 Der Moiarichor und die Rundfunl -

svielschar Berttn d» r k>>« er»Jug «nd
18 .90 — 19 .00 D « r AettwI - ael
19 .15— 19 .30 ssronrbertchl «
19 .45 — 20 .00 © otltofl von ® en« r<rn « itnant Dlttmar
20 .20 — 21 .00 Melodien aus beliebten OvereNen
21 .00 22 .00 „ Eine Cwnde für dich "

Deulschlandsender :
15 .30 — 15 .55 « Btr» tümtt (te Mus » •
17 .15 — 18 .30 Orchclle » u-nd SotitlemmiFtJ von Bach ,

Beethoven . Lavdn
20 .1S —22 .00 Das grobe Konzert — ewtg « fflud !

Europas

SpOXtftUlk ,

Der tschammerpokal - Fußballkampf zwischen
KickerS Offenbach und FB . Saarbrücken , der
»ur 2. Schlußrunde zählt , wurde vom 19 . auf
den 12. September vorverlegt . DaS Treffen
steigt im Frankfurter Sportfeld .

* Der deutsche Hockeymeister TV . i? stränk -
furt -Sachsenhausen trat am Sonntag zu einem
JubiläumSspiel bei den Stuttgarter KickerS
an und siegte nach gutem Spiel mit 8 : 1 (0 : 1 )
Toren . Die KickerS - Frauen waren mit 2 :1
(2 :0) über Wacker München erfolgreich .

Die T «r «< und Sommerspiel -Titelkämpse
fanden am Sonntag vor 10 000 begeisterten Zu -
schauern in Augsburg ihren Abschluß. Zwölf -
kampfmeister der Männer wurde der Stutt -
garter Erich Wied (WM .) mit 288,0 Punkten
vor seinem Bruder Theo , während im Frauen -
Achtkampf die Nürnbergirin Irma ' Walter -
Dumbsky mit 161,7 Punkten siegte und damit
zum vierten Male hintereinander gewann .
Die Faustballmeisterschaft der Männer holt«
sich der DTB . mit 87 :29 gegen ftqn Verteidiger
Lichtluftba -d Frankfurt a . M . und im Korbball
der Frauen siegte die TG . 48 Schweinfurt mit
8 : 2

'
(8 :0) gegen die Berliner Turnerschaft .

Bei den Münchner Bahnrennen auf der
Amor -Bahn wurde der deutsche Fliegermeister
Voggenreiter (Nürnberg ) von dem Münchner
Singer ' geschlagen. Im Mannschaftsrennen
waren Voggenreiter/Werner erfolgreich .

Der Große Westmark - Straßenpreis . ein
Rad -Nundstreckenrennen über 78 Kilometer in
Saarbrücken , wurde von dem Moselländer
Peter Clemens vor seinem Landsmann Bin »
dener und dem Chemnitzer Richter gewonnen .

Der Schwebe klrne klnbersson versuchte tu
Stockholm , den . 2000- Mcter,Weltrekord seines
Landsmannes Gunder Hägg zu schlagen. Mit
5 : 18,0 Minuten blieb er aber hinter der Welt -
bestleistung von 5 : 11,8 deutlich zurück. Der
Schwede Libman lief über 200- Meter -Hürden
mit 24.0 Sekunden Landesrekord .

Kreissportfeft in Mannheim
DaS in Mannheim zur Durchführung ge -

brachte KreiSsporrsest sah alle ZiSRL .- Vereine
am Werk , die sich in einer Leistungsschau er -
sten RarigeS eine Fülle spannender Kämpfe .tn
allen Sportarten holten . Den Auftakt hierzu
bildeten zum Wochenende die Städtespiele der
Altligisten in Hand - und Fußball von Mann -
heim und Ludwigshafen , das den Gästen eiAnverdienten Doppelerfolg einbrachte . Die Haad -
baller schlugen Mannheims Aufgebot . daS>t« n
Borspiel 10 : 2 gewonnen hatte , mit 6 :9 Tore ^ ,
und die Fußballer mit den Alterinternationa .'
lxn Seppe ! Müller und Georg Wellhöser wa -
den nach rassigem Kampf mit 0 : 2 siegreich.

Liebscher wieder Säbelmeister
Im letzten Titelkamps der deutschen Fecht-

Meisterschaften in Luxemburg verteidigte Ri -
chard Liebscher . (SG . Bad Tölz ) seine Meister -
schast auf Säbel erfolgreich . Von Beginn an
zwang er seinen Gegnern einen sorschen
Kampfstil auf , erledigte in bestechender Manier
einen Gegner nach dem anderen , bis er dann
im letzten Gefecht dem Fürther Limpert mit
2 :5 ' unterlag . Diese einzige Niederlage konnte
jedoch an dem Gesamtsieg deö alten nnd neuen
Meisters nichts mehr ändern . Zweiter wurde
Knödel (Dresden ) vor dem Berliner Kamalla
und dem Florettmeister Josef Losert .

_Fa mlllen - Anze igen
Qjb urten

lrgit . Wir freuen uns über die Ge -
SVft unseres vierten gesunden Kindes ,tlfriede Leube geb . Staudacher , Karls -™ e. Moltkestr . 75a , z. Z . Schloß Klin -
gensteux b . Ulm , Dr . med . Fritz Leube ,^ oerstatea rzt , z . Z . i . Osten . 30 . 8. 43.T Klaus Peter . Unser Stammhaltef Ist*ngekommen . In dankbarer Freude :
tfflmy Beuter geb . Kohlmüller , z . Z .
Privatklinik Dr . Schmidt , Süd !. Hilda -
Promenacte 1, Paul Beuter , Karlsruhe ,« ankeetrO , II .

4T (j stolzer Freude zeigen wir die Ge *
r ? «l. Tochter Brigitte an. Berta
\y/ l u . Oefr . Georg Strübel . z . Z .

^ nnnacht _ Karlsruhe , 4. 9. 1943.^ 43. Karin Sylvia . Die Geburt«tnes gesmiden Mädchens zeigen in
dankbarer Freude an : Emma Wolf geb .
Ri ül Z* Privatklinik Dr . Schmidt ,®!wl . Hildapromenade 1, Willi Wolf ,Ka rlsruhe . Goethestr . 50.

Verlobungentr z ~ n " y * »
uy ^ obung geben bekannt : Ingeborgnabttzreither , Karlsruhe , Obgefr . Gust ,Jjg . z . Z . im O sten . Sept . 1943-

jä hlung e 'n ^ '
Ihre Vermihlung zeigen an : Uffz . FrTtz

» u V. Z . i . Osten , Lore Kraft
»^ Griesinger , Neckartenzlingen/Wttb .

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav
Rieger und Frau Gertrud geb . Himmel¬
stein , Michelbach - Rotenfels , Adolf -
Hitler -Str , 129, am 7. Sept . 1943.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßl . um .
Verlobung zugegangen . Glückwünsche ,Geschenke und ßlumenspenden danken
wir herzlichst . Else Günther , Khe . f
Kriegsstr . 67, Hubert Marquart , Hptfw .
ia einem Gren .-Rgt . , im Osten .

Statt Karten ! Für die anläßlich unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
dank , bestens : Heinz Schmidt , El .-Ing .,u . Frau Edwine geb . Walker , Karls¬
ruhe , Heckenweg 35.

Zur Goldenen Hochzeit wurden wir
durch überaus viele Glückwünsche und
Geschenke überrascht u. erfreut . Wir
danken , auch im Namen unserer Töch¬
ter , allen Spendern herzlichst . Karl
Pfaff u. Frau . Karlsruhe , Friedenstr . 8,im September 1943. ,

'S
Statt Karten ! Anläßlich meines 90. Ge¬

burtstages wurden mir so viele Gratu¬
lationen u . Geschenke entgegengebracht ,daß es mir unmöglich ist , jedem ein¬
zeln zu danken . Ich bitte daher , meinen
herzl . Dank auf diesem Wege entgegen
zu nehmen . Noch besonderen Dank für
das schöne Musikständchen . Leopold
Gantner , Landwirt . Haueneberstein ,3; September 1943.

«
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerzt . Nach -

. rieht , daß mein herzensguter ,innigstgeliebter Mann , mein lieber
tuter Sohn

Hans Stolz
U' .z . la einem Gren .-Rgt . , Intl . des
Knegsv .-Kreuzes 2 . Kl . mit Schwer - 1
ter n u . der Ostmed . , bei den Schwe¬
in Kämpfen im Osten am 17f Au -
just im Alter von 24 Jahren , treuöem Fahneneid , für Führer u. Va¬
terland sein Leben ließ .
Gelnhausen , Schmidtg . 13/17 ,Karlsruhe , Kaiserstr . 215.

tiefer Trauer : Frau Maria
ötolz geb . Farr u . Frau Martha
stolz . Mutter , nebst allen Angeh .von Beileidsbesuchen bitten ® wir

Abstand zu nehmen .

•
Zu unserem unnennbaren
Schmerz und Leid erhielten
wir die Mitteilung , daß bei

Abwehrkämpfen im Osten am
August mein .geliebter Mann ,wnser teurer Sohff und Bruder ,Schwiegersohn und Schwager , Gau -

üauptstellenleiter der NSDAP, ,
p g . Karl Sohn

2Jjt ,m. Atter von 34 J . an derPitze seiner Abrciluttg gefallen ist .
4rcbe » war Treue für uns alle ,

3u ,T rcu« seinem Führer be¬
segelte er mit dem Tode .

Schltgfeldwej 2, Kon -anz MBhlheim (Ruhr ) , Our !ach ,September 1943.
Helml Sohn geb . Stork « . Söhnch .

Anne Sohn Witwe
I 6» . Pfitzenm <ier ; Lies Filier geb .« >nB u . Leo Filier , z . Z . Wehr -
S *. , " ' Hauptm . ii . Batl .-Komm ." ellnMfl , Sohn n . Fr »u Lina geb .B'fkemach ; Heinrich Stork »en . ;
jir * . Herbert Birnmtyer u . FrauMill , gl;b - stork ; Ruth S(ork .

h,n „
Dif u,sche Arbeitsfront , Qaüwal -

M verliert mit Pg . Karl
in. ? £1,nCT ältesten und treue -
I Kammer und Kameraden . Im
T„y n .Äar er uns Vorbild , »ein

UM Verpflichtung .
®/ . R- Roth , 0derbereich »»

de ,
NSDAP ., Gauobmann

•
Anstatt eines froh . Wiederseh ..erhielten wir die schmerzliche

SoV.n ^ adl ,r'd>t, daß unser lieber° n' Bruder , Onkel und Neffe
_ Bruno Zeh
»o„ 11U ? ncm MG .-Batl ., im Alter

aa meiner schweren Ver -
^ nng am 17. 7. 43 gestorben ist .st- August 1943-

kiekm Schmerti
He^T. 1? h und Frau Anna geb .

Geschwister : Anna

e
? ' ^ " ur Lopp >i . Frau Marga
, Zeh und Kind Bernd , Franz

^ un ^ *He Anverwandten .

•̂ »ch Gotte « hl . Willen er -
melten wir die schmerzliche

ÜMl«. «» f- d , ß mein treuer ,
ruil . v w Mann . d « herzena -
■b k • lb ' Kinde»i u"str
Scii«,?? ' ®t' llw 'e ? ersohn , Bruder ,*Rer f Enkel , Neffe und Ookel

N, .
F ftZ JOS

ein - Sturmdlv .,
»on Si l

5' Aug . 1943 im Alter
VoHc „ Jü .M,n Leben für Führer ,
UoLenh

* . m,t ^ opfert hat .
. ' ■September 1943.

JoB »!h
m

BSchmeri ! Frau l-u!«
Hannff ^ " Bt " e." r o- Kind Ruth -
e

" " '0" : Fritz Jos und Frau
rer „„Fe " GU?thcr : Otto Besse -
Heinr w Luise geb . Franz ;
Frau F 7■ Z . im Osten , u.
t

"
/ ? 1. ? ''b - JoB mit Kindern ;

« Fr. » n z ' Z' b- d"W'fh ™ -iilr ' V ?" 1«1 8tb. JoB mit Kln-
Otta ' «2"° 1"° . «• Z . RAD. ;
Fran « F | r A *• Z- >- O. ten
l f K >>. d Wehm . ,
Kind C |

i
i & r

BnMrCT ■ "

ÄuS ' vÄ .
1' 12' ' ■, M3 '

#
Statt des ersehnten frohen
Wiedersehens erhielten wir
die schmerzl ., kaum faßbare

Nachricht , daß mein geliebter , her¬
zensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner beiden Kinder , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe , Bauführer

iosef Simon Heiler
Uffz . in einer Panzerdivision , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes X Kl . m .
Schw . u . der Ostmed ., am 11. 8. 43
im Alter von nahezu 33 J . den
Heldentod fand . Er wurde von sein .
Kameraden auf einem Ehrenfriedhof
im Osten beigesetzt .
Kirrlach , 31 . August 1943.

In tiefer Trauen Luise Heiler aeb .
Müller u . Kinder Roland und (Ber¬
linde , Ambro « Heiler und Frau
Rosa geb . Fromm ; Gefr . German
Heiler , z . Zt . im Osten ; Adalbert
Heiler und Frau Berta geb . Sälz¬
ier ; If -Sturmmann Herbert Heiler ,
Georg A . Müller und Frau Elise
geb . Oechsler ; Baumeister Ludwig
Müller , z . Zt . im Westen , u . Frau
Liese ! geb . Kern ; Mathilde Müller ,z . Zt . im Westen ; Fina Müller ,Gefr . Gerwin Müller , z . Zt . im
Osten , und alle Anverwandten .

Durch Gottes unerforschlich .
Ratschluß starb am 2. 8. durch
Unglücksfall mein innigstgel .

Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes , unser lieber Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Herbert Bredler
Stabsfeldwebel in einem Gren .-Rgt . .
Inh . des EK. 2, Verwundeten - und
Westwallehrenzeichens , im Alter v .
33 J . Er ruht auf e . Ehrenfriedhof .
Ettlingen , Frankfurt/M .
Pulvergartenstr . 9 .

In tiefer Trauer : Erna Bredler gfeb.
Theis und Kind Ingeborg , Eltern :
Ottokar Bredler und Frau , Walter
Bredler und Frau , Erich Bredler ,
z . Zt . im Felde , und Frau , Phil .
Leibold und Frau Anna geb . Bred¬
ler ; Willi Schacher , z . Zt . im
Osten , u . Frau Martha geb . Bred¬
ler ; Günther Wardiczek , z . Zt . im
Osten , und Frau -Gerda geb . Bred¬
ler ; Werner Bredler , z . Zt . Kriegs¬
marine ; Elisabeth Theis Wwe .

•
Unfaßbar , hart und schwer
traf uns alle die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Gatte , d . gute , treu¬
sorgende Vater seiner beid . Kinder ,mein lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ottmar Knapp
Stabsfeldwebel in einem Gren .-Rgt . ,im Alter von 32^ J . am 23 . 7. 43,drei Wochen nach s . Heimaturlaub ,bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges , blühendes Leben für
seine geliebte Heimat lassen mußte .
Seine Kameraden betteten ihn , fern
von seinen Lieben , in fremder Erde .
Muggensturm , 30. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hilda Knapp
mit Kindern Siegfried und Rose¬
marie sowie alle Anverwandten .

•
Ganz unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
so Ib ., guter Mann , bester

Vater seiner beiden Kinder , unser
geliebt . , unvergeßl . Sohn u. Bruder .
Schwiegersohn , Schwager a . Onkel

Karl Schill !
Uffz . in einem GreG .-Rgt ., Inh , des
Kriegsverdienstkreuze « 2. Kl . mit
Schwertern , am 22 . August im Osten
gefallen ist . Auf dem Ehrenfriedhof
seiger Division hat er die letzte
Ruhestätte gefunden .
Kappelwindeck b. Bühl, Sasbachwal -
den-Brandmatt , 3. Sept . 1943.

In stillem Leid : Frau Sophie
Schill ! geb . Bäuerle mit Kindern
Herbert und Erika ; die Eltern :
Emil Schill ! n. Fran Pauline geb .
Ruh ; Wilhelm Schill ! b . OT ., t .
Z . Insel Jersey , «. Fr «« ; Obgefr .
Alfred Schill !, z . Z . im Osten ;
Obergefr . Bernhard Schneider , r.
Z. im O&ten, mit Fran Hilda geb .
Schill ! u. Kind ; Schwiegervater
Franz Bäuerl « n. «IIa Verwandten .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , der treue Versor¬
ger meines Lebens » mein Ib . , ein¬

ziger Bruder , Enkel , Vetter u . Neffe
Wilhelm Hensel

Wachtmeister in einem Werfer -Rßt .#Inh . des LA . 1 und 2, des Sturmabz .und weiterer Auszeichnungen , nach
vierjähr , treuer Pflichterfüllung am
6. 8. 43 im Osten im Alter von 23J .
sein Leben dahingegeben hat . Er
wurde von s. Kameraden beigesetzt .
Karlsruhe -Rintheim .

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Hensel , Obergefr . Heinrich Hensel
nebst allen Verwandten .

Völlig unerwartet traf uns die
^ ^ noch unfaßbare Nachricht , daß

unsjer braver , hoffnungsvoller
Sohn , unser lb . Bruder und Neffe

Alfons Hauser
Gefr . in einem Gren .-Regt ., in den
harten Kämpfen im Osten am 13. 8.
im blühenden Alter von 19Vir J . den
Heldentod erleiden mußte . Fern der
Heimat , die er so sehr liebte , hat
er sein Grab gefunden .
Sasbach , 31. August 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Hauser ,Sattlermeister , u . Frau Elise Häu¬
ser geb . Straub ; Gefr . Franz Hau¬
ser , z . Zt . bei der Wehrmacht ;
Bertold Hauser , z . Zt . beim RAD .

Unfaßbar traf uns die tief¬
traurige Nachricht , daß unser
einzig . , Ib . Sohn und Bruder

Wendelin Dresel
Llffz ., im Alter von bereits 24 Jahr ,nach sehr schwerer Verwundung am
22 . 8. in einem Kriegslazarett den
Heldentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militär . Ehren
bestattet . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er nun in fremder Erde .
Bühlertal , 31. August 1943.

in tiefem Schmerz : Josef Dresel
und Frau Theresia geb . Armbru¬
ster ; Geschwister : Maria , Hilde¬
gard und Elfriede Dresel .

3W!Lt Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen traf mich die über¬
aus schmerzl . Nachricht , daß

m . heißgeliebter , seelenguter Gatte ,der treubesorgte , stolze Vater sein .
Kindes , unser Ib . , guter , einziger
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel und Vetter

Wilhelm Klefer
Uffz . u . Gruppenführer in einem
Gren .-Regt ., Inn . des EK . 1 u . 2,des Inf .-Sturmabz ., des Verwund .-Abz . und der Ostmed . , im blüh .Alter von 23 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten am 15. 8. sein
Leben für seine geliebte Heimat
dahingab . Auf einem Heldenfried¬
hof wurde er von s. Kameraden zur
letzt . Ruhe gebettet . Er ruht unver¬
gessen v. s. Lieben in fremder Erde .
Urloffen , 31. August 1943.

In tiefem Herzeleid : Frau Emilie
Kiefer geb . Wörner u . Kind Herta .
Die Eltern : August Kiefer , Schuh¬
machermeister , u . Frau Softe geb .
Tj^ utmann . Uffz . August Schnei -
dw , z . Zt . im Lazarett , u . Frau
Hermine geb . Kiefer u . Kind Wal¬
ter . Großmutter : Emilie Kiefer
Wwe . Schwiegereltern : Franz Wör¬
ner u . Frau Theresia geb . Harter
und alle Anverwandten .

Für Führer , Volk u . Vaterland
fiel in treuer Pflichterfüllungam «4. 8. 43 in den Kämpfenim Osten im Alter von 25 J . unser

einziger , unvergeßlicher Sohn , mein
geliebter Bräutigam , unser lb . Neffe ,Vetter und Schwiegersohn

Pg . Rudeif Lotsch
Leutnant d . R. in einem Jäger -Regt .,Inh . d . EK . 2. Sein Leben u . Ster¬ben , sein letzter Gruß weist uns den
Weg : Einsatz für Großdeutschland .Breslau , Straßburg I. E. , im Aug . 43 .

In stolzer Trauer : Wilhelm Lotschund Frau Ida geb . Scholz , als El¬
tern ; Mechthilde Müller , als Braut ;Dr . Otto Müller und Frau Erika
geb . Werber , als Schwiegereltern .

Ein unendl . hartes n. schwe¬
res Schicksal hat uns g&trof -
fen , hat meinen innigstgelieb -

ten , treusorgenden u. unvergeßlich .
Lebensgefährten , den herzensguten
Vater seine * so heißgeliebten Kin¬
des , uns . Ib., .hoffnungsvollen , stets
sonnig . Sohn u. Bruder , Schwieger .
söhn , ' Schwager , Neffen , Vetter
und Onkel

Richard Pfeifer
Panzergren . in e. Gren .-Rgt ., uns
entrujen . In treuer «oldat . Pflicht¬
erfüllung ' starb er im 16. 8. 1943 Im
Alter vo 33 Jahren bei den ' schwe¬
ren Kämpfen im Ölten den Helden¬tod . Er ruht lern «einen Lieben auf
einem Heldenfriedhof .
Werl/Weatf, , r . Zt . Khe . -Rüppurr .Oral EbersMnstr . 57, Khe .-D 'Stock ,
Bussardweg 14, Freiburg i. Breisg - ,4. September 1943.

in unsagb . Schnwri ! fra « MariaPfeifer geb . Riehl n. Kind Voll -
ganfi Karl Pfeiler u. Frau Ella
geb . JIgel ; Karl Pfeifer , t . Z. I.«

„
L" «" « ; IIa, Pfeifen Fra«Sofie Riehl Wwe . ) Fam, AlbertBleila n. alle Anverwandten .Seelenamt am 9. Sept ., 8 Uhr , #t.Franziskus (Dammerstock ) .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die tieftraurige Nachricht ,daß unser Ib ., unvergeßlicher

Sohn , unser herzensguter Bruder
und Neffe

Anton Stemmle
Gefr . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .Inf .-Sturmabz . in Silber , zehn Tage
nach s . 27. Geburtstag , am 15. 7. 43
bei den Kämpfen im Osten den
Heldentod fand .
Kuppenheim , 28 . August 1943.

In tiefem Leid : Familie Anton
Stemmle und 'Anverwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen Ib ., treuen Arbeitskameraden ,der uns unvergessen bleiben wird .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . A. Müller , Groß - u . Klein -
handels -K.-G . , Kuppenheim/Baden .

Am 4. September 1943 starb nach
langem schwerem Leiden meine \b .
Mutter , Frau
Mathilde v . Grolman

geb . Freiin du Jarrys von La Roche .
Karlsruhe , Leopoldstr . 43.

Dr . Dr . Adolf v. Grolman .
Die Beerdigung findet auf dem Fa-
milienbegribnis in Darm «tadt statt .
Bitte keine Trauerb 'esuche .

Rasch u. unerwartet verschied , heute
morgen mein geliebter Mann , unser
lb . Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , Schwager unci Onkel

August Dratz
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Bismarckstr . 15, Stutt¬
gart , 5. September 1943.

In tiefer Trauer : Elise Dratz geb .
Schumacher ; Willi Dratz , Leutn . ,z. Z . im Felde , u. Frau Martha
geb . Bauer ; Erika Eisinger geb .
Dratz ; Kurt Eisinger , Obgefr . , z .
Z . im Osten ; Enkelkinder Sigrid ,Udo und Werner .

Feuerbestattung Mittwoch , 8. Sept . .11.30 Uhr . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Heute wurde unsere treusorg ., un¬
vergeßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante , Frau

Margarete UOlHnger Wwe.
geb . Konz , im Alter von 55 J, von
ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , Roonstr . 10, 6. 9. 1943.

In tiefer Trauer : Hildegard Völ¬
liger ; Meta Helntel geb . Völli¬
ger ; Karl Helmel , i. Osten , und
alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Sept ., 14
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach längerem Leiden u. einem ar¬
beitsreichen Leben , ist unsere liebe
Tante und Großtante

Anna Dieter
wohl vorbereitet , im Alter von 84 J .im Herrn entschlafen .
Karlsruhe , 6. September 1943.
Schillerstr . 52 (Liobahejm )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 8. 9. 1943,
Hauptfriedhof , 14.30 Uhr .

Unsern lb . unvergeßl . Eltern folgte
am 31. August im Alter von 70 J .
nun auch uns . Ib. , treubes . Mutter

Amalle Speigier
in . die Ewigkeit nach . Die liebe
Heimgegangene haben wir am 2. 9.
der Erde übergeben .
Herzl . Dank sagen wir der treuen
Pflegerin Schwester Luise Burkhart
sowie den selbstlosen Besuchern
währ , der langen Krankheit . Nicht
zuletzt sei herzl . gedankt Hrn . Pfr .
Bark , dem Posaunenchor u. allen ,die in aufr . Teilnahme unserer lb .
Mutter das letzte Geleite gaben od .
in Gedanken bei uns waren .
Kleinsteinbach . Meßkirch , 4. 9. 1943

Käthe Speigier , Lehrerin , Meß¬
kirch ; Willi Speigier und Frau ,
Farmer , Kanada ; Karl Speigier u ,
Familie , Steuersekretär , Lörrach ,Z . im Krieg .

Für die zahlr . Beweise herzl . An -
teiln . sow . für die schön . Kranz - u .
Blumensp . , die uns bei dem schmerzl .Verlust meiner Ib., unvergeßlichenFrau v uns . gut . treusorg . Mutier ,Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin u. Tante Sophie Böhm .̂ rt gebWackenhut zuteil wurden , dankenwir herzl . Bes . Bank Herrn DekanSchÜIe für die tröst . Worte u. allendenen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :Richard Böbmrrt , Rb . -Sekretär ,und Kinder .
Khe .-Durlach , Lamprechtstr . 26.

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns durch d. Helden¬
tod unl . Ib.» unvergeßlich . Sohnes
Rolf Linder zuteil wurden , sagen
wir uns . herzl . Dank . 0es . Dank H.
Pfr . Stolz f. seine trostr . Worte ,
der Kirchengemeinde u. Schulkame¬
raden für die schönen Krsnrapend . ,
sowie d. Kirchenchor u . Posaunen -
«hör für die letzte Ehre , die sie
anserem lieb . Sohn erwiesen habe «
<md allen , 41e Im Trauergotte »-
dlenst seiner gedachten .

In tiefem Schmerzi
Fam. Emil Linder n. Angehörige .

Neureut , Haoptstr . 198, I. 9. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei uns . schweren
Verlust sagen wir allen , die uns .
lb . Entschlaf , zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzl . Dank . Bes . Dank
den Schwestern des Diakonissen .
Krankenhauses Rüppurr für die
aufopfernde Pflege , d. Betriebsführ .
u . Gefolgschaft der Fa . Riempp ,
sowie Herrn Stadtpf . Loeb tür seine
trostreichen Worte .

Frau Maria Mack <Vwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , Buntestr . 15, 3. 9. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei uns . schweren Ver-
'uste durch den Heldentod meine «
lieb ., unvergeßl . Mannes u. guten
Vaters , Gefr , Eugen Stober - tagen
wir allen herzlichen Dank .

Frau Bema Stober geb . Hölzer
und slle Angehörigen .

Khe . Rintheim . 2. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an dem Heldentode mein ,
geliebten Mannes , -unseres guten
Vaters Gefr . Karl Pfalzgraf danken
wir herzl . Besond . Dank Herrn Pfr .
Neef für die trostreichen Worte b .
Trauergottesdienst , dem Kirchenchor
u. allen , die daran teilgencanm . hab .

Frau Herta Plalzgraf m. Kindern .
Neureut , 1. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes meines unvergeßl . lieb . Man¬
nes , uns . lieb . Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers
Obergefr . Emil Benz sagen wir hier -
mit allen unseren herzl . Dank .

Frau Paula Benz geb . Best und
alle Angehörigen .

Karlsruhe , Karlstr . 86, 5. 0. 1943.

Wir sagen Dank all denen , die An¬
teil nahmen an dem uns betroffenen
schwer . Verluste beim Heimgang
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders u . Schwagers
Emil Beiz . Bes . danken wir . dl H.
Pfarrer für die trostr . Worte und d .
Schwestern d. Städt . Krankenhauses
Pforzheim für die liebe Pflege .

Arthur Erb und Angehörige .
Karlsruhe , 2. September 1943.

Statt Karten f Für die innige Anteil¬
nahme am Heldentod meine « lieben
Sohnes , uns . guten Bruders Soldat
Walter Wurth danken wir herzlich .
Auch allen denen , die d?m Seelen¬
amt beiwohnten und seiner gedach¬
ten , ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Frau Res !
Wurth Wwe . und Angehörige .

Karlsruhe , Luisenst *. 2a , 1. 9. 43.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme , die uns anläßlich des
Heldentodes uns . lieben Sohnes und
Bruders , Ob .-Gefr . Karl Becker zu¬
teil wurden , sowie für die schönen
Blumenspenden und die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
unsern herzl . Dank .

R . Becker Wwe . u . Familie .
Langensteinbach , 2. Sepk 1943.

Statt Karten ! Wir danken allen , die
unser bei dem unersetzl . Verlust
mein , geliebt . Mannes u . Vaters sei¬
ner beid . Kinder , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u. Schwagers Uffz .
Heinrich Gutmann Teilnahme be¬
zeugten . Bes . Dank dem Geistl . Rat
Herrn Stadtpf . Geiler und allen , die
in d. Seelenämtern seiner gedachten .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Annemarie Gutmann , Kinder und
Angehörige .

Kuppenheim , 1. September 1943.
Sebastianstraße 14. «

Für die Wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u . herrl . Kranz - u. Blu-
menspend . , welche uns b . Heimgang -
uns . Ib. Vaters , Schwiegervater « u .
Großvaters Jakob Armbruster , Alt -
Lindenwirt in so reich .%Maße zuteil
wurden , Sprech , wir im Namen aller
Hinterbl . uns . tiefempf . Dank aus .
Ganz bes . Dank H. Pfr . Herman für
die tröst . Worte , ebenso d . Kirchen¬
chor v. Gernsbach für den schönen
Grabgesang u . all denen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .Friedr . Armbruster ,

Gasthaus , ,zur Linde " ,
Gausbach , 1. September 1943.

Für die Heben Beweise aufrichtig .
Teilnahme bei dem Heldentod uns .
lb . Pflegesohne «, Enkel «, Neffen u.
lieb . Bräutigam « Franz Suhm , Ober -
gefreiter , tagen wir allen herzl .
Vergelts Gölt .

In tiefer Trauer : Familie Oeorg
Benz . Braut v. Alle Verwandten .

Durbach , Wiedergrün , 3. V. 43.

Statt Karten ! Allen Verwandten ,Freunden and Bekannten , die uns
beim Tode mein . ib . Mannes , uns .
Heb. gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Opas , Bruders u. Onkels Heinrich
Benz inr Seite »landen oder mit¬
trauernd grüßten , sei hiermit yo&
Herzen gedankt . 8e *. Dank d. Herr »
Geistl, , d . Vertreter d. Reichspost¬
direktion Khe ., d, Kameraden du
Postamts Appenweier , «benso Oiuk
für die Kranzspende .

In tiefem Leid : Inf «« Ben* Ww«.
nnd Kinder alt Enkel .

Appenweier , | , September t943.

Heiraten
Gebildete « Mädchen , 25 3., viels . in¬

teressiert , imrilkL wünscht die Be¬
kanntschaft mir Herrn ent Sprech .
Alters zweck « spaterer Heirat . IS
m. Bild 628V8 Rihrer -Verlag Khe .

Frl»uleln ( Ende 36. würvscht Herrn
zwi 'tGh. 40—45 3. zwecks spät . Hei¬
rat kennenzulernen . Kl 62921 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe

Probe -Eheliste mit Bildern sende
neutral für i .— 'M .Heiraten für alle-"Kreise u-nd Berufe , auch für Ver¬
mögenslose . diskretem , schrift¬
lichem Wege oder Vorstellung bei
großer Auswahl durch Ebebtiro
Brixiu -s , Kaiserslautern .

Wo findet »ich Müde ton od . Wwe . ,
Aller b . S5 1., welch . evW . Ein¬
heirat In Ufocn . Anwesen bieten
kernte , zu vertrau !. " Briefwechsel
z-wecks Heiret bereit . EI mit BlVd
W 41102 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jg ., 58 3. a4t , k» t>h .. 1 .75 m
tfpoß , z . Z. Un Fel 'de (ru Hacse
eig . Geschäft m . Uden ) wünscht
mit nett .. Ib ., ctuarakterv . Müde !
I<m Alter v . 52—25 3., mit gut . "Ver¬
gangenheit . zw . Heirai In Vert>in -
dwg ru treten . El mit Bild A 41118
PObrer -Vertoig Kerisrvhe ,

Dame , geb . (Beamtenwwe .) , in gl .
Verhältn ., möchte mit Herrn in
gebob . SteMuog , bis 58 In Ver¬
bindung treten zto . «püt . Heirat .

Z 41117 Führer -Verlag Khe .

Stellen - Angebote
Betriebsleiter , orfah -en , welcher die

ganz « Möbellabrikation beherrscht .
g < ». CB 41112 Führ« r-V« rlaq Xk» .

Hauptbuchhalter , Wlaniilcherar ,
mögl . m. d . Buchuogtwe «» n v .
Woh « ung « n u . Siedlungen vertr .
ist . In Dauerstellung ges . Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Hrtmar ",
Gefnelrvn . Wohnurvgt - und Lied -
lungsges . Karlsruhe , Beiertheimer
Ailee 52.

Buchhalterin ) , mögl . bilanzsich ., fUr
FortKihr . u. Abschluß der Buch -halt .
(ev . Durehscbreibebuchhattung ) für
einige Tag » im Monat (ev . Sams¬
tag nachm .) ges . IS) 41390 FUhrer-
Verlag Karlsruhe

liralt , mSnnl , od . weibl ., bewandert
In Maschineschreiben u . T. leichte
Buchhaltungtarbeiten evtl . Auch
halbtag , gesuetrt . El 41481 FUhrer-
Vertag Karls ruhe

Herren als Sachbearbeiter tilr dan
Werkschutz g . Werkluttschutz , so¬
wie als LagerfUhrer lllr Fremdarbei¬
ter , der möglichst den gleichen
Posten bereita bekleidet hat . von

f
rröBenem Werk SUdweKdeutsch -
ands gesucht . S ) mit Angabe bis¬

heriger Tätigkeit , <*es Alters und
Referenzen , sowie mit Zeugnlsab -
»chrlften , Lichtbild und Gehaltsan -
spriiehen erbeten H 41460 Führer -
Verlag Karlsruhe . . J

Elgeninserat . Früul ., SJ 1,65 m
(KontorlsWn ) Jugdl . Erschelng ., mit
gut . Charakter u , gut Vergangen¬
heit , wünscht mit Herrn bl« zu
40 3. (am fb , Kaufmann ) zw . spät .
Heirat In Verblndg . ru treten G3
mit M(d 41113 Füh rer -Verlag (Che .

Herr , Jung ., 27 J„ 1.76 groß , möcfit *
mH R) . nett . M&del In Briefwechi
treten zweclo « spaterer Heirat . Kl
62970 Füh rer -Veriag Karlsruhe . _

Kriegsversehrter , 1.S4 m groß , dkl .-
blond , kat -tv , In »ich . Stetig ., na¬
h/r - u . S'portlto ., sucht ctle Bekannt¬
schaft mit neM . Mädchen oder
Krleg « rwlfwe mit Kind zw . bald .
Heirat , es K 41J29 FUhrer-V. Khe .

Herr , Jg ., Im Alter V. 28 möchte
mit nett ., fb . Mädel fr» Briefwech¬
sel treten zwecks Heirat . BS mit

. Htd H 41317 Führer -Verlag Khe .
Herr , jung , wünscht mit Ib .. netten

Jg . Mädel Briefwechsel zw . spät .
Heirat . Kl mi-t Bi4d 3 41316 Führer -
Verlag Karl »ruhe .

Mädel , einjach , nett , 22 1,65 groß ,ev . . wünscht Briefwechsel mit eV .
Jung . Mann . 75—23 Kriegsver¬
sehrter bevorruqt . Nur emsigem .
Kl mit Bild 41545 Führer -Verlag Khe

Krlegerwltwe , 11 J„ gute Erschelng .,
wünscht zwecks spät . Heirat mit
Herrn I. Alt . v . 32—40 3. bekannt
zu werden . Blld -Kl 63283 F.-V. Khe

Wo kann ültere « Fräulein kleines
&eschäft finden ? Schreibwaren ,
Kurzwaren . Kaution , auch Kaut mög
lieh . Durch Jahrelange Tätigkeit ge¬
wandt und tüchtig . Auch Einheirat ,
Witwer über 55 J., auch mit Kin¬
dern , angenehm . H W 4135? Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Witwe , 52 jähre , ev ., gut . Aeußere ,
tücht . Hausfrau , wünscht sich mit
solid . Harm In sicherer Poslt . zu
verhelr . B 63236 Führer -Verlag Khe .

Herr , alt ., kaufm . Angest ., wünscht
mit Frl., od . Witwe , 35— 45 3„ locht .
Hautfrau , zw . Heirat bekannt zu
werden . Kl 63271 Führer -Verl . Khe .

Witwer , 35 3.. 1,70 groß , kath ., mit 2
Kindern , sich . Verdienst u. etwas
Landwirtschaft , wünscht zwecks
baldiger Heirat Fräulein od . Junge
Witwe im Alter von 25—30 3ahren
kennenzulernen . E3 mit Lichtbild
W 40895 Führer -Verlag Karl-sruhe .

Wo finde ich meinen Lebenskamera -
den ? Bin Vollwaise , ev ., Ende 30,mit schön . Helm u. Erspart . (S von
Herren In sich . Stellung « beten
63256 Führer -Verlag Karlsruhe

Witwer , 50 J„ In sich . Pos ., w . bald .
Heirat mfo Witwe od , allelnsteh .Frau . CS 3-477 Führer -Verl . Ottenburg

Selbstinserat ! Wünsche mit Ib .. wo -
mögl . blond . Frau b . 42 3., d . gei¬
stig aufgeschlossen u . ein heit . Ge¬
müt hat . zw . Ehe bekannt zu ward .
Erbitte B mit Bild RA 4136 Führer -
Verlag Rastatt . Oiskr . Ehrensache .

Jg . Herr , 27 3„ kath ., 172 gr ., ' tadeil ,Ersch .. dunkel , v . viel ». Interessen ,froh , aufgeschl . Wesen , wünscht
nettes junges Mädel kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heirat . El mit
Bild Kennnwort F 5555 Führ,r -V« r.
lag Bruchsal Hoheneqgerplatz

Auf diesem Wege suche ich einen
tr. . charakterv . LebensVamereden ,(Jen Ich von ganzem Herzen achten
kann . Freundl . ib . Wesen mit gu ' .
Vergangenheit u . Besieh . Stellung
bevorzugt , auch Geschäftsmann .Bin Witwe , Mitte vierzig , ohne An¬
hang , kath ., ichlk ., dkbl ., sparsame
schlichte HaiMtrau mit wertv .Wäsche ,

"
größ . Haushalt u. Barver -

mö (T Herzl . Verstehen soll Grund -
sein . Gefl . 3 mit Hld

62997 Führer -Verlag Karlsruhe
' ' »« •• 'n. Mitte 30, wünscht Heirat .Witwer mit Kin<) . angenehm . Ver -

m ttl tweckl . Kl m »5 Führ .-V. Khe .frau , Ii vollschl ., 1,80 m flr^ jt .Hausfr ., m. Ingen . Aeußern , gutern -ger . Wohnq .. s . baltJmÄgl . pass .I.ebenskameraden . E3 RA 4156 Füh.
rar-Verlar

Fräulein , 4j Jahre , gute V« r<jar *3enhhäuslich », sparsam , möchte mit
charakterv . Herrn , der Wert «uf
gemütt . Helm legi , rw . Heirat be¬
kannt werden S F «11t ? Führer -
Verlag ^ Karlsruhe .

Herr , geeigneter , der selbst mitar -
beitet u . notfalls auch Besichti¬
gungsreisen machen kann , für die
Instandsetzung sowie Ausbau und
Verladen von Industriemaschinen
Jeglicher Art, Baugeräten usw . von
hiesiger Firma gesucht . Evtl . wird
bestehender Reparaturbetrieb mit
übernommen " oder gemietet und
Beteiligung geboten . El H 41482 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Maurer - und Betonpollere für West -
elnsatz sofort gesjeht . Angebote
erbeten unter P L. 52260 an Schatz¬
annoncen , Duisburg , Düsseldorfer
Strafte 1—1. (41499)

Kraftfahrer , zuverl ., für Kohlenhand .
lung gesucht . Gefl . S K 41459 Füh-
rer -verlag Karlsruhe .

I lastkraftwagentUhrer für 4-t-Wagen
(Holzgas ) , 1 Beifahrer zum baldi -

?
en Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .I ehle . Biberach/B aden (41467)

Blechner für sof . gesucht . Dipl .- Ing
W . Ehret , Emmendingen (Baden ) ,
Postfach 78.

Oürtner mit Erfahrung in Gemüsebau
und Blumenzucht I. größ . Sanat . I.
Schwarz » , ges . Angebot « erb . an
Waldsanat . Dr. Schröfler , Schöm -
berg bei Wildbad .

1 Kochgehilfe (männlich oder weib¬
lich ) , 1 Küchenanfängerin , 1 Bedie¬
nung (männlich oder weiblich ) z .
sofortigen Eintritt gesucht . El sind
an das Hotel Ruf, Pforzheim , erbet .

Hausmeister , auch für leichte Büro¬
arbelten geeignet , zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht . Tausch¬
wohnung evtl . vorhanden . El K
4146! Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein oder Frau halbtägig f . Buch¬
haltung (Durchschreibe -) Lohnab¬
rechnung usw . von Hotel gesucht .
El F 41471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten ,
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 3ahren . Bewarb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift .
• rb . an Organisat . Todt , Zentrale »
Personalamt Berlii -Charlotte '

nburg .
Anwaltsgehilfin bzw . Stenotypistin

a . 1. Okt . o . frjjta. ges . Dr. Ingenohl
u Klumpp . Rechtsanwälte , Karls¬
ruhe , Ka ŝe rslraße 94

Laborantin und welbl . Lehrling von
erster Karlsruher fotogr . Werkstätte
sof . ges . Ca 65492 Führ .-Verl . Khe .

Hilfskralt , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentistenpraxis ge¬
eignet . zur Ausbildung als anerk .
Sprechstundenhelferin In einjähr .
Ausbildungszeit gesucht . S 63502
Führe r-Ver lag Karlsruh e -,

Damen mit höherer Schulbildung
bieten wir Elnarbeit auf dem or¬
ganischen u . anorganischen Obef -
flächengebiet Laboratorien mit
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung Bewerbungen sind
erbeten unter D 41162 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Schneiderin , tüchtige Ins Haus ges .
C3 63545 Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu , zuverl ., zum Inkasso u . Aus¬
tragen unser . Zeitschrift für Knie¬
lingen tof . ges . Allgemeiner Weg -
welser . Karlsruhe . Kaiserstr . 156.

Mädchen , Jüngere , für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaisetallee 57. (35311j

Verkäuferinnen od . welbl . Hilfskräfte
für unsere Verkauf steilen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor Helm -
holtzstr . 1. Plannkuch * Co ., Khe .

Büglerinnen für Wiiscne u. Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp Karlsruhe ,Kaiserallee 57 (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei Scho -pp Karlsruhe , Kai¬
serallee 37. (35310)

Säuglingsschwester für etwa 1 3ahr
möglichst ab 1. Okt . 43 gesucht .
Dipl .- Ing . Gareis . Karlsruhe , Beiert -
heimer 'Allee 8d .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbelten , auch als Büfetthllfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
«traße 21, Ruf 606.

Bedienung , anständ ., fleißig , für sof .od . später weg . Verh . der selth .
gesucht . Kl B 41564 Führer -V. Khe .

2 Männer (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen , f. leichte Be¬
schäftigung gesucht . Central -Palast
Karlsruhe , Passage 20.

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ig W 41171 Führer -Verlag .Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterinnen , Bug
lerlnnen und BUgailehrmadchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Bursche für Hausarbeit u . Ausläufer
ges . Leipheimer 4 Mende , Karl, -
ruhe , Kaiserstraße 16? .

Lehrling , kaufm . (od . Lehrmädchen )
zum bald . Eintritt gesucht . Milch -
zentral » Karlsruhe .

Lehrling kann eintrat , b . Franz Walz ,
Schmiedemstr . Rastatt . Rappenstt .4.

Kontoristin , in Durchschreibebuchfüh¬
rung selbständ, , sof . In Halbtags¬
stetig . ges . Kinderwagenhaus Wie -
gisser , Khe ., Waldstr . 40a (am Lud-
wlgsplatz . Ruf 5565 .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. größ . Unternehmen (Äodensee -
gegend ) zu-n sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaitsansprüche u. der Frei -
qabemögllchk . u. 40321 FUhr.-V.Khe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit cum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrlttstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per¬
sonalamt , BerUn -Charlottenburg 15.

Bürokräfte : Stenotypistinnen , Buch¬
halter , für Versand und technisch .
Magazin von Großunternehmen der
chemischen Industrie für Mark
Brandenburg gesteht . Angebote
unter R. S. 717 an Anzeigen -Hege -
mann Büro Frankfurt a . M., feil 123.

Stenotypistin , auch für Abrechnungs¬
arb . geelgn .. zum mögl . bald . Ein-
tritt vor) Reichsbehörde In Karls¬
ruhe ges . Bewerb . u . 63254 Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten

Stenotypistin mit guter Auff « »tur\c
zur Einarbeitung , is Sekretärin >o
tort od . z. 1. 10. von Arzneimittel -
großhandlüng gesu ~ht . Angebote
erbe ten an Heidelberg Poetfach 8,

ftenotyplstln von Kränkend aus ä
Oberrhein »um sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote an die Verwal¬
tung des Krankenhauses Waldshut
(Hochrhein ) . (41486)

Stenotypistin , gewandt und zuverläs -
»lg . von größerem Werk In Karls -
(uhe gesucht . B t «1462 Führer -
Verlag Karleruhe .

Frau od . Mädchen für Haush . . mög¬
lichst bald , tägl . von 8—12 u . 14
bis 16 Uhr in Dauerstellung ges .
Hahn . Khe ., Redtenbacherslr . 18.

Stellen - Gesuche
Architekt — Bauleiter , langj . Tatigk .• bei Behörde , Baugeschäft u . al «

freischaff . Architekt sucht Stellen¬
wechsel . Bei vorlieg . Interesse
weitere Arvgqben mögl . Zuschr . er¬
beten nach Schulte «. Düsseldorf ,
V/orrInger,trabe 79.

Diplomlandwirt , Jahrelang bei mit¬
telbarer Reichsbehörde als Wirt¬
schaftsberater und Fachlehrer t'Ät.
gewesen , mit reichen Erfahrungen
auf den Sondergebieten der Saat -
zucht . Saatenanerkennung . Saatgut¬
prüfung und des Kartoffelbaues , m.
guten fachlichen Kenntnissen in
der botan . mikroskop . Prüfung von
Futtermitteln , sucht entsprechende ,
selbständige , verantwortliche Stel¬
lung in der Oberleitung und Bera¬
tung größerer landw . Betriebe od .In großen kaufmännischen , auch
Industriellen Unternehmen . Ange¬
bote erbet , unt . „ WK 1054" O/S .
Werbebüro , Kattowltz . (41701)

Herr , alt ., sucht f . nachm . leichte
Büroarb ., BücherUbertr . od . Kelm -
arb . ESI65533 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kellner . Ehepaar , gute iTsch . . sucht
pass . Wirkungskreis , am liebst . I.
LancJitädtchen . Kantine od . Pension
bevor ?., ev . Pacht 2-3-Z.-Wohn . m.vorh . sein Hilf © kann auch gest .
werden , ßh &A 54.32 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Herr , ült ., sucht 4—5 Stunden täglich
Beschäftigung . Kl l 63412 Führer -Ver -
;lag Karlsruhe .

Mann , 50er J., sucht Stelle a<!« Lager -
fl*hrer , Hausmeister od . sonst . Ver .
trauenspost . El 63324 Führ .-V. Kh» .

Rentner (Beruf Schreiner ) sucht Pfört¬
nerstelle mit Wohnuno . Kl 4131 Füh-
rer -Verlaq Kehl .

Buchhalterin , perfekte (Durch « chf .«
Verf .) , auch In allen son «t . Büro¬
arbeiten erfahren , sucht sofort Ver .
trauenspo «ten In Khe . Ell-E 41554
Führar Verlag KarUruhe .

Kontoristin , 34 an selbst . Arbefteft
gew ., perf . M Gehaltsabrechnung ,Steno ij. Maschlnenschr ., sucht rum1. od . 15. 10. entspr . Vertrauens¬
stellung in Khe . od . Baden -Baden .

JS ! 41388 Führer Verlag Karismhe .
Itenotyp . s . Nebenbesch . I d Abends

std . gl . VelcKer Art, a . Helmarbelt .El 65477 Führer -Verlag Karl« ruhe .
Fraulein sucht Halbtagsstellurvg , Ma -

»chlnenschr .. . Stenograph !«- »owl #
Sprachkenntn . Gt . Allgemelnbildg .

41379 Führer Ve rlag Karlsruhe .
BUrohalbtagsstelle sucht ^lüul . ohne

Steno . E3 65561 Klhrer -Verl . Khe



Amtliche
Bekanntmachungen

1 Zuglampen , alter « , ruf . f6 Ml ru
verkaufen . Heumöller , Karlsruhe ,
Winterstr . 51, III .

fttlingen . Meldepflicht für unter
belegte Wohnungen . Gemäß § 14
der Verordnung zur Wohnraumver¬
sorgung der luftkriegsbetroffenen
Bevölkerung vom 21 6. 1̂ 43 sind
unterbelegte ' Wohnungen in der
Stadt Ettlingen von den Wohnungs -
Inhabern anzumelden . Unterbelegte
Wohnungen sii^d nach § 11 der VO .
solche Wohnungen , bei denen die
Zahl der Benutzer der dazugehöri¬
gen Räume um mehr als eins klei¬
ner Ist als die Zahl der Räume .
Die Anmeldung hat auf den beim
Wohnungsamt — Schloß — erhält -
liehen Vordrucken zu erfolgen und
Ist bis spätestens 15. Sept . ds . 3s
daselbst abzugeben . Wer die An¬
meldung Innerhalb der festgesetz¬
ten Frist Unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bi » zu 1500 Ml oder mit Haft
bestraft , Ettlingen . 4. Sept . 1943.
Der Bje germeister .

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
dig Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 54. -lebensmittelkartenaus -
gab ' l bleibt die Kartenausgabe -
steHe und das Bezugschein am t am
Mittwoch, - 8. und Donnerstag . 9.
Septembef geschlossen .. Bruchsal ,
den 6. Sept . 1943. Btezugscheinamt
und Kartenausgabestelle .

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister - Eintrag

A 4 Nr . 51 : Firma Victor Schührer
in Helmsheim : Dem Ernst Keller ,

-Kaufmann in Herrnsheim , isi Einzel -
Prokura erteilt . Bruchsal , 31. Aug .
1943. Amtsg ericht I

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B: Firma Carl Leger , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Sitz : Baden -Baden . Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Steinproduk¬
ten nach dem Verfahren des Herrn
Carl Leger , sowie die Abgabe von
Lizenzen . Die Gesellschaft ist be¬
rechtigt , sich an anderen Unterneh ->
men gleicher oder ähnlicher Art zu
beteiligen , auch Lizenzen zu neh¬
men urrd Interessengemeinschafts¬
verträge abzuschließen . Stamm¬
kapital : 75 000.— Ml (Geschäftsfüh¬
rer ) Carl Leger , Kaufmann in Baden -
Baden . (Prokura ) Frau Erna Leger
geb . Kühny , Baden -Baden ist Pro¬
kura erteilt . (Rechtsverhältnisse )
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 3. Mai 19-41 errichtet Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten -
Jeder Geschäftsführer ist allein ver¬
tretungsberechtigt . Durch Gesell -
schafterbeschluß von ^ 23. >uH 1943
ist der Gesellschaf tsvertrag in § 1
Absatz 2 geändert . (Sitzverlegung .)
Der Geschäftsführer Hans Kreitmair
ist ausgeschieden . Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht :
Der Gesellschafter Carl Leger , Kauf¬
mann In Baden -Baden , hat als
Stammeinlage zwei Verfahren ii
Geldwert von 15 000.— Ml in die
Gesellschaft eingeoracht , nämlich
das Verfahren zur Herstellung eines
raumbeständigen Kunststeines , wel¬
cher bei hoher Biegezug - u . Klebe -
festigkeit eine Druckfestigkeit von
Uber 1000 kg aufweist , mit als
Bindemittel Mgo . wodurch eine Er¬
härtung Innerhalb 24 Stunden statt¬
findet , sowie das Verfahren zur
Herstellung eines farbigen Kunst¬
steines für kunstge verblich © und
andere Zwecke , welches bei allen
oder eifrigen Merkmalen des oben¬
genannten ersten Verfahrens durch
Beimischung von bestimmten Che¬
mikalien noch Eigenschaften auf¬
weist , welche es für diese Zwecke
speziell geeignet machen . Oeffentl .
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichs anzei¬
gen Baden -Baden , 25. Aug . 1943.
Amtsgericht I.

Oberkirch . Handelsregister . Amts¬
gericht . Veränderung . a 2 Nr . 1.
Martin Müller , Bad Peterstal . Die
Prokura des Rudolf Müller Ist er¬
loschen . Oberkirch , 1. Sept . 1943.
Amtsgericht . « ♦ (41612)

Herd , komb .. weiß em ., mit Kohlen¬
wagen . gut erh ., 130 Ml , zu verk .
Durlach , Auerstraße 66, II . rechts .

Kohlenherd , emaill ., 58X85 cm , zu
verkauf . 10 Ml , Stulz , Karlsruhe ,
Südendstraße 36.

Biergläser , Henkelgläser , abnorm .
Größe , billig abzugeb . Brauerei
Heinrich Fels , Khe ., Kriegsstr . 115

Kinderwagen , 50 Ml , zu verkaufen .
_ Vogel , Luisenstr . 70, III ., Khe

Schrankgrammophon , gut erh ., mit
Platten , für 120 M zu verkaufen .
53 _ GA 2991 Führer -Ver ^ Gaggenau .

B-Klarinette , prima Instrument , Preis
200 Ml , zu verkaufen . CS 63555
Fühfer -Verlag Karlsruhe .

Tausc h

42, geg . nur gut erh . K.-Sport¬
wagen (Korb ) zu tauschen . 53
63581 Führer -Verlag Karlsruhe .

HSn g erj
-

d ktol
~

Gr . 43/44 , mit Pelz -
bes ., gut erh , geg . Damenrad zu
tausch , s BR 3785 F.-V. Bruchsal .

D.-Uobergangsmantel , Größe 4<S-r-48,
ges . Geboten Chaiselongue , gut

_ erh . B ) D 41360 FüIhrer -Verl . Khe .
D.-Schwe1nslederhandschuhe , s . gut

erh ., Gr . 7V«, gebot . Ges . s . gut
erh . Dementi Izhu t . Zu erfrag , unt .
RA 4133 Führer -Verlag Rastatt .

Dackel , lg ., efRüäe ) ru kaufen ges .
El 63929 Führer -Verlag Khe :

Vervielfältiger (Rotafix ) , starke Ma¬
schine , für 140 Ml zu verkauf , b .
Zäpfel , Khe ., Kaiserallee 77.

Generalstabswerk des Krieges >870 :
5 Bde .,

"
Je 2 Ml , 3 Bde . Kriegs¬

karten je 6 Ml , Neupreis 128 Ml ,
zu verk . Anzusehen nach 7 Uhr .
Khe ., Welfzienst r. 51, II ., rec hts

Haarschneidemaschine 20 Ml , kpl .
elektr . Beleucht . f. Leichtmotorrad
30 Ml , Heimkino m . Film 30 Ml .
Gartentüre 10 MV; Gemüsehack¬
maschine 15 Ml , Tonnagengarnitur
20 Ml , div . Bratpfannen u . Por¬
zellangeschirr zu verkaufen .
Kl 63612 Führer -Verlag Karlsruhe

1 Grützner • Holznagelmaschine mit
Kraftbetrieb , 350 Ml , zu verkaufen .
A. Schückle , Khe .. Waldhornstr . 56

Jauchepumpe , neuw ., 70 Ml , z . vkf .
EI 63370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Federpritschenwagen , gut erfi ., mit
Hal 'b -Patentachsen , 150 Ml , z . vk .
Wilh . Bauer , Durmersheim , Schla *
geterstraße 386.

Kaufgesuche
Grenadier Uniform , gut erh ., für mei¬

nen Bruder ges . 13 63793 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Militärhose , Ig ., feldgrau , Schritt¬
länge 78, gesucht . EI 63329 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kleid , Gr . 42, gut erh ., zu kauf . ges .
SI BR 3781 Führer -Verlag Bruchs « !.

Gesellschaftskleid
~

zu kf . gesucht .
El BR 3780 Fü hrer -Verl , Bru c hsal .

Kleid od . Kostüm , gut erh ., Gr . 42,
sow . H -Anzug f . ör . 1,65. m , ges .
tg 63356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , schw . , g . erh ., gr . schl
Fig ., ges . Kl BA 3431 Führer -Ver
lag Baden -Baden .

H.-Lüsterjacke , Gr . 50/52 , schwz . od
blau , qes . CE363058 Führ .-Verl . Khe

Damen -Rohrstiefel , Gr . 38, gesucht .
[3 RA 4142 Führer -Uerlag Rastatt .

'^ "Schlafzimmer , evtl . mit 1 Bett , und
Küche gegen Barzahlung gesucht .
El 62988 Führer -Ver lag Karlsruhe

Güterrechtsregister
Bretten . Giiterrechtsregistereintrag ,

Band II, Seite 133 : Doli . Hermann
August , Fabrikant In Bretten , und
Hedwig Elisabeth geb . Veitel . Ver¬
trag v . 20. 7. 1943.

"
Errungenschafts¬

gemeinschaft mit Vorbehaltsgut der
Ehefrau . Bretten . 27. August 1943.
Amtsgericht . (41628)

Bruchsal GüterreChtsregistereintrag
Band III Seite 299 Otto Ulmer ,
Bauunternehmung und dessen Ehe¬
frau Maria Anna Ulmer geborene
Schmalz in Bruchsal : Gemäß E'he -
vertrags vom 9. April 1943 bzw .
Berichtigungsurkunde vom 18. Juni
1943 bleibt der bisherige gesetz¬
liche Güterstand nach § 1363 ff.
BGB bestehen . Zum Vorbehalts¬
gut der Ehefrau wird außer dem ,
was schon nach § § 1366 und , 1367
B G .B. ihr Vorbehaltsgut ist , er -
klärt : Ihr eingebrachtes Gut , das
Erträgnis desselben , alles was sie
durch Erbfolge , durch Vermächt¬
nis oder als Pflichtteil erwirbt ,
oder was i'hr unter Lebenden von

einem Dritten unentgeltlich zuge¬
wendet wird , sowie

"
alles Ver¬

mögen , was ihr der Ehemann
schenken wird . Bruchsal , 25. Aug .
1943. Amtsgericht I.

Chaiselong . od . Couch , sowie Blu¬
menständer , gut erhalten , gesucht .
El 63263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleumteppich und Bettumrandung
gesucht . G3 63059 Führer -Verl . Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen (Korbdach )
gesucht . E3 62767 Führer -V. Khe ,

Baden -Baden . Giiterrechtsregisterein¬
trag : Franz Josef Acker , Behörden¬
angestellter In Baden - Baden , und

^ dessen Ehefrau Margarete geb . Hau¬
schild in Baden -Baden , Vertrag vom
10. Juni 1943, Gütertrennung . Baden -
Baden , 25. Aug . 1943. Amtsgericht ' .

Versteigerungen
Baden -Baden . Nachlaß Versteigerung .
Aus herrschaftl . Besitz . Donnerstag ,
den 9. und Freitag , den 10. 9. 43,
Jeweils nachm . 21/» Uhr , versteigere
ich gegen bare Zahlung im Garten -
saal „ Zum Bletzer " : I. Kristalls ,
Vasen , Bronzen , Nippes ,

"Porzellan .
II . Salongarnitur : Sofa , Sessel ,
Stühle , Schränke . 1 Büfett , elektr .
Apparate , Staubsauger , Spiegel und
sonstig . Hausrat . Kengelbach , Orts -
gerichtsvorsitzender , amtl . öffentl .
Schätzer . Ruf 219. Fllegergeschäd .
werden bei Vorzeigen ihres Aus¬
weises bei der Versteigerung be¬
rücksichtigt . (41957)

Verkäufe
Abendkleid , eleg ., Wollstoffkleid ,

Größe 44, schwz ., f . 80 JM zu verk .
E3 63520 Füh rer -Verl *ag Ka rls ruhe .

Gehrock , sehr gut erh ., Gr . 46. f.
60M zu v kf . El 63515 Füh r .-V\ _Khe .

H.•Wintermantel , schwarz , für stärk .
Herrn , sehr gut erh ., f . 60 Ml zu
verk . Kl 63551 Fü hr .-Verl . Khe .

Kleiderschrank 35 Mi , zu verkaufen .
Khe ., . Markgrafenstr . 25, Laden .

Bettstelle , eis ., 12 Mt , Holzwasch¬
kommode 25 Ml , 2 Holzvorhang -
galerien Ä 6 Ml zu verkaufen .
63 63546 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bettstelle , eleg ., pol ., w . Nachttisch ,
50 Mi , 1 Waschtisch 55 Ml , 1 w .
Marmorwaschtischaufsatz 40 Ml zu
verkaufen . Khe .. Goethes tr . 12, IV.

Gelgemälde guter Meister u . Radle¬
ngen preiswert abzugeben . CS3
777 Führer -Ver lag Karlsruhe .637!

, gute , « j
verkaufen . Arvzus. bei Scnöppltfr ,
Karlsruhe , Waldsfrr . 26, III.

Oelgemälde . Landschaft , 1,20X1 .80,
welbl . Akt , 1.40X2 .10 u verschied
kle +nere , v . gut . Meister zu verk .
C3 63406 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschrank , 2türig , 1 Z.-Büfett ,
1 Waschtisch , gut erhalt ., gesucht .
El OF 3481 Führer -Verl . Offenburg .

Kleiderschrank gesucht .
Führ er -Verlag Karlsruhe .

63355

Cut , 2mal getr ., Gr . 48, abzugeb .
geg . D.-Gabard !nema n tel , Gr . 44,
od . and . losen Uebergangsmaht .
Gr . Waschtopf geg . gut erh . Mäd -
chenhal 'bschuhe , Größe 33—34. E3
63345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 39, geg . Pumps
Gr . 38. Vögele , Karlsruhe , Gottes¬
auer Straße 12 .

Lederpumps (weinrot ), 1 Paar , gut
erh ., Ĝr . 38, mit nied . Abs , geg .
sonst , gut erh . L.-Pumps mit höh .
Abs ., Gr . 37—-37Vi, zu tausch , ges .
Durl 'ach -Aue , Gra zer Str aße h

Nachttische , zwei , sowie Friseur -
kommode ges ., evtl . Tausch von
Oelgemälde od . Fotoapparat . El
RA 4138 Führer -Verlag Rastatt

Wer trimmt Foxterrier ? E3 41842 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Leghorn , weiß , 43. Brut , frühe , gegen
'

Truthühner zu tauschen . Rockinger ,
Khe ., Wattkopfstraße 8.

Entlaufen

Fox entlaufen . Abz . geg . hohe Bei .
Entenstraße la , Karlsruhe . Vor An -
kauf wird gewarnt .

Tigerkater , hellgrau , kastr ^, „ Sep
'
pl " ,

entlai/fen Freitag . Geg . Bei . abzu¬
geben Rüppurrer Str . 8, IV. St ., Khe .

Immobilien
Landhaus , kl ., in ruh . Gg . zu kaufen

oder zu pachten gesucht . E 41870
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. In Ettlingen od . Um -

geb . gesucht . El Z 41862 F.-V. <he .
Zimmer für Herrn mögl . Oststadt sof .

gesucht . El 63821 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., sep .. mögl . f̂ließend .

Wasser . Zentralh ., mit abend '!. Kü¬
chenbenützung , von berufst . Dame
ges , IS 635*65 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., für techn . An¬
gestellten ab 1. Okt . 1943 in
Ettlingen gesucht . C3 Z 41493 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . '

Elnfanu -Haus I. d . Albsisdlung . 4 Z.,Bad , Zentralhza ., Garage , gebot .
Gesucht Ein- od . Meh . fam

'
-Haus in

Durlach , Ettlingen , Grötzingen od .
sonst . Vorort . El 63864 Führ .-V. Khe .

Wohnzimmerteppich , min«d . 3X4 m,
ges .,mod .Wohn - u .Sehlatz .-Beleucht .
gebot . El 63371 Führer -Verlag Khe .

Oelgemälde , mod . Meist ., Schweiz .
Alpenlandschaft , mit bes . breit .
Gold rahmen , imposantes Pracht¬
stück , 1,40X1,10 m , zu tausch ge¬
gen Bri llant schmuck . We rta usgl .
(3000 Ml ) . El 63205 Führer -V» Kh4 .

Gemälde guten Meister » ges . Ge
bot . Schneiderkostüm , mittelgrau ,
Gr . 44, eleg ., mod . Form , neuwert .
El 63925 Führer -Verlag Khe .

Heizöfchen , elektr ., gut erh ., ges .
Biete schwarze D.-Pumps mit
W !I'dl >edereinsatz , Gr . 39. 63349
Fühirer -Vertag Ka r1s ruhe .

Herd , elektr ., komb . . 220 V., gebot .
Gesucht eint , elektr . Herd , 220 V.
E B'R 3783 Führer -Verlag Bruchsal .

Vorratsschrank geboten . Ges . D.
Fahrrad mit neuw . Bereifg . od .
neue Bereifung und Autzahlung .
El 63351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwaschmange , prima Kletter¬
weste geboten . Akkordeon ges .
EJ 63374 Führer -Verlag Khe .

Peddigrohr -Kindorwagen , s . g . erh .,
gebot . Suche D.-Fahrrad I. n . gt .
Zustand . K RA 4141 F.-V. Rastatt .

Kinderwagen , gt . erh ., gebot . Suche
Nähmaschine , gut erh ., evtl . mit
Aufe . El RA 4157 Führ .-V. Rastatt .

Kinderwagen mit Notsitz , K.-Sport¬
wagen , H.-Rad u . 2 Fahrradsitze
geboten . Ges . Leiterwägelchen .
El 63362 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen m. Matratze u. 1 Chai¬
selongue gesucht . E3 63056 Füh¬
rer -Ve rlag Karlsruhe

Bettstelle , eis ., mit Matratze , ges .
Kl 63276 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Betton , kompl ., gut erh ., gesucht .
E3 63122 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kinderbettchen u. Kleinkinderwäsche
sucht Böhm , Khe ., Stefaniensir . 20

Roßhaar od . Roßhaarmatr . f. 2 Bett .,
sowie Nähmasch ., Sitzbadewanne
u . Couch , alles in gut . Zust ., ges .
El *63267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Polsterbettrost , auch rep -bed ., ge¬
sucht . EI 62933 Füh rer -Verlag Khef

Bettwäsche , ebenso 2—4 Kissen und
Plümo gesucht . " El 63309 Führer -
Verlag Karlsruhe

Sofa u . kleiner Schrank , gut erhalt .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
El 63068 Führer -Verlag Karlsruhe

Chaiselongue oder Sofa , Sessel und
Stühle gesucht . E3 63085 Führer -
Verlag Karlsruhe

2—5 Sessel , Dam .-Wintermantel , Gr .
42/44 , gesucht . El 63097 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bodenteppich , 2/3 m , auch beschäd .
sowie 1 Korbsessel gesucht .
El 63236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen jeder Art gesucht .
13 63092 Führer -Verlag Khe

Badeeinrichtung , kompl . (Wanne u .
Ofen ) u . Nähmaschine , gut erh .,

?
es . . Frau 3lse Fischer , Karlsruhe ,
chirmerstr . 6,

Herrenring , gold ., 20 Kl , geg . gut .
Herrenanzug , Größe 46—48, oder
Uebergengsmantel zu tausch , ge¬
sucht . El 63395 Führer -Verl . Khe .

Zwillingskinderwagen , out erh ., ges .
KI 63852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., auch
ohne Matratze zu kauf . ges . 13
GA 2985 Führer -Verlag Gaggenau .

Korbkinderwagen od . Kastenwagen
sowie Stubenwagen gesucht . El
L 41261 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , neu od . neuw .,
ges . El R 41307 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges ., am
l'bst . Korb . El 63365 Führer -V. Khe .

Kinderwagen , neuwertig od . gut
erhalten , am liebst . Korb , ges .
El 63022 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
!3 mit Preisangabe 62852 Führer -
Verl 'ag Karlsruhe .

K.-Wagen , neuw , mögl . mit Maträtz -
chen u . Gummibereifung gesucht .
Breitenberger , Philippsburg/Baden .
Kronenwerk -straße 22

Kinderwagen , gut erhalt . , ges . Erich
Rosendahl , Khe .. Gobhardstr . 18.

Kinderwagen gesucht . El 62765 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

K.-Korbwagen , mit guter Bereifung ,
gesu cht . Kl 63211 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . F. Schanne , Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm -Straße 38, V.

K.-Sportwagen , ält ., zu kaufen ges .
E l RA 4152 Führer -Verlag Rastatt .

K.-Sportwagen , a . rep .-bed ., zu kf .
gesucht . El RA 4126 F.-V. Rastatt .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . C3. RA 4127 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Kindersportwagen gesucht , a 63016
Führer -Verlag Karlsruhe

Zwillingssportwagen , gut er5 .. und
Laufs fall dringend gesucht . E3
4H28 Füihrer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall , Klnderkörbcnen für Fahrrad
und Sportwagen gesucht . H 63114
Führer -Verlag Karlsruh e .

Puppe gesucht . El 62772 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Pupponküche mit Herd gesucht . EI
62690 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier od . Stutzflügel zu ml et . od .
zu kaufen ges . Khe . . Hüttenreiter ,
KaIserallee 127, III ., lks . ;

Lautsprecher -Röhre , Nr . 134, auch
gebraucht , gesucht , Lipponer ,
Karlsruhe , Adlerstr . 9 .

Gesangbuch , evang ., gut erh .. und
gute christliche Bilder gesucht .
Kl G 41369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulatlas , gut erh .. groß , Reißzeug ,
einige Bände Gotter - u . Helden¬
sagen , für Jungen gesucht . IS mrft
Preis unt . BR 5776 Fünr .-V. Bruchtal .

Weinfaß Ms zu 300 Ltr. zu H . ges .
S OF 4749 Führer -Verl . Offenburg

K. Korbsport wagen , gut erh ., geb .,
suche Bodenteppich od . Linoleufn -
belag . ^ 63303 Fü hrer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Biete bl . Mädchenwintermantel ,
13—14 J ., he IIb r . D.-Schuhe , Gr .
39/40 , H.-Hebe rgangs -man tel oder
Staubsauger , • 110/130 Volt , alles
gut .erhalten . Wer tausgleich . E3
32*50 Füforer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , gut erh ., ges ., evtl .
geg . KindersChreibpult zu tausch .
S 3475 Führer -Verlag Offenburg .

Puppe ges . Kinder drei ad , gut erh .,
gebot , gl Ke 4130 Führer -V. Kehl .

Damenfahrrad geg . Radio , 220 Volt ,
Wechselstrom zu tauschen . El
63391 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenfahrrad mit gut . Bereif ges .
Geboten H.-Gabardinemantel od .
zwei teil . Anzug , Gr . 52. C3 41436
Führer -Verleg Karlsruhe .

H.-Fahrrad , ©ehr gut bereift , gebo¬
ten Suche gut erh . K.-Sportwag .
u . Nähmaschine . Aufzahlung . El
63382 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klavier , schwarz pol ., gebot Ges ,
gut . Radioapparat mit Kurzweil .
(Tel ef unken , Körting , Blaupunkt ,
Mende ) . Merkur -Drogerie Mug¬
gensturm (Ba den ) .

Radio , Gleichstrom , geg . Wechsel¬
strom zu tauschen gesucht . El an
Kaufmann , Altschweier bei Bühl ,
Hau «_ Nr . 72.

'

Rundfunkgerät gegen prima Laut¬
sprecher zu tauschen . El BA 3409
Füh rer -Verlag B.-Baden .

Hohner Harmonika , C F, mit 7 Uber¬
leitungstönen ges . . evtl . Tausch
geg . Klubmodell . G3 41'361 Führer -
Verlag Ka^ s^uhe

Feldstecher gebot . Suche D.-Fahr -
rad . Haußer . Khe ., Breitestr . 60 .

Büroschreibmaschine , eleg . Koffer¬
grammophon mit PI ., gut . Mikro¬
skop u . Foto , mod . Brotröster ,
Hängematte geboten . Suche D.-
Ra-d , Polstersessel , Feldstecher o .
Schuhschrk . CE363367 Führ .-V. Khe .

Durchschreibebuchführung (Platte u .
Karteikast .) Hochfreq -jenzapparat ,
Metallwasserwaage gegen Gas¬
badeofen oder Durchlauferhitzer zu
tauschen . Khe ., Vogesenstr . 6

Handnähmaschine geg . gut . Herren¬
anzug . Gr . 51/52 , zu tauschen .
E ] 63336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Schrankform ) geschl .,
zu tauschen geg . neues Damen -
fahrrad u . kleinen Kohlenherd . E3
63390 Füh rer -Verla g Ka rlsruh e .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) s gt .
erh ., gebot , v Suche D.-Sporthalo -
schuhe , Gr . 38 . E3 RA 4153 Führer -
Verlag Rastatt .

Tiermarkt
Zugochse , SJähr ., gut elngefah . , 13

Zentner schwer , zu verkaut . Auen -
heim bei Kehl , Hirschstr . 5 .

Zugochse , Jung ., eingefahr .. zu verk .
Pensbach , Haus Nr . 100.

Nutz - u. Fahrkuh , junge , mit Kalb ,
zu verkauf . Malschbach b . Baden ,
Haus Nr . 130. (1201)

Milchkuh , gute , von 3. Kalb * zu ver¬
kaufen , nicht gelernt , fjerd . Rastet -
ter , Malsch , am Federbach 34.

Xuh , ält ., mit Kalb , zu verk . Tausche
auch gegen guten Fahrstier . Spiel -
berg , Ortsstraße 19,

Kalbin m. 8 Tage alt ., schön . Mutter¬
kalb zu verk . Jöhlingen . Bachs ! r.12.

Kalbin , 38 Woch . trächtig , einspänn .
elngef ., zu verkaufen . Bietigheim
bei Rastatt , Ritterstraße 16

Einstellrind , schön , einjährig , zu vk .
Neibshelm , Hermannsgasse 4.

Ziege , ältere , zu vk . Kappelwindeck .
Klotzbergstr . 23. (1206)

Milchschaf , 8 Mon . alt , beste Ab¬
stammung , gegen Läurferschwein
od . Ziege zu tauschen . Geflügelhöf
Ermel . Khe .-Knlellnjren , Ruf 6287.

Jagdhund zu verkauf , Splelberg bei
Ettlingen , Haupts trabe 14.

Drahthaarfox , Jung , (welbl .) , 50 Mi
zu verkaufen . An zus . bei E. Ingold .
Khe .-Rintheim , Huttenstr . 23 (Lad .) .

Riesenschnauzer , 1 Jahr alt , sehr
wachsam , zu verkauten , geeignet
für Fabrik od . Hofgut . Karlsruhe ,
Durlacherstir . 93. bei Rlebstein

Spitzer , W Mon . alt , schwarz mit
weiß . Brust , ru •verkaufen , Bletlg -' ' • ^attatt . E>atvnftof « tr . 11
weiß . Brust , r

•asriwk. , rassenrein , schwarz »
gelb , zu verkauten . Melnzer ,
Karlsruhe , Rfiyhelmerstr . 63. Anzu¬
sehen von 12—4 Uhr . (63803),

Einfamilienhaus , modern . In größer .
Garten , mit 5— 6 Zimmern ? Terrasse
u . Garage , mit bester Aussicht u .
Höhenlage von Stuttgart wegen
einer Verheiratung in der Familie
In Miete geboten . Suche : Kleines
Land - oder Einfamilienhaus , mit
mögl . orößerem Garten zu kaufen
oder eine entspr . 4 Zimmerwohn ,
zu mieten . Bei Kauf kann evtl . ein
schöner 15 Ar großer Obstgarten
In , einem am Wald geleg . Land¬
hausgebiet in Stuttgart mit fertig .
Bauplänen in Zahl jng gegeben
werden . Vermittler an geböte er¬
wünscht . Angebote unter As 1174
an , ,Ala " Stuttgart . Frledrichstr . 20,

Wohnhaus oder Geschäftshaus In
Karlsruhe oder anderwärts , gegen
bar zu kaufen gesucht durch Aug .,Schmitt , Hypotheken/Immob ., Karls -
ruhe , Hirschstr . 45. Ruf ? 117.

Kaufmann aus der Lederwarenbranche
(Witwer ) , bisher Besitzer einer
Lederwarenfabrik und Lederwaren -
Einzel 'handel 'sgeschäft , sucht gleich¬
artiges Unternehmen zu kaufen od .
auch Einheirat . Angeb , unter E 1729
an Änn .-Exped . lak . Vowinckel ,W.-Elberfeld . (41487)

Zigarrengeschäft , nur gutes , von
Fachmann zu kaufen gesucht , evt .
mit Haus . Angeb . unter Sb . 126
durch ^ die „ ALA" Saarbrücken ,
Schließfach 771. (41706)

Schreinerei zu pachten oder zu kf
gesucht . Kl 63315 Führer -Verl . Khe

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . S 41635 Füh -
re r-Verla g Karlsruhe .

Obst - und Gemüsegarten zu pach¬
ten gesucht . El 6756 Führer -Ver -
lag Ottenburg .

Finanz - Anzeigen
Karlsruher Lebensversicherung flAk-

tiengesellsch . Karlsruhe . Einladung
zur Hauptversammlung . Wir laden
hierdurch unsere Aktionäre zur
ordentl . Hauptversammlung ein , die
am Sonnabend , den 25. Sept . 1943,11 Uhr vormltt .. im Gesellschafts -
gebäude , Kalserallee 4. zu Karls¬
ruhe mit folgender Tagesordnung
stattfindet :
1. Vorlage der B-Harw , der Gewinn -

u . Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1942 sowie der Be¬
richte des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates .

2 . BeschlufMassur >g über die Ver -4 wendung des Deberschusses .
5 Beschlußfassung über die Ent¬

lastung von Vorstand und Auf¬
sicht s rat .

An der Hauptversammlung können
nach § 15 der Satzung nur cHe Ak¬
tionäre teilnehmen oder sich ver¬
treten lassen , die Im Aktienbuch ,
eingetragen sind , oder , soweit es
sich um Inhaberaktien handelt ,
ihr © Aktien bei uns oder bei einer
deutschen We rt p a p le rs a mm e Ibank
oder bei einem deutschen Notar
hinterlegt haben . Außerdem muß
die Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung , bei Inhaberaktien unter
Nachweis der Hinterlegung , späte¬
stens am 3. Tag © von der Haupt¬
versammlung bei dem Vorstand
angemeldet sein . Vertretung ist
nur durch Aktionäre zulässig , die
selbst zur Teilnahme an der Haupt¬
versammlung berechtigt sind .
Karlsruhe , den 2. September 1943 .
Der Vorstand : Sartv^ er . Dr. 3llgc #
Dr . Schmitz .

Zimmer , leer , auch Mansarde , in
Rüppurr od . Ettlingen (Umgebg .),
gesucht . EE363687 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m . Kü¬
chenben ., v . Jg ., berufst . Fräul . in
Offbg z . 15. Sept . od . 1. Okt .- ges .
Kl 3483 Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer , möbl ., von berufstä -t . Sol¬
datenfrau in West - od . Mittelstadt
ges . Etw . Kochgelegenheil abds .
erwünscht . E3 63666 Führer -V. Khe .

Rastatt . Zimmer , 1 gr . od . 2 kl . leere ,
evtl . mit Kochgelegenheit, , ges .
El RA . 4174 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer u . Küche von Witwe mit
2 Kind . v . 5 u . 9 Jahren gesucht
EZ 41386 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., m . Koch¬
gel egenh ., in B.-Baden od . U*mg .
v . Jg . Frau (Kindergärtnerin ) , mit
5 Mon . alt . Kind ab sofort oder
1. Oktober gesucht . Kl BA. 3445
Führer -Verla g Bad en -Ba d e n .

t—2 Räume , möbl .. Wohn -Schlafzim -
mer in gut . Hause von Jüng . Ehe¬
paar zu mieten ges . Ruf 4704 Khe .
oder El 63609 Füh rer -Verlag Khe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbe -
nütz . In Rüppurr oder Garten¬

stadt von Ehep . zu 15. 9 . 43 ges .
S Z 41592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teilwohnung , 2—3 Zirnrn. mit Küche
od . Küchenbenützg . in Karlsruhe
od . Umgebung von Jg . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. EI 63242
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., ev . auf Kriegs¬
dauer für Ehepaar mit 2 Kindern
mögl . . in B.-Baden od . Umg . ges .
El BA 3435 Führer -Verl '

. B.-Baden .
2—3 Zimmer In B.-Baden , teilmöbU

od . möbl ., mit Küchenbenutzung , v .
kultiviert . Mietern mögl . sof . ges .
Kl BA 3430 Führer -Verl . B.-Baden .

Karlsruhe — Villingen . Geb . I . Karts -
ruhe geräum . 4 Z.-W. m . Badez . I.
ichön ., sonn . Lage . Ges . in Villin¬
gen gleichw . 3 Z.-W. m . Mansarde .
El 63700 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z. -Wohnung , Südstad 't , geboten .
Suche 3—4 Z.-Wohng ., Stadtrand ,
Dunach oder Ettlingen , eventl .
Schwarzwald , auch Kehl . 3 41558
Fü*hrer -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung , schöne , (Bad , Gart
Etaghzg .) in guter Wohnlage *
Khe ., zum 30 . 9. geboten gegen
ähnliche Wohng . in Heidelberg
B.-Baden , Frei bürg . ED M . H. 4646
an Ala Mannheim .

Hannover —Baden -Baden . 6 Z.-Wohn .
I. Hannover geg . 3 Z.-Wohn . In Ba¬
den -Baden zu tauschen ges . 13 BA
3436 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Pdvate Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh
rung . Tages - u . Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr ;) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Wer erteilt Klavierunterricht ? El 63836
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt 12j . Mädel Unterricht In
Akkordeon . Fr . Sassenroth . Ettlin¬
gen , Pappelweg 46.

Verloren - Gefunden

H.-Armbanduhr , Stahlgehäuse . ma *t .
Zifferblatt mit glänz . Zahlen . Se¬
kundenzeiger , oh . Armband , Sonn¬
tag , 5. 9. 43 , abends am Bahnhof ,
Ein steige stelle d . Elektr ., verloren
Abzugeb . geg . Belohnung , Wipla
Karlsruhe , Kriegsstr . 154.

Wappenarmband , franz ., von Schaff¬
nerin verl . Da teures And ., bitte
um Rückg . b . Strb .-Depot . Khe .

Brille verloren v . Ritt er Str ., Murg -
damm . Franzbrücke , Bahnhof . Geg .
Bei , abzug . Augustastr . 73. Rastatt .

Geldbeutel mit Inhalt Sonntag abd .
zw . 21—22 Uhr Haltest . Mathystr .,
verloren . Geg . Bei . äbzug . Essig ,
Khe ., Karlstr . 76, II ., b . Schneider .

Wohnung , kl ., od . 2—3 Zim . m . Kü¬
chenbenützg ., möbl . od . unmöbl .,
v . 2 alt . Damen gebucht . Bahn
stat . Voraussetzg . E3 an Ala An¬
zeigen 503/1 St naß burg/Els .

2—3 Zimmerwohnung m . Küche von
ält . berufstät . Ehepaar in Karlsr .
od . Umgebung in gut . Hause ges
El 63800 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung , gute , baldigst
gesucht . Ritter , Bahihofstraße 16, II.
Kjrlsruhe , Ruf 3746 . (63745)

5 od . 2 Zimmer , möbl ., u. Küche In
Durlach od . Umgeb . gesucht . S
Z 41813 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etagennoirg . und
Küche , evtl . Küchenbenützj -ng . , in
Bühl oder Achern gesucht . S BA.
3437 Führer -Verlag B.-Baden .

5—4 Zimmerwohnung , mögl . m. Eta
geheizung , in B.-Baden . Bühl oder
Achern als Untermieter von ält .
ruhigen Ehepaar gesucht . El BA
2338 Füh rer -Verlag Baden -Baden

Kl. Häuschen , Gartenh . od . Wohn¬
baracke zu mieten od . kaufen ges
Zuschuß z . Ausbau einer Wohng
wird gegeben . Marg . Hammer ,
Durlach . Adolf -HMler -Str . 81.

Laden ed . sonstiger Raum , f . leichte
mech . Arbeiten gesucht , mögl .
mit KrW tan Schluß . El 63663 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer (Umgeb . Khe .) zum Un¬
terstell . von Möbeln sof . zu miet ,
gesucht . El 63503 Führer -V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
£3 *63500 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

1—2 Räume (30—40 gm ) , trocken , ges .
Nähe Karlsruhe . E3 63420 Führer -
Verlag Karlsruhe

Lagerraum . Großhandelsfirma der
Textilbranche sucht trock . u . helle
Lagerräume , ca . 100 qm , in einem
od . 2—3 in ei nand ergehende oder
zusammenliegende Zimmer . E3 u .
M . H. 4647 an Ala Mannheim .

Lagerräume , ca . 30—40 qm , trocken ,
gut lüftbar , im Erdgeschoß gelegen ,
zu mieten gesucht . H. F. & Ph . F.
Reemtsma . Fabrik lag e r Karlsruhe .

Beteiligung , stille od . tätige , mit
50 MO Ml gesucht , durch August
Schmitt . Finanz .. Karlsruhe . Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117.

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., ruh . Lage , auf
15. Sept . od . später zu vermieten .
Grüne , Karlsruhe , Roonstr . 14, III .

Zimmer , leer , zu verm . Müller . Dur-
lach , Amalienbadstr . 17. III .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten ,
Kaiserstr . 56, 4. St ., Karlsruhe .

Zimmer , Mans ., leer , zu vermieten .
Maler , Grabenstr .y , II .. Karlsruhe

Zimmer , leer , groß , helzb ., an einz .
Pers . zu verm . Klaup recht str . 27.
IV, St ., Khe ., Georg Albert .

Zimmer , möbl ., saub ., sonnig , gut
heizbar , an Herrn sof . zu vermlet .
Khe ., Herrenstr . 27. Ruf 4301.

Zimmer , mobil ., mit 2 Betten , Bad ,
Zentralheiz ., auf sofort od . 15. 9.
zu verm . CE363624 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sep . . sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen nach 5 Uhr .
Karlsruhe , Bei fort straße 3, 2. St .

Zimmer , möbl ., helzb ., elektr . Licht ,
nur an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Karlstraße 106, II .

Zimmer , möbl . , für berufst . Herrn
sof . zu verm . 3. Frank , Karlsruhe ,
BauiTie ister str . 14, III ., Hths .

Zimmer , schön möbl ., mit Klavierben .
auf sofort zu vermieten .' IS 63426
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung mit einger . Bad ,
in Khe . geg . Wohnung in B.-Baden
od . and . Schwarzwaldort zu tausch ,
gesucht . EI 65586 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl ., zu verm . Ste -
fanienstr . 2. b . Schiller , Khe .

Zimmer mit 2# Betten für 2 Herren ,
Zentralhzg .. sofort zu verm . Hans -
Sachs -Str . 1. Mühlb . Tor , Kaffee d .
W ., 3. -Stock links , Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., an Herrn , Nähe Bahn ,
ho f. zu verm . Gebhardstr . 33 . IV,
Karlsruhe .

Balkonzimmer , gut möbl .. 1 Treppe ,
I. gut . ruh . Hause , freie Lage , an
ser . Herrn sof . od . spät , zu verm .
Jollystraße 53. II .. Karlsruhe .

1 Zimmer m . Küche (Dachstock ),
Kriegsstr . 64, an * Person zu verm .
An zus . v . 11— 14 u . abds . ab 18 U.
Lemmlnger , Khe . . Kriegsstraße 64

3 Zimmer u. Treppendiele m . Küchen -
u . Badbenützung von der Wohnung
In meinem Landhaus im Schwarz¬
wald (l/i Std . zur Bahn ) sofort zu
vermieten . E3 41825 Führer -V. Khe .

Laden mit 3 Zimmer -Wohnung In der
Viktoriastraße auf 1. Oktober zu
vermiet . Näh . Verwaltung Walter
Leonard 'lc . Karlsruhe . Amalien¬
straße 29, Ruf 188.

Raum , groß , leer , zum Unterstellen
v . Möbeln sofort zu verm . Zu er fr .
2759 Führer -Verlag Bretten .

Lagerraum Büro , mit gr . Einfahrt , auf
sof . od . 1. Okt . • zu verm . Kraft-
ttrom , Licht u. Wasser vorhanden .
Frau Käte * Sperling , Winterstr . 40,
Kartorutve , Ruf 3453?

Jagdhaus Im Sctvwarzw ., mit 4 Bet¬
ten , möbl , an Fll-egergesch . zu vm ,
O BA. 3439 Führer V. B.-Baden .

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht . ^ unt . M . H. 4648
an Ala , Mannheim .

Wohnungstausch

Wohngelegenheit (1—3 leere Räume
oder dergl . ) von ält . Ehepaar in
Karlsruhe oder weiterer Umgeb .
gesucht , evtl . Tauschwohnung in
Nürnberg geboten . E3 63728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohng . in Rüppurr gegen
gleiche zu tauschen , mögl . auf d .
Land . El 6372>2 Führer -Verlag Khe .

Mieter - und Bauvereinsmitgl . Schöne
2 Z.-Wohnung mit groß . Mansarde
u . Loggia , in* 2. St ., gegen 3- od .
4 Zimmer -Wohnung zu tausch , ges .
El 63589 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schöne , Bahnhof geg .,
gegen

'2—3 Z.-Wohnung , auch Nähe
Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Kl 63601 Fü-hrer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Gebot mod . Ein¬
familienhaus i . schön , westi . Vor --
ort läge od . eine 21/« Zimmer -Kom -
fort wohng .. ges . in Karlsr . 3—5 Zi .-
Wohnung . El 63808 Führer -V. Khe .

2—3 Z.-Wohng . In Bruchsal od . Pforz -
leim ges . Biete 3 Z.-W . in Karlsr .
S 63706 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung von ruh . Ehepaar ges .
Miete bis 90 RM. Sehr schöne
Tauschwohnung vorh . CE363444 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung i. guter Lage gegen
größere Wohnung in B.-Baden auf
sofort zu tauschen . E3 BA 1254
Führer -Verlag Baden -Baden .

3 Zim .-Wohn , in Ftankfurt/M . , schön ,
sonnig , m. gr . Wohnmansarde , eini¬
ger . Bad , Zentralh . , Nähe Palmen¬
garten gebot ., suche in B.-Baden
4—5 Zim .-Wohn , gleicher Art , beste
Lage . Relchle , Karlsruhe , Stefa -
nlenstraße 86. 63710)

In Straßburg neue 3 Z.-Wohnung
mit Bad , Hßw .-Hzg ., in gt . Wohn -
läge , geboten . Suche in kl . Ort
in Baden 3 Z.-Wohnung mit Bad .
El an Ala Anzeigen 504/2 — Straß -
burtg / Slsaß . ^

4
~

Zimmer , Bad , Balkon , Loggia usw .,
2.St .,Miete 80M,Süd -Weststadt , ge¬
boten . Ges . 4 Zimmer , Bad , evtl .
Balkon , Loggia , Miete 80—90 Ml ,
Ortsgr . Hardtw . El 63465 F.-V. Khe .

4 Zimm .-Wohn . m. Küche , einfach , in
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
In Rastatt . El RA 4188 F.-V. Rastatt .

4-Z.-Wohnung m . Baderaum u. Mans .
in Khe . geb . Gesucht : 3-Z.-Wohng .
ebens . ev . auswärts . El 41502 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimm .-Wohnung mjt Bad geboten .
Suche 2 Z.-Wohnung mit Bad bis
60 Ml . Hofmann , Karlsruhe, - Kriegs¬
straße 91, parterre . (63631)

4 Z.-Wohnung , setur geräumig , mit
Mans ., Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges geg . große 3 Z.-Whg .,
mögl . Mittelstadt od . S(VdStadt
EI 63466 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrengeldbeutel , schwarz , mit groß
Inh . am 4. 9. verloren . Abzug , im
Fundbüro Khe ., gegen Belohng

Aktenmappe , br .. Samstag zw . 15 u
16 Uhr Straßenbahn Linie 5 Anh . 209
liegen geblieb . Abzugeben geg .
Bei . Marie -Alexandrastr . 4] , II . Khe .

Aktentasche , braun , Rindleder , War¬
tehäuschen Schloß Rüppurr , Albt .-
Bahn , Sonntag , 5. Sept ., 20Vi Uhr ^verloren . Mittel Ig . an Haas , Khe .,
Jollystr . 8, erbeten . Belohnung .

Weste verloren gegang . a . d . Wege
Sinnerstr .- 9 bis Zeppelinstr . Abz .
bei Keinath , Sinnerstr . 9, Khe .

Motorradfahrerhose u. Gummimantel
v . Neureut . Knielingen , Eggenstei
ner Str . bis Rheinhafen verl . Abz .
geg . gute Bei . bei Haniel . Rhein -
hafen , Südbeckenstraße 19a .

Kinderbett -Teppich , olivgrün . In der
Nacht von Sonntag/Montag v . Lau¬
benweg — Karlsfuher Weg , Berli¬
ner Str .. verloren . Abzug , geg . Be¬
lohng . bei Zerweckh . Karlsruhe ,
Laufrenweg 29.

Schal , Sonntag , 5. 9., gefunden . Ab -
zuh . b . Mohr , Khe . , Bachstr . 32, IV.

Vermischtes
Widerruf . Ich nehme hiermit die von

mir verbreiteten unwahren Aus¬
sagen über Oberwachtmeister
Eschbach In Ettlingenweier mit Be¬
dauern zurück . Frau Sophie Koc.h ,
Ettlingenweier . (41850)

Klavier kann gegen Benutzung in kl .
Landgemeinde koslenlos unter¬
gestellt werden . El 41848 FÔ rer -
Verlag Karlsruhe .

Frau mit Kleinkind sucht Landaufent¬
halt auf Kriegsdauer , mit oder oh .
Pension . Angeb . Ing . Vogel . Khe .,

. Brahmsstr aße 3, b . Ger hard .
Wer nimmt einfaches Schlafzimmer

von Weingarten nach Wildbad ? Zu
erfragen bei Jakob Heidh . Wein -
garten , Hindenburgstr . 26

Wer nimmt Schlafzimmer als Beife -
dung nach Elten heim (Baden ) mit ?
E3 63835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett als Beiladg . nzch
Rastatt mit ? 13 63903 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (2 gr . Koffer )
von Ettlingen nach Wiesloch mit ?
K3 41885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung für 1 Bett u . Koffer nach
Steinsfurt bei Sinsheim gesucht .
E3 63878 "Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Herz In Gefahr " , der ergreifende ,
menschlich packende Roman einer
Ehe . P. Javor , M. Mezey u . a . Die
neueste Wochenscneu .

'
Jug . n . zug .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 letztmals :
G . Fröhlich In „ Ihr Privatsekretär " .
Dazu : „ Land um den Main " und
neue Tonwoche . 3ug , nicht zugel

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 und 7.30 U'hr , Sonntag ,
3 Uhr : „ Lache , Bajäzzo !" mit Ben -
Jamino Gigli , Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Karl Mar teil u . a ., da¬
zu Kulturfilm u . neue Woche v
schau . Jugend !, nicht zugel .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerst , abds . 8 Ohr
„ Winternachtstraum " . Ein Film
voller Stimmung , Tempo u . Fröh¬
lichkeit . Mit Magida Schnei¬
der , W . Albach -Retty , H. Moser ,
Th . Lingen . Jug , ab 14 ) . zugel .

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr EmII 3an-
nings In d . Großfilm : „ Altes Herz
wird wieder jung " . Jugendl . ab
14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen bis
Donnerstag , tägl . 20 Uhr : „ Das
schöne Fräulein Schragg "

, mit H.
Knotek , O . Gebühr u. H. Schneider
| . d . Hauptrollen . Zug . üb . 14 Z.
zugel . Wochenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsp . . Ein
Berlin -Film : „ Karneval der Liebe " ,
mit D. Komar , 3. Heesters , D.
Kreysler , A. von Ambesscr , H. Mo¬
ser , R. Romanowsky . Spielleitung :
P. Martin , luge ndl . nicht zugelass .
Täglich 4.30 und 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr : „ Die helmliche Gräfin " .

Baden Baden . Filmpalast . 16.̂ 0 und
19 30 Uhr : „ Mädchen in Not " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Maske In
Blau " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag . „ Liebesfreud —
Liebesleid " . Ein Di fu»FiIm mit M.
Denis u . Klara Calamai . Jug .-Verbot .

Veranstaltungen
colosseum -theater . Heute sowie

täglich abends 7.30 Uhr In pausen¬
loser Folge die große Variet6schau
„ Auftakt " . Siehe Anschlagsäulen .
Kartenverkauf bis einschließlich
Sonntag a . d . Theaterkasse nach -
mittags ab 3 Uhr .

Keine Wurmlage mehr , die "dem
Winzer Sorge bereitet . Nirosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfernlrosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält jedes
Wurm auf treten zurück * Nirosan
hat keinen nachteiligen Einfluß
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reife Vorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer " ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan¬
zenschutz -Abteilung Leverkusen .

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens , Braunschweig , Postfach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (36167)

Einmachen mit „ Friko " . Frlko schützt
vor Schimmelbildung und Verderb .
Friko eignet sich für Kompott (ge¬
kochtes Obst und zuckerarme Mar¬
meladenmasse ) , das heiß In saub .
Gefäße gefüllt u . sofort verschlos¬
sen wird . Friko -Beutel - Inhalt reicht
für 5 kg fertiges Einmachgut (Obst
+ Wasser -f Zucker ) . Friko ist ' In
wenig Fruchtbrühe oder Wasser
kochend gut aufzulösen und In da »
kochende Einmachgut einzurühren .
Genau nach Vorschrift arbeiten .
„ Friko — Dortmund " , Postfach 235.

Ist es nicht ungerecht , we »m für dJe
Gattin und Mutter beim Tode des
Ehemannes fast Immer auch alle
Pläne und Hoffnungen zunickte
werden , die sie sich für Itvr eige¬
nes Leben und die Zukunft der
Kinder zurechtgelegt hatte , wäh¬
rend der Ehemann und Valer beim
Tode der Gattin meist noch die
Zukunftspläne für sich und die Kin¬
der verwirklichen kann ? Das Iii
ungerecht ! Ausgleichende Gerech¬
tigkeit für Frau und Kind schatten
Sie mit dem Abschluß einer Vic¬
toria -Lebensversicherung zur Alters¬
und Hinterbliebenen - Versorgung .
Bitte geben Sie uns Itvr Geburts¬
datum und Ihren Versicherung »-
wünsch bekannt , damit wir Ihnen
sagen können , was da * für Sie
kostet . VICTORIA - VERSICHERUNG ,•Karlsruhe l. B., Amalien straße 79.
Ruf 1104.

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr das große Saison Eröff
nungsprogramm mit 8 artistischen
Höchstleistungen . Kapelle Freddy
Martens . Kartenvorverkauf ab 17
Uhr an der Kasse . N

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr

K. d . F. - Veranstaltungen
— — ■IIUM — HI"I I ' MiIM11IIF— — W

Gaggenau . Sonntag , 12. Sept .,
abends Punkt 19 Uhr Ja 'hnhalle .
„ Ein zauberhafter Abend in Musik
und Tanz , Melodie u. Rhythmus " .
Eintrittskarten zu 3.— und 2.—
in den üblichen Vorverkautsstel 1-
len , und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Bäckerei Aug . Holderer , Karlsruhe ,
Waldstr . 25. Mit Genehmigung des
Oberbürgermeisters bleibt mein
Geschält v . 6.—18. Sept . geschloss .

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Karlsruhe .

Fahrradschutz . Wir versichern Privat
u . Geschäftsräder geg . Diebstahl ,
Haftpfl . il Unfall . Bremer Allgem .
Vers . A.G ., Bezirks - Dir . Karlsruhe ,
Riefstahl straße 6.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv y— Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554,

Lamprechtshof , Durlach . Am Sams¬
tag , 11. Sept . 1943, nachm . 2 Uhr ,
findet eine Abgabe von Obst dch .
Verlosung statt gegen Barzahlung
Zusammenkunft a . Hofe , D. Horsch .

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der

Reise zurück !

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus .

Di ., 7. Sept , Mi . 8. Sept ., 18.30 U.
„ Die oder keine ". Opte . Kleines
Theater . Mi ., 8 . Sept . , 18.30 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und Mün
chen ". Lustspiel .

Filmtheater

ufa -theater . Täglich 3.00, 5.10 und
7.30 Uhr der Tobis - Film „ Romanze
in Moll ", mit M. Hoppe , F. Ma¬
rian , P. Dahlke , S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . Ju
gend nicht zugelassen .

CAPITOL . Täglich 3.00. 5.10, 7 .30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzervfilm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute .
Jugend ni cht zugelassenf

GLORIA : 2.30, ,5 .00, 7.30 . Nur 3 Tage .
Ein Film , der die Lacher auf seiner
Seite hat : „ Polterabend " . Ein lusti¬
ger Wirbel von E^ ignissen , ein
Film voll Lebensfreuae und Lachen
mit R. Godden , C . Horn , G . Wei¬
ser , M. Andergast u . R. Arthur Ro -
berts . Jugendverb . (Abends num .)

PALI: 2 .45, 5.00, 7.30. 2. Woche . Der

f
roße Erfolg : „ Gekrönte Liebe s
in Film von echter Liebe , «rö

übfer alle Hindernisse u . Intrigen
triumphiert . 3ugendl . ab 14 ] ahre
zugelassen . (Abends numeriert .)

RESI. Des großen Erfolges wegen
verlängert : „ Liebes -Premiere " . H.
Söhnker , K. Helberg , R. Weih , F.
Odenpr . Melodie u . Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser musik . Filmkomödie . Beginn
2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kulturf . und
Wochenschau . Jugendl . nicht zugl .

KAMMERIICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„ Roman eines Arztes ". Beg . 15.0t»,
17.15- und 19.30. Jugend verboten .

ATLANTIK. . .Der verkannte Lebemann " .
Eine Kette lustiger Einfälle und
überraschender Situationen mit R-
A. Roberts , T. Marlen , G . Weiser ,
Lingen , Zunkermann u .a .m . Zugend -
verbot ! 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Peer Gynt " , der sieghafte Peer
Gynt — der Beherrscher der Welt
— der am Ende seiner Lebensfahrt
In der Heimat , in den Armen SoU
veigs das Glück findet . H . Labors ,
M. Claudius . O . Tschechowa u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelass . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Ab heute 3.00, 5.15,
7.30 Uhr „ Herzensfreud — Herzent¬
leid ". Dieses Fllnvwerk vermittelt
Ihnen ein tiefes Inneres Erl-eben .
M. Schneider , I. Petrovlch O . 81ma
u . e . Die neue Wochenschau . Jug .
über 14 3. zugel . Wiederaufführung .

Ceresan und Morkit machen das
Saatgut drillfertig ; es Ist geschützt
gegen Pilzkrankheiten und Vogel¬
fraß . Ceresan -Trocken - u . Ceresan -
Naßbeize sind die langjährig be¬
währten Beizmittel zur Beizung v .
Roggen , Weizen , Gerste . Hafer ,
sowie auch für Rüben , Erbsen , Boh¬
nen und andere Sämereien . Außer¬
dem fördern die Ceresan -Beizen
die Keim - u . Triebkraft . Morkit Ist
ein staubförmiges Schutzmittel ge¬
gen Vogelfraß und in der Anwen¬
dung genau so einfach wie Cere -
san -Trockenbeize . Es verschmutzt
weder Säcke noch Drillmaschine .
Es ruft keine Keimschädigungen u
Auf Ia uf ve rzög e run ge n he rv o r.
„ Bayer " . I.G . Farben Industrie A.G .,
Pflanzenschutzabteilg ., Leverkusen .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Heiter Ihrer Gesundheit I Medo -
pharm - Arzneimittel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate . Gesell -
schaff m . b . H., München 8.

Knorr Soßen -Würfel ! Für V* Liter .
Schon ein halber Kno rr -Soßen -
Würfel genügt , um einen Soßen
rest zu strecken . KNORR .

Eierkuchen lassen sich beguem und
unauffällig strecken . Man nimmt
1 El und tauscht die übrigen 2—3
Eier durch das miiehgeborens
MiIei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird an Stelle 1 Eies ver¬
wendet . Man löst dös Milel G In
Wasser warm auf und gibt es zu¬
sammen mit dem Ei unter das
Mehl .» Die Weiterarbeit erfolgt
wie gewohnt . Selbst Feinschmek -
ker sind erfreut Uber solche lecke¬
ren Eierkuchen !

Schmutzige Hände ? Nicht immer hat
man zum Händewa sehen Seife .
ATA, dessen Reinigungskraft , bei
unzähligen Arbeiten in Küche und
Haus erprobt ist , säubert — allein
oder mit etwas Seife — leicht und
schnell die Hände , wenn sie beim
Kochen . Heizen . Kartoffel schälen ,Schuh putzen usw . schmutzig ge¬
worden sind . ATA Ist ein Erzeugnis
der weltbekannten Persil -Werke .

Wenn Sie den guten Crem -EÜocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie den selb , mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur NeufUIlung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Ein Eigenheim — statt tylete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilf ©
schon im Eigenhelm — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
wferden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen spateren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25-7- 30°/» so -
Artige Zwischenfinanzierung mög -
lieh . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/W ,

Fragen * Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. , 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Itvr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken - Verslcherungt -
A.-O . Landesdirektion für Süd -
Westdeutschland Stuttgart -S Platz

der SA 14. Ruf 71183.

. Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm » stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein ..daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste WundeI Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen ,

" auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

Juckreiz zwischen den Zehen ? Wenn
Sie Juckreiz , Bläschenbildung und
schwammige , entzündete Hautsel¬
len zwischen Ihren Zehen bemer¬
ken . dann Ist es meist eine Pitz -
Infektion der Haut . Desinfizieren Sie
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das Sie in wenigen Tagen
von der Fuß -Pilz ^Flechte befreit .
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
od . angewärmte Frottiertücher ! Zug¬
luft vermeiden I Zur Kopfwäsche
das nilcht alkalische . .Schwarzkopf .
Schaum pon " .

„ Huch —I" Und „ peng " schon lag
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulängrlchen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma¬
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt ünd heilt
auch schneller aB . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumaplast Wundpfla -
ster bei der Arbeit nicht stört .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
600 000 sind bei uns versichert .
Deutsche Mitteislandskrankenkasse
„ Voikswoh 1" , V. V. a . G ., Sitz
Dortmund . Bezirksdirektion : Nik .
Kiefer , Karlsr ., Karl str . 121, Ruf 3955.

Im . Frieden ein gemütlich , eig . Haus .
Das Geld dazu erhalten Sie von
uns und ihrer Sparkasse , sobald
Sie ein Eigenkapital von 25—30 */e
nachweisen . Bausparen hat neue
Vorteile für Jetzt und saäter : 3 "/«
Einlagezins ; Steuererspafnis ; gün¬
stige Tilgung ; Versicherungsschutz
für Heim und Familie . Unverbindl .
Beratung bei Jeder öffentlichen
Sparkasse * oder Bad . Landesbau «
Sparkasse , Anstalt des öffentl .
Rechts , Einrichtung der Sparkassen ,
Mannheim , Augusta -Anlage 33 .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für Jede Größe ) 5 .00
Ml , „ Der leichte Schnitt " (44 Mo-
dellbildbogen u . ca . 500 Einzel¬
schnitt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6 .00 Ml , „ 100 Hüte In der Tüte "
ges . gesch . (für Jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 Ml , Große
Kombinationsausgabe kompl 13.50
Ml . Nachnahme 0.75 Ml metrr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
Jlsemann , Hannover 20, Postfach 297.
Ich bin gar nicht so empfindlich "»
so meint mancher u . spült dann die
kleine Wunde unter dem Wasser¬
strahl ab . Gemach — das hat mit
Empfindlichkeit wenig zu tun , denn
der Vulnoplast -Wundverband soll

j
a wirksam schützen , damit der
lellprozeß beschleunigt wird . Dar¬

auf also kommt es an . Und deshalb
wird Jeder bei kleinen Verletzun¬
gen sofort nach dem Vulnoplast -
Wundverband greifen (hautfarbig ,
nicht ■ schmutzend , hellwirkendl .
Packung schon ab 15 in Apothe -
ken und Drogerien erhältlich .

Blitzschnell läßt sich mit Migetti ein
schmackhaftes , sättigendes Essen
herstellen . Migetti ist bekanntlich
topffertig ; es braucht also nicht
gewaschen , nicht gewässert wer¬
den . Man schüttet es einfach 'n
die kochende Flüssigkeit , läßt es
kurz kochen und dann wenige Mi¬
nuten heiß quellen . Man reicht
MigetH eis Beilage zu Tunken .
Fleisch und Gemüse ; alt Eintop '
oder ol« Kindertag . Pro KopJ
braucht man b* l Supp « n » a !>T
Auflauf « ! und ftol ' ocwn ft 3 M>-
g« t1l. —1 MIseilt I« » » In
zeugnl « ! (S97o»>
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